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Zauberlehrling Chamberlain
( Von unserer Berliner Schriftleitung )

Das so oft angewandte Sprichwort
von dem Zauberlehrling , der zwar die
Geister rief , ihrer aber nicht Herr werden
tonnte , ist wieder einmal zitatfähig . Dies¬
mal bezieht es sich auf England , das in
dem eingebildeten Gefühl einer „ Demüti
gung " und „ Gefährdung " nach der Errich¬
tung des Protektorates Böhmen - Mähren

alle Geister, d . h. alle Nachbarstaaten
Deutschlands, zur Front gegen das Reich
aufrief . Unter den gerufenen Geistern folgte
am ehesten und bereitwilligsten Polen .

England hat dem polnischen Staat bekannt¬
lich eine umfassende Garantie gegeben, deren
Inkraftsegung jeweils die Warschauer Re¬
gierung selbst bestimmen kann. Angeblich
sollte diese Garantie dazu dienen , an der

deutsch-polnischen Grenze den Frieden zu
fichern. Doch London hat nicht die Geister
des Friedens gerufen , sondern die Geister
des Hasses !

Die größenwahnsinnigen und beispiel¬
losen Ausfälle der polnischen Presse gegen
Deutschland , die von polnischen Organen
allen Ernstes erhobenen Ansprüche auf Ost¬

preußen und Schlesien , die Forderung , daß

nunmehr Danzig ein polnisches Protettorat
werden müsse , haben den Engländern jäh ge¬

zeigt , wohin der Kurs steuert . Die Garan =

tie , die angeblich dem Frieden dienen sollte ,

wird von Polen als Freibrief für unerhörte
Herausforderungen gegenüber dem
Deutschen Reich angesehen .
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Litwinow -Finkelstein beseitigt
Molotow zum Nachfolger ernannt - Amtliche Sowjetkreise schweigen

Mostau . 4. Mai .

Das Präsidium des Obersten Sowjetausschusses hat nach einer Meldung der amtlichen

Agentur Taß den Ministerpräsidenten Molotow unter Belassung in seinem bisherigen Amt

zum Bolkskommissar für auswärtige Angelegenheiten ernannt und Litwinow-Finkelstein „auf

eigenen Wunsch" von seinen Amtsgeschäften als Außenkommissarentbunden.

Die plötzliche Beseitigung Litwinow - Fintels | als Revolutionär illegal in Rukland sowie

steins, der seit 1930 als Nachfolger Tschitsche- als politischer Emigrant im Ausland. Bereits

rins an der Spize des Volkskommissariats für im Jahre 1918 nach der bolschewistischen Revo¬

auswärtige Angelegenheiten der Sowjetunion lution übernahm Litwinow-Finkelstein politi¬

stand, wird von seiten sowjetamtlicher Stellen sche Posten, zuerst im Jahre 1918 als Vertreter
mit keinem Wort eines Kommentars begleitet. Der Räterepublik in London, darauf im Mos¬
Der Rücktritt des nunmehr 63jährigen Außen - fauer Außenkommissariat als Stellvertreter des

tommissars überrascht in Moskauer aus damaligen Außenkommiſſars Tschitscherin.aus
ländischen Kreisen im gegenwärtigen Zeitpunkt
ganz besonders. Litwinow-Finkelstein trat im
Jahre 1898 der damaligen russischen Sozial¬

demokratischen Partei bei. Er betätigte sich

jetunion in die Genfer Liga , Beistandspakte
mit Frankreich , der Tschecho -Slowakei usw . -
entscheidend beeinflußt hat .

Pariser Vermutungen
Paris , 4. Mat .

Wie der Havas - Vertreter aus Moskau be
richtet , seien im Zusammenhang mit dem Rück
tritt Litwinow - Finkelsteins im Augenblid noch

teine näheren Einzelheiten zu erfahren; man
vermute jedoch, daß der Rüdtritt in Zusam
menhang mit den englisch-sowjetrussischenVer
handlungen stehe .

Seit dem Jahre 1930 steht Litwinow - Finkel¬

stein an der Spitze der sowjetrussischenAußen¬
politik , die er in all ihren entscheidenden At¬

tionen der letzten Jahre - Eintritt der Sow- Prinzregent Baul fährt nach Nom

Chamberlain flüchtet in Phrasen
Deutschland soll der „Antiangriffsfront " beitreten

(Drahtbericht unseres Vertreters in London )

London , 4. Mai .

Premierminister Chamberlain wurde Mittwochnachmittag im Parlament gefragt , ob er

nicht irgendeine Erklärung zur Reichstagsrede des Führers abgeben könnte . Chamberlain
Die Engländer fönnen sich das zeigt tam dieser Aufforderung nach, indem er sich zu nächst gegen den Vorwurf der Einkreisungs¬

ein Blid in die Presse - angesichts der un - politit , verteidigte" und dann die phantastisch anmutende Erklärung abgab, daß auch Deutsch¬
gezügelten Haß -Ausbrüche der polnischen
Presse einer mehr oder weniger schweren land der „Antiangriffsfront " beitreten könne.

Betlemmung nicht entziehen . Die von
ihnen gerufenen Geister betragen sich nicht
so, wie der Zauberlehrling an der Themse
es sich wohl gedacht hat . Den Wunsch , den

polnischen Bundesgenossen auf seinem Weg
in das Verderben zu bremsen, kann man er
tennen in dem Leitartikel der „ Daily Mail " :

Ein Wort an Polen " . Das Blatt rät
Polen , „ teine übertriebenen Forderungen "
zu stellen . Die deutsch-polnischen Ansprüche
leien nicht unvereinbar . Weder das
französische noch das englische Volt hätte
Lust , sich wegen eines Streitfalles in einen
europäischen Konflikt zu stürzen. „Times"
versichert ebenfalls , daß man überrascht"
gewesen sei , als polnische Blätter den Pro¬
tettorats -Anspruch " über Danzig verkündeten .
Das Blatt bemüht sich jedoch , den peinlichen
Einbrud zu verwischen mit der Entschuldi¬
gung ,, , offiziell " sei das Wort „ Pro - Zu der Aufhebung des deutsch - englischen

tettorat " nicht gebraucht worden . "Man Flottenvertrages vertrat der Ministerpräsident
müsse eben einen Unterschied machen zwischen den Standpunkt , daß die Garantie -Erklärung

Der offiziellen Haltung und den Auffassungen an Bolen in teiner Weise mit dem Flotten
Der offiziellen Haltung und den Auffassungen abkommen unvereinbar set. Er halte es nicht
polnischer Blätter . Wie besorgt Engländer
über die Entwicklung sind , offenbart sich in
Dem Brief von Lord Rushcliffe an die

Times " , in dem der ehemalige konservative
Arbeitsminister die Ansicht äußert , alle
Fragen einschließlich des deutschen An¬
spruches auf eine Art Monroe -Doftrin für

Mitteleuropa müßten durch Verhandlungen
geflärt werden , denn England wolle feinen
Krieg .

In dem Versuch , die britische Eintreisungs - | für notwendig , den britischen Botschafter in

politit zu rechtfertigen , befaßte sich der Pre - Berlin , Sir Neville Henderson , zurückzurufen ,
um über diese Frage einen Bericht zu hören .

mierminister zunächst mit der Roosevelt -,,Bot¬
schaft" . Seiner Ansicht nach habe der amerika - Weiter teilte Chamberlain auf Anfrage mit ,

nische Präsident mit seiner Botschaft einen daß er nicht darüber unterrichtet sei, ob der
Austausch von Nichtangriffsver - Führer den Wunsch habe, über ein neues Ab¬
sicherungen gemeint und dabei weniger kommen zu verhandeln (!!) . Die Regierung
eine Garantie auf gegenseitiger Basis im Auge prüfe gegenwärtig die Antwort . die auf die
gehabt , wie sie beispielsweise die britische Re- Note der Reichsregierung gegeben werden soll.
gierung gewählt habe . Chamberlain erklärte Unterstaatssekretär Butler erklärte , daß

dann , seine Regierung werde sicherlich bereit die englischen Garantien an Rumänien und

sein, die Vorschläge zu erwägen , die einen Aus- Griechenland in eine gegenseitige Erklärung

tausch von gegenseitigen Zusicherungen auch mit umgewandelt werden würden.
der deutschen Regierung zum Ziele hätten .
Auf eine Zwischenfrage wiederholte Chamber¬
lain dann die gewohnte Auslegung der neuen
englischen Bolitik , daß sich die Garantien nur
gegen einen „ Angriff " richteren . Die briti
che Regierung würde froh sein , irgendwelche

Vorschläge zu ihrer Ausdehnung in Erwägung
zu ziehen .

Das Unbehagen in britischen Kreisen ,
bie nicht bereits völlig von der Kriegspsy¬
chose besessen sind , wird verstärkt durch die
aufmunternden Stimmen , die den Polen
aus Paris zuteil werden , wo z . B. Monsieur
Kerillis unverblümt schreibt : „ Polen
hält sich gut ! Polen muß den Schützengraben
Danzig bis zum Aeußersten verteidigen , für
sich selbst, für England und für Frankreich !

Diese Geister hat also die englische Ga¬
rantie auf den Plan gerufen , jene Garantie ,
die angeblich dem Frieden dienen sollte .
Polen ist in einen Zustand des grenzenlosen
Größenwahns geraten , der sich zudem erst in
den Anfangs stadien befindet . Polen

beginnt bereits gestützt auf die britische
Garantie - halb Deutschland als „ urpol¬
nisch zu proklamieren , selbst Berlin ist an¬
geblich eine „slawische Stadt " dem briti¬
schen Bürger aber beginnt allmählich zu
dämmern , welche Geister seine Regierung
anrief , als sie den Frieden " in Osteuropa
Bichern wollte ,

-

Belgrad , 4. Mai

In politischen Kreisen Belgrads will man
wissen , daß Prinzregent Paul am 8. Mai zu
einem dreitägigen Staatsbesuch nach Rom fah
ren wird . Die Einzelheiten des Besuches seien
in Venedig zwischen dem jugoslawischen und dem
italienischen Außenminister besprochen worden .
Man glaubt allgemein , daß vorher die endgül
tige Verständigung mit den Kroaten verkündet
werden wird . Die Mittwoch - Verhandlungen mit

Dr . Subaschitsch , dem in Belgrad weilenden
Verbindungsmann Dr . Matschets zur Krone ,
sollen sich mit den letzten noch ungeklärten Fra

gen beschäftigt haben .

Parade vor Brauchitsch
Benghasi ( Libyen ) , 4. Mai

Der Oberbefehlshaber des deutschen Heeres , Ge

neraloberst von Brauchitsch, begab sich am zwei¬
ten Tage seines Aufenthaltes in Libyen in

Begleitung des Staatssekretärs im Kriegsmini.
sterium, Pariani , von Derna aus nach Fetsuah ,
wo er zusammen mit dem Generalgouverneur
von Libyen , Luftmarschall Balbo , die Parade

die inder Division „ Marmarica " abnahm ,

ihrer vorbildlichen militärischen Haltung einen
Beweis für die vorzügliche Ausbildung der ita¬
lienischen Streitkräfte in Lybien gab .

Ribbentrop fährt nach Italien
Zusammentreffen mit Außenminister Graf Ciano

Berlin , 4 . Mai .

Der Reichsminister des Auwärtigen von

Ribbentrop wird sich am heutigen Donnerstag:
abend zu einem mehrtägigen privaten Aufent¬

CIMA

Haßdemonstration in London

Mit einem Bild , das die Jungfrau Maria , von einem deutschen Kanonenrohr durchbohrt, zeigt,
(Associated Preß )

zogen die Demonstranten am 1. Mai zum Londoner Hydepark .

halt nach Oberitalien begeben . Der Reichs

außenminister wird bei dieser Gelegenheit am

Graf Ciano zusammentreffen.Comerſee mit dem italienischen Außenminister

Beweis der Solidarität
Die Meldung über eine Zusammenkunft

des Reichsaußenministers mit Außenminister
Graf Ciano stößt auf größtes Interesse in Ita

lien . Die Zusammenkunft der beiden Außen¬

minister , die sich anläßlich des Besuches von

Ribbentrops in Rom Ende Oktober 1938 zum

letzten Mal sahen , findet in dem großen Rahmen
der ständigen politischen , militärischen und

wirtschaftlichen Fühlungnahmen zwischen den
beiden Mächten der Achse statt , die in ihrer
Zusammenarbeit einen unüberwindlichen Bloc

der Geschlossenheit gegenüber allen Einkreisungss
manövern und Provokationen darstellen . An

läßlich der Besprechungen der beiden Außen¬
minister der Achse kann daran erinnert werden ,
daß sie nach der Rede des Führers wie gleich
zeitig mit der politischen Aktivität der Achse

stattfinden , wobei auf die kürzlichen deutsch¬

jugoslawischen und italienisch - jugoslawischen
Besprechungen und die Besuche der ungarischen
Staatsmänner und des rumänischen Außen¬

ministers Gefencu in Berlin wie in Rom hins

gewiesen werden kann . Andererseits ergibt sich
flar , daß bei dem Andauern der Einkreisungs¬
politik und den Offensivplänen Londons mit
Einbezug Moskaus die diplomatische Tätigkeit
der Achse intensiviert erscheint und die Politit
des Reiches wie die des faschistischen Imperiums
in der Defensivaktion gegenüber allen Einkrei

fungsplänen bis auf die kleinste Cinzelheitauf
einander abgestimmt wird .



Daladier soll Ministerpräsident bleiben
Bor einer Erweiterung des Kabinetts - Berlängerung der Wahlperiode ? - Fortgesette Preissteigerungen

(Drahtbericht unseres Vertreters in Paris )

Paris , 4. Mai .

Ziemlich überraschend droht mit dem
Herannahen des 10. Mai die Innenpolitit in
Frankreich vorübergehend aus dem Dunkel, in
das sie durch Daladier gerückt worden ist, her :
vorzutauchen. Am 10. Mai beginnt die neueAmtsperiode des Staatspräsidenten Lebrun ,
der aus diesem Anlaß die herkömmliche Bot :
schaft an das Parlament richten wird . Die
Kammern treten am 11 . Mai zusammen
ficherlich nur zu einem Schattendasein , da ja
bas Notverordnungssystem bis zum Winter ge =
fichert ist . Immerhin wollen die Parlamen

Deutscher Schriftleiter ausgewiefen
Brüssel , 4. Mai

Wie wir erfahren , soll die belgische Regie
rung die Ausweisung des Brüsseler Vertreters
der Rheinisch -Westfälischen Zeitung , F. D. Eh
lert , beschlossen haben . Dieser Maßnahme soll

angeblich ein Wortwechsel zugrunde Itegen , der
zwischen einem belgischen Gendarmeriebeamten

deutschen Kolonie in Winterslag (Limburg ) am
und Ehlert anläßlich einer Veranstaltung der

deutschen Nationalfeiertag, die von Ehlert in
seiner Eigenschaft als Landesgruppenwalterder
Deutschen Arbeitsfront geleitet wurde, stattge

Die Auswirkungen der Notverordnungen | rigkeiten werden fortlaufend vermehrt durch die
mit ihrer schweren Laft für Wirtschaft und Be Angst - und Kriegspsychose sowie die allgemeine

wendungsfrist sehr start geltend. Obwohl die der französischen Spartassen für die zweite
völkerung machen sich bereits nach turzer An - Unsicherheit im Wirtschaftsleben . Der Ausweis

Rüstungssteuern (1 v. 5. Umsatzsteuerzuschlag ) Aprilhälfte zeigt, daß nur 62 Millionen eingeerst seit dem 1. Mai in Kraft sind, hat die zahlt, aber 383 Millionen Francs abgehobenTeuerung schon sofort eingesetzt . Der Groß- worden sind. Außerdem sind die Spartassen vonhandelsinder ist binnen einer Woche von 674 der Regierung veranlaßt worden, für 66 Mil - funden haben soll.
auf 681 geschnellt . Die wirtschaftlichen Schwie - ltonen Renten an der Börse zu kaufen .

Polen verlangt Ostpreußen
tarier etwas von fich reden machen, und die Unverschämte Serausforderung Deutschlands durch die Warschauer PresseRegierung muß mit Agitationsversuchen rech =
nen .

Nach einigen Zweifeln über die 3wedmäßig¬
feit des Verfahrens ist zwischen dem Staats¬
präsidenten und der Regierung Daladier ver
einbart worden , daß der Verfassung gemäß ein
formelles Rüdtrittsangebot der Regie :
rung Daladier eingereicht wird , das jedoch von
Präsident Lebrun Sofort zurückgewiesen
wird , so daß praktisch fein Zwischenzustand ent¬
steht. Die Möglichkeit einer Umbildung des
Kabinetts , von der zeitweise die Rede war , soll
von Ministerpräsident Daladier offensichtlich
vermieden werden , weil sonst die gesamte Frage
der Parlamentsvollmachten dringlich werden
sen mit einigen Ergänzungen gerechnet,
fönnte Dagegen wird in innenpolitischen Krei
von denen schon lange die Rede ist, insbeson¬
dere mit der Errichtung eines Rüstungs
ministeriums , das dem früheren General¬
direktor der Staatsbahnen , Dautry , übertragen
werden soll . Weiter wird die Einrichtung einer
besonderen Dienststelle für Presse - und Rund¬
funt - Informationen , eines kleinen Propa¬
gandaministeriums " im Rahmen der Minister¬
präsidentschaft angekündigt . Unter den Kandida
ten steht bis jetzt der frühere Rektor der Pariser
Universität , Charlety , an erster Stelle .

Sozialdemokraten , Kommunisten und andere
Linksgruppen bereiten , wie in Rechtskreisen
Sorgenvoll beobachtet wird , für den Zusammen¬
tritt des Parlaments einige Vorstöße vor ,
die agitatorisch bereits die Ueberleitung zu den
Vorfämpfen für die Neuwahlen 1940 darstellen
sollen . Infolgedessen wird von rechts stärker
denn je der Wunsch geäußert , die Regierung
möge von den Notverordnungsvollmachten auch
zur Verlängerung der Amtsdauer
des Parlaments Gebrauch machen , und
zwar bis etwa 1942 , damit nicht bereits jetzt
ein innerpolitischer Meinungstampf im Lande
über die Notverordnungen beginnt , die von den
Linksparteien der Rechten in die Schuhe ge =
schoben werden sollen . Es ist also möglich , daß
Lebrun oder Daladier bereits in nächster Zeit
auch über die Verlängerung der Wahlperiode
der Kammer eine Entscheidung treffen .

Statt wahllos zu paffen -

bessere Cigaretten
mit Bedacht rauchen !

ATIKAH 5

(Drahtbericht unseres Vertreters in Warschau )

Warschau , 4. Mai .
Es tann feinem Zweifel mehr unter :

liegen , daß Polen augenblicklich von einem An¬
griffsgeist gegenüber Deutschland erfüllt ist , der
alle Maßstäbe der Vernunft übersteigt . Immer
wieder wird in Polen mit drohender Gebärde
behauptet , Polen und Ostpreußen seien ein un¬
trennbarer Körper. Der „ Illustrowanny Kurjer
Codzienny" schreibt, numehr müsse Bolen die
Regelung der ostpreußischen Frage fordern ( !!) ,
die historisch, geographisch und wirtschaftlich aufsengite mit ihm verbunden sei. „Diese These, die
durch eine willkürliche Deutung der historischen
in allen polnischen Blättern wiederkehrt, wird

Entwidlung verfälscht und dient einer weiterenSteigerung des Sasses gegen Deutschland, der
schon recht erhebliche Formen angenommen hat.

Daneben aber wendet sich die polnische Presse
in den letzten 24 Stunden auch noch einer
anderen Methode zu . Sie veröffentlicht blöd
sinnige Greuelmärchen über Deutschland ,
das erneut außenpolitische Niederlagen erlitten
habe ( ? ) . So seien die Verhandlungen mit
Ungarn in Berlin ein Mißerfolg gewesen , in
der Slowakei fänden stündlich antideutsche De¬
monstrationen statt , die tschechische Bevölkerung
in Böhmen und Mähren habe ebenfalls wieder
zu sich gefunden und in mehreren Kundgebungen
bereits gegen die ,,deutsche Unterdrückung " pro¬
testiert usw. ( !) . Selbstverständlich fehlen auch
die Berichte aus Danzig nicht , in denen davon
die Rede ist, daß die Bevölkerung sich dort be¬
reits heute durch den Nationalsozialismus ge¬
knechtet fühle und auf keinen Fall ans Reich
angegliedert werden wolle ( !) .

Bolnische Mobilisation verlängert
(Drahtbericht unseres Vertreters in Warschau )

Warschau , 4. Mai .
Nach einer am Mittwoch erlassenen Ver¬

ordnung ist die Uebungszeit der Reserveoffiziere
der polnischen Armee ab sofort um sechs Wochen
verlängert und dadurch von vier auf zehn
Wochen erhöht worden . Damit ist die Möglich¬
feit gegeben , die seit den ersten polnischen
Mobilisierungsmaßnahmen im April einberufenen Offiziere länger unter Waffen zu behalten ,
sowie praktisch eine Verlängerung der augen
blicklichen Wehrbereitschaft durchzuführen.

London ist entsekt
(Drahtbericht unseres Vertreters in London)

London , 4. Mat .
Das britische Kabinett befaßte sich mit

dem Vorschlag der Sowjets für ein Dreimächte¬
Bündnis . Offizielle Kreise hüllen sich über das
Ergebnis der Sigung in tiefes Schweigen . In
gut unterrichteten Kreisen nimmt man an , daß
das Kabinett den Vorschlag Mostaus , die
Staaten zwischen der Ostsee und dem Schwarzen
Meer mit einer gemeinsamen Garantie
Erklärung Großbritanniens , Frankreichs und
der Sowjetunion zu beglücken , nicht anges
nommen habe . Englischerseits ziehe man nach
wie vor ein Teilabkommen , durch das
Sowjetrußland der britischen und französischen
Garantie an Polen und Rumänien beitreten
solle , den weitergehenden Sowjetvorschlägen
vor . Der britische Gegenvorschlag wird in den
nächsten Tagen durch den Botschafter in
Moskau dem Kreml zugeleitet werden .

Pilsudskis Erbe in Gefahr !
Ernste Warnungen der italienischen Presse an Warschau

sales (Drahtbericht unseres Vertreters in Rom )

Rom , 4. Mai .
In politischen Kreisen weist man im

Zusammenhang mit der polnischen Frage auf
die Ruhe und die Kaltblütigkeit
Deutschlands im Gegensatz zu den Her¬
ausforderungen in Warschau und der Ner¬
vosität in London und Paris hin . Nach römi¬

schem Dafürhalten ist das politische Erbe Pil¬
sudskis in ernsthafter Gefahr . Die Worte des
Marschalls im August 1927 an die Polen :
„ Sütet euch vor fremden Agenten "
scheinen nach römischem Urteil im Rausch über
den britischen Blankoscheck der Einkreisungs¬
politik vergessen worden zu sein . In der ita¬
lienischen Oeffentlichkeit wird weiter scharfer
Tadel an der polnischen Saltung laut . Dak
die Warschauer Regierung an der Sprache der
polnischen Zeitungen nicht unbeteiligt ist , geht
nach hiesigem Urteil aus der Tatsache hervor .
daß Warschau doch zu anderen Zeiten die Zen¬

Im Geiste loyaler Zusammenarbeit
Die erste Regierung des Protektorats vom Reichsprotektor empfangen

Prag , 4. Mai .
Am Mittwoch wurde die erste Regierung des

Reichsprotektorates Böhmen und Mähren im
Czernin -Palais vom Reichsprotektor Freiherrn
von Neurath empfangen. Dem Empfang wohn¬
ten auch Staatssekretär Karl Hermann Frant
und Unterstaatssekretär von Burgsdorff bei .

Ministerpräsident General Elias erklärte ,
es werde die Mission seiner Regierung sein ,
den Geist der loyalen Zusammenarbeit zu ver =
tiefen . Er sprach weiter seine Ueberzeugung
aus , daß das tschechische Volk die praktischen
Formen und den konkreten Inhalt der auto¬
nomen Einrichtungen , die ihm der Erlaß des
Führers vom 16 . März sichert , zu suchen und
zu finden verstehen .

Der Reichsprotektor erklärte in seiner Ant¬
wort , daß er die Aeußerungen des Minister¬
präsidenten mit Dank zur Kenntnis nehme . Er
fasse diese Erklärung so auf, daß die Regierung
des Protektorates loyal mit ihm zusammen¬
arbeiten wolle . Der Reichsprotektor erklärte

weiter , daß die Aufgabe der ersten Protetto¬
ratsregierung schwierig sei. Er werde sich je
doch bemühen , ihre Arbeit nicht erschweren zu

lassen .
Anschließend verweilte der Reichsprotektor

noch einige Zeit im Gespräch mit den Mite
gliedern der Regierung und hatte später noch
eine Unterredung mit dem Ministerpräsidenten
General Elias .

Graf Teleki wieder in Budapest
Budapest , 4. Mai .

Ministerpräsident Graf Teleki und Außen¬
minister Graf Ciaky sind am Mittwochvormit
tag von ihrem offiziellen Berliner Besuch nach
Budapest zurückgekehrt . Ministerpräsident

Teleti wies in einer Ansprache auf den
außerordentlich herzlichen Empfang in Berlin
sowie auf die Atmosphäre der Freundschaft und
des Vertrauens hin, unter der die Begegnun¬
gen mit dem Führer und den maßgebenden
Persönlichkeiten in der Reichshauptstadt stan¬
den . Wörtlich stellte er dann fest :

„Wir haben bei unseren Berliner Bespre
chungen des sichere Gefühl des Vertrauens ge¬
wonnen , das uns bestärkt in unserer Arbeit , an
der weiteren Vertiefung und Engergestaltung
der Beziehungen zwischen Deutschland und Un¬
garn fortzufahren sowie weiterzuarbeiten am
Frieden Mitteleuropas und am Glüd seiner
Völker . "

Danktelegramm an den Führer
Der Königlich - Ungarische Ministerpräsident

hat aus Brud -Leitha nachstehendes Telegramm
an den Führer gerichtet :"

, ,Im Augenblick, in dem ich nach meinem er¬
sten amtlichen Besuch das Gebiet Großdeutsche
lands verlasse , möchte ich Euer Exzellenz für
die mir zuteil gewordene herzliche Aufnahme
meinen aufrichtigen Dank zum Ausdruck brin¬
gen . Es hat mir eine ganz besondere Freude
bereitet , mit Euer Exzellenz und der deutschen
Reichsregierung im Geiste der herkömmlichen
und altbewährten deutsch-ungarischen Freunde
schaft und Vertrauen die persönliche Fühlung
aufzunehmen und bei dieser Gelegenheit die
gewaltigen Leistungen der unermüdlichen und
zielbewußten Aufbauarbeit des nationalsoziali
tischen Deutschen Reiches erleben zu können .
Genehmigen Euer Exzellenz den Ausdruck mei¬
ner ausgezeichneten Hochachtung .

Paul Graf Telefi ."

sur sehr eifrig zu handhaben wußte . Die neue
Aufgabe Warschaus , den Frieden zu stören und
im Auftrage Englands Zwischenfälle zu provo¬

zieren , erscheint als Hohn auf die Politik Pil¬
substis . zumal aber dann , wenn die Ausmaße
der englischen Politik für Polen noch Zweifel
zulassen .

So berichtet Lavoro Fascista " aus London ,

daß gegenwärtig die englischen Kreise, die vor¬
her alles getan hätten , um Polen gegen das
Reich zu heben , jezt angesichts der schnellen

Dieser Vorfall ist von den marristischen Blät
tern , wie der größte Teil der belgischen Presse
am Mittwoch zugeben muß , maßlos aufgebauscht
und entstellt worden . Trotzdem soll sich die bel =
gische Regierung zu dieser harten Maßnahme
entschlossen haben . Es ist zu hoffen , daß in der
Angelegenheit noch nicht das letzte Wort ge¬
sprochen ist .

Willfährigkeit Bolens doch Angst vor den
Folgen bekommen hätten und Warschau
Mäßigung nahelegen möchten . Ueber Polens
Haltung selbst urteilt dieselbe Zeitung : An¬
gesichts des gegenwärtigen Geisteszustandes in
Polen nimmmt es nur wunder , day die törich
ten Organe Warschaus nicht auch alle deutschen
Länder bis zur Elbe für Boleen fordern."
Worte zusammen : „Der polnische Braten ist

Tevere " faßt das italienische Urteil in die

jezt auf dem Tisch"Frankreichs serviert . Die
gegenwärtigeStimmung der Bolen erlaubt die
Frage nicht , wie fich der Braten dabei fühlt .
Auf alle Fälle ist die Aussicht , daß im Falle
eines Konflikts die sowietrussischen Bataillone ,
die die Straße nach Warschau gut kennen, in
Polen als alte Russen und neue Bolschewisten
einmarschieren , für Polen nicht gerade ange¬
nehm . Es ist klar , daß diese Partie Mostau
Spaß macht und Paris erfreut . Weniger flar
ist es allerdings , wieso die Polen darüber be
geistert sind. "

, ,Corriere Badano " äußert sich dahin , daß
alle drei , zwischen Deutschland Polen stehenden
Probleme , so Danzig . der Korridor und die
Minderheitenfrage , nicht unslösbar seien . „ Wir
tönnen nicht glauben , daß Warschau sich nicht
Rechenschaft über seine Lebensnotwendigkeiten
ablegen will , ein friedliches Uebereinkommen
mit seinem mächtigen Nachbarn zuf inden , ans
gesichts der Tatsache , daß im anderen Falle
Europa sich in einen blutigen Konflikt hinein¬
gezogen sehe . "

Genf erwartet Austritt Spaniens

Genf , 4. Mai

Am 15 . Mai tritt in Genf der Rat der
Liga wieder zusammen . Man erwartet in Genf
den Austritt Spaniens aus der Liga . Das
nationale Spanien tann sich dieser Einrichtung
nur entsinnen im Zusammenhang mit der akti
ven und moralischen Unterstügung , die den Bol
schewisten zuteil wurde . Bekanntlich wurde
Spanien in dem Augenblick nicht mehr in den
Rat gewählt , als an dem Endsieg nicht mehr zuzweifeln war .

Siegesparade in Valencia
Valencia . 4 . Mai .

Unter großer Anteilnahme der Bevölkerung
fand Mittwoch die große Parade der Levantes
Armee vor dem Generalissimus Franco statt .

Aufruf an alle Betriebe
Dr. Ley zum Leistungskampf und zum Berufswettkampf

Reichsorganiationsleiter Dr . Ley hat zum | Deutscher zu hoch oder zu gering , als daß es
Leistungskampf der deutschen Betriebe und nicht notwendig wäre , seine Fähigkeiten unter
zum Reichsberufswettkampf aller Schaffenden Beweis zu stellen !
folgenden Aufruf erlassen : Ich rufe euch , deutsche Betriebe , und ich rufe

euch , Werktätige der Stirn und der Faust , in
Stadt und Land : Tretet an 1. zum Leistungs¬
fampf der deutschen Betriebe und 2. aum
Reichsberufswettkampf aller Schaffenden !

Führer , wir folgen dir !"

, ,Schaffende des deutschen Voltes ! Betriebs¬
führer und Betriebsgefolgschaften ! Der Führer
hat den dritten Leistungskampf der deutschen
Betriebe eröffnet . Der Führer hat den Lei¬
stungskampf der deutschen Betriebe und den
Reichsberufswettkampf aller Schaffenden als

denken unseres Volkes bezeichnet . Diese Revo¬
lution war nicht zerstörend wie die französische
Revolution des 19. oder die bolschewistische Der Führer hat dem entpflichteten ordent
Revolution des 20. Jahrhunderts , sondern der lichen Professor D. theol. Dr. phil. h. c. Carl
Führer stellte fest, daß der Leistungskampf der Meinhoff in Hamburg in Anerkennung seiner
deutschen Betriebe ebenso wie per Reichs- Verdienste um die Erforschung der afrikanischen
berufswettkampf aller Schaffenden aus der Sprachen und Kulturen die Goethe -Medaille
schöpferischen Idee der nationalsozialistischen für Kunst und Wissenschaft verliehen ..
Revolution geboren sind .

eine Revolution im Wirtschafts - und Sozial Kurzmeldungen

allen , die wir das Glück hatten , an diesen
Mit dieser Feststellung des Führers ist uns

beiden revolutionären Taten teilgenommen zu
haben , der größte Dank und die größte Aner¬
tennung zuteil geworden. Am Leistungskampf
der deutschen Betriebe nahmen im Vorjahr
164 000 Betriebe teil , und im Reichsberufs ,
wettkampf aller Schaffenden traten vier Mil¬
lionen deutsche Werktätige , junge und alte ,
zum Wettkampf an .

Das ist erst der Anfang unseres Beginnens !
Ich erwarte , daß die Teilnahme an dem neuen
Leistungskampf der deutschen Betriebe und am
Reichsberufswettkampf aller Schaffenden sich
verdoppelt und verdreifacht !

-

Die deutsche Regierung hat dem finnisch¬

Aland -Abkommens unter bestimmten selbst
schwedischen Vorschlägen auf Abänderung des

verständlichen Voraussetzungen zugestimmt.

Bollzug der Ostmarkgesetze die Leitung der
Reichskommissar Gauleiter Bürckel hat in

Geschäfte des Reichsstatthalters und der östers
reichischen Landesregierung übernommen.

Nachdem der Führer fürzlich Reichsstatt
halter Karl Kaufmann mit der Durchführung
der baulichen Neugestaltung Hamburgs beauf¬
tragt und den vom Reichsstatthalter vorgelegten
Plänen grundsäßlich zugestimmt hat , ist nun¬
mehr vom Reichsstatthalter durch einen beson¬
deren Erlaß die Grundlage für die Durchs

Ich will nicht ruhen und nicht rasten , bis führung der Pläne geschaffen worden .
auch der letzte deutsche Betrieb gang gleich , Im Marmorsaal des „ 300 “ verabschiedete
welcher Größe und welcher Sparte fich be der Leiter des Berufswettkampfes aller
teiligt! Und ebenso werden wir National schaffenden Deutschen, Obergebietsführer Ars
sozialisten die Teilnahme am Reichsberufs- mann , die 134 Reichssieger, die am 1. Mai dem
wettkampf aller Schaffenden als das Bekennt . Führer vorgestellt wurden , und die an diesem
nis auffassen , daß der deutsche Mensch werktätig Tage Gäste des Reichsleiters Armann waren .
und selbstschöpferisch am In Birkenhead lieflief das Schlachtschiff
Führers teilhaben will . Prince of Wales " vom Stapel , das von derEs ist tein Betrieb zu groß oder zu flein , Schwester des Königs getauft wurde . Das
ob Sandel , Handwerk , Industrie , Landwirt Schlachtschiff hat eine Wasserverdrängung von
schaft , öffentlicher Betrieb , Betrieb der Wehr - 35 000 Tonnen . Wie es heißt , soll die Gen
macht usw . , der dem Ruf des Führers nicht schwindigkeit größer sein als die des Schlachte
Folge zu leisten vermöchte . Ebenso steht tein schiffes „ Nelson " , das 23 Knoten läuft .

Aufbauwerk des



Quer durch In - und Ausland
Witwe vom Mieter überfallen

Hamburg , 4 . Mai .

In der Heinrich - Barth - Straße wurde mittags
eine Witwe von ihrem Mieter überfallen , als

fie in ihre Küche ging , um das Mittagessen zu
bereiten . Der Bursche griff sie von hinten an
und würgte sie am Halse . Dann zog er die

Frau auf eine Ruhebant nieder , mußte aber
von ihr ablassen, da ste fich heftig zur Wehr
legte und laut um Silfe schrie. Der Täter , der
hierauf die Flucht ergriff , tonnte durch die Auf¬
merksamkeit eines Hausbewohners festgenom¬
men werden . Es handelt sich um den 40 Jahre
alten , in Süderhastedt geborenen Martin
Sauerwein . Bei der Festnahme führte er
eine Attentasche bei sich. in der sich zwei mit
Schlingen versehene Stride befanden. Offenbar
wollte er die Stride zur Tat benutzen oder be¬
absichtigte noch weitere Verbrechen .

Wilddieb schoß hundert Rehe ab

Frankfurt , 4. Mai

Die Aktionen der Kriminalpolizei-Leit¬
telle Frankfurt am Main , zusammen mit dem

Gaujägermeister gegen das Wildererunwesen
haben erneut großen Erfolg gehabt . Nachdem
erst vor einigen Wochen der Kreis Biedenkopf
von einer seit Jahren wahren Terror aus

übenden Bande befreit werden konnte, nelang
jekt überraschend die Reinigung des Dill

treises . Nicht weniger als zwanzig Personen
wurden allein in dem Dorf Herborn ; eel =

bach verhaftet , die seit Kriegsende bis in die
füngste Zeit hinein nicht nur mit Schukwaffen ,
sondern auch mit Schlingen große Wilddiebe¬
reien verübt haben . Einer der Haupttäter hat

gestanden , im Laufe der Jahre allein etwa ein¬
hundert Stüd Rehwild nach Hause geschleppt
zu haben .

Die polizeilichen Ermittlungen haben er¬
geben , daß die Väter ihre Söhne zum Wil¬
Dern angelernt haben . Bei einem

Schlossermeister wurde ein umfangreiches Mate¬
rial entdeckt .

Schneefall in Oberitalien
Mailand , 4. Mai .

Starter Witterungsumschwung eingetreten, derIn mehreren Gegenden Oberitaliens ist ein

in den höher gelegenen Gebieten von ausgiebi¬

Etschtal auf das milde Frühlingswetter dergen Schneefällen begleitet war . So ist im oberen

vergangenen Wochen ein Temperatursturz bis

auf 0 Grad erfolgt. In den Obstgärten haben
die Bauern vielfach große Feuer entzündet , um
die Bäume vor dem Spätfrost zu schüßen. In
den Bergen von Cuneo in den Westalpenhängen

Tenda eine Höhe von 40 Zentimeter erreichte.ist überall Schnee gefallen , der auf dem Col di

Auch die ligurischen Berge tragen weiße Schnee¬
tappen .

Mtrarapid -Elektrozug
*917

Mailand , 4. Mai .
Auf der Eisenbahnlinie Mailand - Florenz¬

Rom werden Versuchsfahrten mit einem Ultra¬
rapid -Elektrozug durchgeführt , der bei einer
Höchstgeschwindigkeit von etwa 200 Stunden¬
filometer die Strede Rom - Mailand in nur

pier Stunden 16 Minuten zurücklegen wird .
Wenn die Probefahrten günstige Ergebnisse
liefern , soll diese neue Schnellverbindung am
15. Mai aufgenommen werden . Die Schnellzüge
zwischen den beiden italienischen Großstädten
brauchten bisher sechs Stunden . Die normale
Fahrt beträgt sieben bis acht Stunden .

Rückkehr aus Spanisch -Marokko
Der Besuch deutscher Kriegsschiffe beendet

Berlin , 4 . Mai .

Am 2. Mai um acht Uhr liefen das Flotten¬
flaggschiff Panzerschiff Admiral Graf Spee " ,
der Zerstörer „Dieter von Roeder" , die 6. und
7. U-Bootsflottille mit dem Begleitschiff Er¬
win Waszner " in Spanisch -Marokko aus .

an

Für die Zeit vom 6. bis 10. Mai ist das An¬

laufen folgender Häfen an der iberischen West¬
tüste vorgesehen :

2. Pontevedra : Kreuzer Leipzig " mit

dem Befehlshaber der Aufklärungsstreitkräfte
an Bord und die Zerstörere Leberecht Maak"
mit dem Führere der Torpedoboote an Bord
und „ Dieter von Roeder " .

3. Vigo : Panzerschiff Deutschland " mit

dem Befehlshaber der Panzerschiffe an Bord .

1. Lissabon : Panzerschiff ,,Admiral
Graf Spee" mit dem Flottenchef an Bord ;
Kreuzer Köln" : U-Bootflottillen Sundius "
(6. ) und Wegener " (7. ) und das U-Boot -Be¬

der gleitschiff Erwin Waszner " mit dem Führer
Während des Aufenthaltes wurde

Flottenchef Admiral Boehm in Tetuan emp - der Unterseeboote an Bord .

fangen . Eine Offiziersabordnung wurde vom

Alfalden der Stadt Tetuan zu einem Empfang
eingeladen . Die gesamten Besagungen nahmen
auf Einladung des Hohen Kommissars
Ausflügen nach der Stadt Tetuan teil . Eine

Parade der Falangisten , der spanischen Jugend¬

organisation , wurde vom Kommandanten des
, ,Admiral Graf Spee " . Kapitän 3. S . Langs =

dorff , abgenommen . Der Besuch verlief in

herzlichem Einvernehmen mit der spanischen
BesondersBevölkerung und den Behörden .

freudig wurde eine Lebensmittelspende an die
Aurilio Social " . die spanische NSV . , aufge

nommen , da die Lebensmittel zur Zeit durch
die Versorgung der von den Roten verwüsteten
Gebiete knapp sind. Auch die übrigen zur Zeit
in Spanien weilenden Seestreitkräfte haben

nach fünftägigem Besuch die Häfen verlassen. I mat zurückgekehrt .

"

4. Arosa bucht : 1. Zerstörerflottille , zu¬

fammengefeht aus der 1. und 3. Zerstörer¬

division (Zerstörer Max Schulz", Richard
Friedrich Ihn " .

. . Erich Steinbrind " und Friedrich Eckoldt" )
5. El Ferrol : U -Bootflottille Salk¬

wedel (2. ) mit U-Boot -Begleitschiff .,Saar ".

Beizen " . Georg Thiele " .

Steinbeck Doppelmillionär
(Eigener Bericht )

Berlin , 4 . Mai .

Flugfapitän Hans Steinbeck von der

Deutschen Lufthansa AG . konnte als fünfter

Flugfapitän Deutschlands seine zweite Million

an Strecken - Kilometern vollenden , die er seit

Bestehen des Luftverkehrs mit den verschieden

Sten Verkehrsflugzeugen und Tausenden
Passagieren zurückgelegt hat .

von

Steinbed , der heute im 53 . Lebensjahre
steht , taufte bereits vor 29 Jahren als einer
der ersten Privatflieger einen kleinen Grade¬
Eindecker , mit dem er im Mai 1910 in Lübeck

Schauflüge ausführte . Hans Steinbed ist einer
der ältesten deutschen Flieger überhaupt . Er
besikt das Pilotenzeugnis Nr . 68 vom Jahre
1910. Während des Krieges war er vorwiegend
als Einflieger und Fluglehrer in Leipzig¬
Lindental tätig . Bei Kriegsende ging er sofort
wieder zur zivilen Fliegerei über und machte
die gesamte Entwicklung des deutschen Luftver¬
tehrs mit. Im Jahre 1934 vollendete Hans
Steinbed seine erste Million Flugtilometer .

Der Führer an Frau Benz
(Eigener Bericht )

Ladenburg , 4. Mai .

Das feftlich geschmückte Ladenburg er

lebte gestern einen großen Tag : die Ehrung der
Witwe des Erbauers des ersten Kraftwagens
der Welt anläßlich ihres 90. Geburtstages . Aus
dem ganzen Reich waren Gratulanten einges
troffen , an ihrer Spize der Reichspostminister

Panzerschiff Admiral Scheer " ist von einer NSKK . -Obergruppenführer Ohnesorge , Ges

furzen Auslandsreise, in deren Verlauf Bil - neraldirektor Rissel von den Daimler-Benz

bao in Nordspanien besucht wurde , in die Hei - Werken und Staatsrat von Stauß . Der Füh
rer hatte der Greisin ein Telegramm gesandt ,
in dem es heißt : 3u der Vollendung Ihres
90 . Geburtstages spreche ich Ihnen meinen
herzlichen Glückwunsch aus . Ich hoffe und
wünsche , daß Ihnen auch weiterhin Gesundheit
und Wohlergehen und ein gesegneter Lebenss
abend beschieden sein möge ."

Deutsche Künstler stellen in Rom aus

Jahresschau der Deutschen Akademie in Nom

( Von unserem Vertreter in Rom )

Was die kleine
Rom , 4. Mai .

Gruppe von Sti¬

pendiaten und Studiengästen der Malerei .
Graphik und Bildhauerei als Ergebnis ihres

Schaffens auf klassischem Boden in der siebten
Jahresausstellung der Deutschen Akademie in

Rom zur Schau stellt , erbringt den eindrucks¬
vollen Nachweis, daß der Leitgedanke beim

eifern der weißesten Lehrmeisterin und Künstle
Schaffen deutscher Künstler immer das Nach

rin , der Natur , ist. In die Augen springen

fluteten. farbentrunkenen Umwelt in den fünt :
ist der Niederschlag der heiteren , lichtdurch¬

lerischen Wiedergaben südlicher Landschafts¬
motive. Carl Christoph Sartig -Berlin schildert
die blendende Lichtfülle einer hochsommerlichen
Mittagsstunde in einem Bergstädtchen der Um
gebung Roms („Terracina"). Ungemein stim¬

nen Hügelgelände auf die unendlich sich wei¬mungsvoll ist der Blid von dem baumbestande

tende Fläche der trockengelegten Pontinischen
Sümpfe , über deren Restbeständen, fern am

Horizont , in zartesten Tönungen das Abendrot
verblaßt .

Don

dominierend durch ein Porträt : Frau N. N. "

Zwingend diese nachtdunklen Augen unter
Bollhoher Denkerstirne und beherrschend !

duftig -zarter Stimmung sind die zahlreichen
Aquarelle Hugo Peschels, der in sinnvollen
Stufungen , von den Dolomiten herab bis Si¬

zilien , die charakteristischen Eigenheiten des

Südlandes aufzuzeigen versteht. Edel ,

flaffischer Reinheit ist die Linienführung der

Professor Hans Stangl - München , Friedrich
Lange-Frankfurt a. M. und Wilhelm Heerde¬
zur Schau gestellten Bildwerke der Bildhauer

Gr.-Biesnik . Die Kunst dieser Meister ist frei
von „ modernen " Beeinflussungen und folgt in
ihren Schöpfungen nur den Geboten der Wirt¬
lichkeit. Als Studiengast ist von der schweize¬
tischen Kunstverwaltung Walter Strub -Genf
für die Dauer des am 30. Juni endenden
Studienjahres an die Deutsche Akademie in

u. a. feine sehr interessanten Entwürfe zum
Rom entsandt worden . Walter Strub zeigt

Tempel der Harmonie " (Grundriß. Fassaden
und Inneres ) , die in der Auffassung und Aus¬
arbeitung des Themas durchweg Vorbildern
gleichsinniger antiter Kolossalbauten sich an¬

gleichen.

"

SP

Eine gleich stark ausgeprägte Empfindung
Wie alljährlich im Mai ist auch in diesem

für den Zauber römischer landschaftlicher Mo¬
tive zeigen die Werke Arthur Fohrs Villa Jahre am 2. Mai diele Jahresausstellung der

d ' Orazio " , , ,Villa Adriana " , ,,Römischer Deutschen Akademie in Rom vom König von
Albanien und Kaiser Don

dichterische Verträumtheit | Italien undBauernhof " und
seine „Römische Villa in der Morgenstunde ". Aethiopien eröffnet worden.

Künstlerisch reif ist auch der Halbakt Wasser¬
trägerin " . Karl Barth -Düsseldorf ist robuster,
robuster in der Komposition und auch in der
foloristischen Intensität ( . . Hof der Vestalinnen " .

Im Garten Massimo " ) . Professor Friz Rhein¬

Berlin ist nur sparsam vertreten , dafür aber

Sicherungsverwahrung für einen Autodieb
Gleich nach der wiedergewonnenen Freiheit gestohlen

(Eigener Bericht )

Berlin , den 4. Mai .

Ein gefährlicher Gewohnheitsverbrecher
hatte sich in einem erst 24jährigen Burschen vor
der Berliner Straffammer zu verantworten. Der
Angeklagte, der gerade vor drei Tagen fast über
zwei Jahre Gefängnis abgesessen hatte , stahl

auf seinem ersten Bummel nach der wieder¬
gewonnenen Freiheit im Berliner Westen einen
parkenden Wagen , mit dem er in den Osten der
Reichshauptstadt gondelte . Dort stellte er das
Auto zunächst ab, kam aber dabei auf den Ein¬
fall, mit diesem Wagen nach Hamburg zu fah¬
ten .

Deutschland an erster Stelle
Paris , 3. Mat .

„Paris Midi " veröffentlicht Aeußerungen

des amerikanischen Fliegers Lindbergh , wonach

seit einigen Jahren verschiedene europäische
Staaten der Flugeugindustrie Amerikas den

Rang abgelaufen haben . Nach Ansicht Lind¬

berghs stehe Deutschland in der Flugzeug¬

industrie an erster Stelle , während Amerika

erst vor der Sowjetunion liege, die gang weit
ins Hintertreffen geraten sei .

Das Pariser Mittagsblatt zeigt sich nicht

Die Entwicklung des Automobils von dem
ersten Wagen des Erfinders bis zum modern
sten Rennwagen führte eine große Wagens
folonne sinnfällig vor Augen . Frau Benz nahm
die vielen Ehrungen mit lebhafter Freude ent

gegen und dankte gerührt den Gratulanten , die
fich nach der Vorbeifahrt in der Villa Benz eins
gefunden hatten .

„Selgoland " läuft vom Stapel
(Eigener Bericht )

Dom

Memel , 4 . Mai .

Deutschlands größtes Turbinen -Schnell
schiff mit dem neuen Voith-Schneider-Propeller,
die 2500 Tonnen fassende „Selgoland" , wird
am fommenden Sonnabend in Memel
Stapel laufen. Es handelt sich um das größte
Schiff, das je hier auf der Werft gebaut wor
den ist. Es ist für den See bäderdienst
auf der Nordsee bestimmt und fann 2000

Fahrgäste an Bord nehmen. Durch das neuar

fahren und sich sogar auf der Stelle drehen.
tige Flügelrad, das Schiffsschraube und Steuer
ruder zugleich ersetzt , kann das Schiff seitwärts

alästina blutet
agpipe dnu

Jerusalem , 4 . Mai .

Der britischen Tyrannei fielen im April , wie

die Palestine -Post " lediglich auf Grund von
Amtsberichten feststellt , in den verschiedenen

Landesteilen 116 Menschen zum Opfen, und

NIVEA
ZAHNPASTA

Frischer

Atem

gründliche , schonende Reinigung ,

verhindert den Ansatz von Zahnstein .

Große Tube 40 Pl . , kleine Tube 25 Pf .

zwar wurden 60 getötet und 56 verwundet .

Unter den Opfern befinden sich 41 getötete und

26 verwundete Araber , 14 getötete und 23 ver
wundete Juden sowie auch 12 Engländer , von

denen fünf getötet wurden . Außerdem wurden

über 950 Araber verhaftet . Die gefürchteten
Durchsuchungsaktionen in Dörfern und Stadt
bezirken wurden vom britischen Militär in 110
Fällen durchgeführt.

Wie zur Illustrierung dieser trockenen Zahlen

laufen zugleich Meldungen über einen erbitter
ten Kampf zwischen arabischen Freiheits¬

reth abspielte. In verschiedenen Stadtteilen
dieses Ortes unternahmen die Araber einen
heftigen Angriff auf die Polizei und das Mili

unterstützt wurden . Als es den Engländern gestär , wobei sie von den gequälten Einwohnern

lungen war , die Freischärler zurückzuschlagen ,
richten sie sich in der üblichen Art, indem sie

sprengten . Ferner wurde ein zweitägiges Ausswieder eine Reihe von Häusern in die Luft
gehverbot über die Stadt verhängt und der Ein¬
wohnerschaft eine Kollektivstrafe von 500 Pfund .

Sterling auferlegt .

In der Wilhelmstraße fand er ein geeignetes
„ Objekt " und fuhr dann beide Wagen in eine
unbelebte Gegend, wo er das Benzin aus dem
zweiten Wagen in den zuerst gestohlenen um¬
füllte . Bei dieser Gelegenheit entdeckte er in dem
zweiten Wagen noch zwei Radioapparate, ver- sehr begeistert über diese Einschätzung Frank- tämpfern und Engländer ein, der sich in Naza

schiedene Decken und andere Gegenstände, die er reichs, deren Richtigkeit es jedoch in feiner
ebenfalls mitgehen hieß . Damit nicht genug ,
demolierte er noch den Motor des Wagens der Weise bezweifelt. Es nimmt sogar Bezug auf

art , daß der Besizer des Autos Reparaturkosten die seit einigen Monaten von Frankreich und

von mehreren hundert Mart aufbringen mußte, England getätigten Flugzeugkäufe in Amerifa

um den Wagen wieder in Gang zu bringen . Der und schreibt, derartige Wertungen der ameri¬
Automarder sollte weit tommen; schon
up there aber nicht eine Fahri nach fanischen Flugzeugindustrie würden in Frant¬

Hamburgburchto Dazwischentreten der Bolt- reich sicherlich nicht gern gehört. In England
sei es allerdings bereits ein öffentliches

seit Aufnahme derGeheimnis , daß man
an denamerikanischen Flugzeuglieferungen

Illusionen über die Güte dieser Industrie jen

seits des Ozeans einige Abstriche haben machen

müssen .

Dazu reichte allerdings der vorhandene zei ein vorzeitiges Ende .

Betriebsstoff nicht , und so hielt der Bursche den Das Gericht nahm ihm durch die Strafe von

Diebstahl eines zweiten Wagens für die einzige vier Jahren Zuchthaus und Anordnung der
Möglichkeit, um zu dem benötigten Brennstoff Sicherungsverwahrungfür immer die Gelegen=

heit , sich an fremdem Eigentum zu vergreifen .
zu kommen .

Ehemann ersticht eine Tänzerin

Nächtliches Drama in einem Karijer Kabarett

(Eigener Bericht )

Drud und Berlag : NS . -Ganverlag Weser -Ems , GmbH .,
Zweigniederlassung Emben . Berlagsleiter Hans Paes .
Emden .

Sauptschriftletter Menso Folterts ; Stellvertreter :
Dr . Emil Krizler (zur Zeit in Urlaub ) ; Schriftleiter vom
Dienst : Friedrich Gain .

Berantwortlich ( auch jeweils für die Bilder ) für Politit ,
Kultur und Wirtschaft : Friedrich Gain ; für Norden , Aurich
und Harlingerland , Gau und Provinz , sowie Sport :

Emben . Außerdem Schriftleiter in Leer : Heinrich Herlyn
und Frik Brochoff ; in Aurich : Heinrich Herderhorst ; in

Berliner Schriftleitung Graf

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy , Emden .
D. - A. März 1939 Gesamtauflage 28 624.
davon Bezirksausgaben

Friedrich Keiser ; für Emben : Selmut Kinsky; alle in

Norden: Sermann König.
Paris . 4 . Mai .

Reischach.

„ Sans Loeb " heute in Tokio
Tokio , 4. Mai .

Dem deutschen Flugzeug Sans Loeb"

einsame Monsieur hatte unversehens ein Messer wurde bei seiner Landung in Ta ihoku von

gezücht und es der schwarzhaarigen Sängerin den städtischen Behörden und der Bevölkerung
in die Brust gerannt . Allgemeiner Aufruhr in ein herzlicher Empfang zuteil . Nach einer

Die 40 Engländer, die gegen Mitternacht dem Lokal. Während ein Kollege Daniellas dem 3wischenlandung in Fukuoka auf Kiuſchiu,

or dem fleinen Kabarett „ a Bolée" in der Attentäter das Messer aus der Hand riß, schlug wo der dortige Oberpräsident , der Bürger¬

Schwalbengasse" zu Paris "mit ihren Rund- ihm ein anderer ein Tamburin über den Kopf, meister und Bertreter der Luftfahrtverbände

fahrtwagen vorfuhren , um die Geheimnisse der daß er halb bewußtlos zusammensaďte . Daniella einen Empfang zu Ehren des Freiherrn von

Seinestadt zu studieren , werden wohl noch mußte sofort in lebensgefährlichem Zustand in Gableng geben , wird das Flugzeug am Don

monatelang von dem dramatischen Erlebnis ein Krankenhaus gebracht werden, während sich nerstag gegen Abend in Tokio erwartet .

Die Presse Totios , die bisher laufend übergabe Leer-Reiderland. B für die Gesamtausgabe.
zehren , dessen Augenzeugen Sie wurden . Als sie die Polizei des Mörders annahm , der sich als

das Lokal betraten , sang gerade Daniela den 63jähriger , verheirateter Mann entpuppte und

Chanson , ,Der arme Neger " . Kaum hatte sie die angetrunken war . Sein Verhalten im Verlauf den jeweiligen Standort des Flugzeuges bes

- ließ allerdings darauf richtete , bringt Bilder von der Maschine und

der Besagung sowie Karten mit der Flugroute
Er und Einzelheiten über das Programm der

Begrüßung in Totio. Die Preise weist allge¬
Kleine Bühne verlassen die Engländer saßen der Vernehmung die Tat in einem Anfall
as ihren Flaschen nor- schließen, daß er
mannischen Apfelweins als von einem Geistesfrankheit begangen

einem Drink " einlud . Einige Minuten vers lich mit den simplen Worten : „ Ich bin sehr mein auf die Bedeutung des Fluges hin , der
Rebentischeher ein einsamer Herr Daniella zu entschuldigte sich ben Boligiſten gegenüber näm

Brichen, als Daniella plötzlich aufschrie : der impulsiv " .
zur Festigung der Berlin - Tokio-Achse" bei

Emben -Aurich -Norden -Harlingerland
Leer -Reiderland

18 848
10 276

Zur Zeit ist die Anzeigenpreisliste Nr . 18. für alle use
gaben gültig Nachlaßstaffel A für die Bezirksausgabe
Emden -Norden -Aurich -Harlingerland und die Bezirksaus

Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe : Die 46 t
meter breite Millimeterzeile 18 Pfennig , bie 68 wit
meter breite Text -Millimeterzelle 80 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Norden
Aurich-Harlingerland. bie 46 Millimeter breite Miut
meterzeile 10 Pfennig , 68 Millimeter brette Text

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Leer -Relderlan
willimeterzeite 40 fennig,
Die 46 Millimeter brette Millimeterselle 8 Biennia
68 Millimeter brette Test-Millimetergefle 40 penal



Emden

Gerichtliche Bekanntmachungen

Folgende Entschuldungsverfahren sind rechtskräftig aufgehoben :
a ) nach Bestätigung des Entschuldungsplans :
1 . Eheleute Landwirt Ebbel Janzen und Wübbina , geb. ter

Mädchen
gesucht .

Schlachterei Karl Janzen ,
Nordseebad Norderney .

Gesucht auf sofort für landw .
Betrieb ein

Haseborg in Middelſtewehr bei Eilsum am 28. März 1939. Fräulein2. Bauer Occo von Frese in Loppersum .
3. Bauer Dodo Freerksen in Woquard .
4. Bauer Jacobus Freerksen in Wybelsum ,

Jau 2 - 4 am 31 . März 1939 .
5. Bäuerin Carla von Frese in Loppersum am 3. April 1939 .
b ) nach Bestätigung des Vergleichsvorschlages :
6. Eheleute Landwirt Reinhold Burmann und Fanny , geb .

Arjes in Berumbur / Kleinheide am 30. März 1939 .
Nach Rüdnahme des Entschuldungsantrages sind folgende Ent¬

fchuldungsverfahren durch rechtskräftigen Beschluß eingestellt :
1. Landgebräucher Dirk Neeland in Emden am 19 . April 1939 .
2 . Landwirt Ebbel Wiltfang in Uttum - Damhusen am

27 . April 1939 .

C
Entschuldungsamt Emden .

Stellen - Angebote

Jüngerer Verkäufer
für herren - und Knabenkleidung

sofort oder später gesucht .

Bild , Zeugnisse und Gehaltsangaben an

H. Backhaus & Co . , Leer
in Ostfriesland .

Gesucht für sofort

Joh . Swalwe , Marienchor ,
Fernruf Jemgum 49 .

Sausgehilfin
zum 15 . Mai gesucht , bei
gutem Lohn .

Bahnhofshotel
Wilhelmshaven .

Stellen - Gesuche

Bauerntochter
16 Jahre alt , sucht Stellung
zwecks Ausbildung im bürger¬
lichen Haushalt . Nähkenntnisse
vorhanden .

Schriftliche Angebote unter 1695
an die OT3 . , Emden ,

Tiermarkt

Im Auftrage suche ich

1- bis 2jähr . Rinder
sowie eine große Anzahl

Gesucht auf sofort od. späterRuhfälber
tüchtige Hausgehilfin

Papes Hotel und Restaurant ,
Oldenburg ,
Heiligengeistwall / Wallstraße .

mit guten Leistungen .

Salat , holl . . . . . Kopf Rpf 16

Freiland - Salat A . . . . . . . . . . Ropf Rpf 20

. . 500 Gr . Rpf 20Rhabarber . .

Spinat . . . . . . . . . . . 500 Gr . Rof 14

KESSENER

Im Auftrage suche
Eilangebote nebst Alter und
Leistung unter Fernruf 3280
Emden . Hypotheken

Suche zum 1. Juni einen E. Telfamp , Twirlum . gegen sofortige Barauszahlung im ostfriesischen Bezirk zu kaufen .
jungen

Bäckergehilfen
S . Schmidt ,
Nordseebad Langeoog .

Gesucht auf sofort oder später
ein jüngerer

Gehilfe

2 schwere flotte Kühe
zu verkaufen .

Hinrich Hinrichs ,
Ayenwolde Nr . 7 .

Habe einen schweren , staatlich
getörten

Bullen
zu verkaufen .

Fr . Harms , Bohnenburg , Post Georg Busemann , Weener ,

Inhauserfiel über W' haven .

Suche für meine Weidewirtschaft
einen ordentlichen

Gehilfen
und einen firen

Sagelöhner
Landwirt Aiffen , Canhusen ,
Fernruf Loppersum 58 .

ein Hausmeister , eine Wirtschafterin , Sucheauf sofort od.zum 1. Juni
drei Küchenmädchen

für Schulbetrieb mit Internat ( 120 Jungen )

auf der Nordseeinsel duist .
Die Wirtschafterin muß gute Kochfennt¬

einen

Melfer
Stöver ,
Hanstedt über Wildeshausen ,
Tel . Colnrade 77 .

Suche auf sofort einen

nisse nachweiſen und Praxis in ſelbſtän- Schmiedegesellen
oder Lehrling . Kost u . Logis
vorhanden . Schr . Angebote
erbittet

diger Haushaltsführung haben . Er¬

wünscht ist Ehefrau , deren Mann zugleich

die Hausmeisterstelle übernehmen kann .

Dienst wohnung ist vorhanden . Friz Oltmanns , Schmiedemstr. ,

Angebote mit Lebenslauf , Zeugnissen u . Gehaltsansprüchen
foldet an Regierung Aurich . Schul-Abteilung.

Infolge vergrößerten Betriebes gesucht

junger Verkäufer
für Lebensmittel , sowie erfahrene

Verkäuferin
für Manufakturwaren und Fertigkleidung , nicht
unter 25 Jahren .

Kaufhaus

Justus Fischer , Bad Zwischenahn i . D. ,
Fernruf 120 .

Suchen auf sofort für 55 - PS . - Lanz -Bulldog

Fahrer
nur mit längerer Fahrpraxis , gegen höchsten Lohn .

Schriftliche Angebote unter E 1689 an die OT3 . ,

Emden .

Wir suchen :

Mollberg i . Oldbg .

Süderstraße .

Ferkel
zu verkaufen .

Emben .

Mehrere

gebrauchte Motorräder H

Reinemann ,
Auktionator .

KRUSOL
beseitigt radikal den

olzwurm
gibt Möbeln wundervollen Glangin allen Starten in Norden : Drog. Lindemann ,

und Preislagen in Leer :Drog. Buß, Drog . Drost
in Neermoor : Med . - Drogerie ,bietet günstig ani Stickhaus - Velde : Möbel

handlung J , Cordes .

Fahrzeughaus 9. Weber in Emden: W , Loesing , Zw .

Emden - Silmarium in Temgum : Löwen Apotheke
S. Edhoff , Warfingsfehn I, Telefon 2237
Norderwiefe 32 .

Pachtungen
Eine 5 - 10 Hektar große

Landstelle
zu pachten gesucht .

Schriftliche Angebote
W 15 an die OTZ . ,

Fahrzeugmarkt

Suche einige

Vermischtes

Der Fahrer
der in der Nacht vom 1. zum
2. Mai beim Central -Hotel den
neuen Wanderer - Wagen beschä¬
digt hat , ist erkannt und wird
ersucht , sich sofort in der Repa¬

unter raturwerkstatt Gottlieb Symens ,
Leer .

Emden , Wilhelmstraße , zu mel
den , andernfalls Anzeige wegen
Fahrerflucht erstattet wird .

12 - 6 . Diesellokomotiven
und lang¬

repa¬
60er -Spur ,

menn auchsam laufend ,
raturbedürftig .
D. Oltmanns , Landmaschinen ,
Hage / Ostfr ., Ruf Norden 2577 .

Zu verkaufen

Günstige Gelegenheit !

In Ostfriesland auf sofort gutgehender

Spezial Damen Frisiersalon
zu verkaufen . Eilangebote unter „, 1000 " an die Ge¬

schäftsstellen der OT3 . erbeten .

Schiffs -Dieselmotor

Nautiker , Batent A 5 und A 6 mit u. ohne Funkpatent, d
Ingenieure , Patent C 5 - C 3 .

Durch die ständige Vergrößerung unserer Flotte
bieten wir gutes Fortkommen und Lebensstellung .

Seereederei Frigga " Aktiengesellschaft , Hamburg 1,
Alsterdamm 16/18 .

Hausgehilfin
auf sofort oder später gesucht .

Frau D. Weber ,
Emden - Hilmarsum , Tel . 2237

Hausgehilfin
für den ganzen Tag sofort oder

zum 15 . 5. gesucht .

Für Privathaushalt auf dem
Lande ( 2 Personen ) wird auf
sofort ein älteres

Mädchen
gesucht . Schriftl . Angeb . unter
23 127 an die OT3 . . Weener .

Gesucht zu sofort ein freund
liches , tinderliebes

Frau Wenke, Banter Hafen, junges Mädchen
Havermonitenstraße 1 .

Hausgehilfin
sowie

Kochlehrmädchen
gesucht .

Angebote mit Altersangabe an
Hotel Frisia , Leer .

( evtl . Pflichtjahr ) .

Dentist H. Gnoyle , Hage
über Norden .

Suche eine

landw . Gehilfin
sowie einen

landw . Gehilfen
Frau Gravekarstens Wwe . ,
Driefel bei Zetel über Barel .

Fabrikat Deutz , 100 PS . , fabrikneu , sofort abzugeben .

Angebote unter D 757 an :

Büttners Annoncen -Expedition , Oldenburg i . D.

948

CHE
mun

Warum
en werden Zigarren fast

1661

stets in Kisten verpackt ?

Weil die Kisten die wirksamen Stoffe

bewahren, die dem RaucherAnregung
und Genuß vermitteln / Aus ähnlichen

Gründen gibt es das beliebte Bohner¬
wachs Seifix nur in Dosen / In dieser

bewährten Verpackung werden alle
hochwirksamen Stoffe festgehalten ,
durch welche Seifix mühelos bestän¬

digen Hochglanz erzeugt .

Das Bohnerwachs Seifix gibt

blitzschnell Glanz , die Dosen¬

packung schützt
es voll und ganz

X- 116a

Seifix

Sei
Bohner¬

ThompsonWerke

ix
Wachs

in 5 Farben

Seifix

Seifix

% Dose - 40 RM Dose - 75 RM ¼ Dose 1. 40 RM

beiden Sielen , R. Tuinmann ,

Dr . E. Lortz .

in Papenburg : Drog . Luitjens ,
in Aurich : Drog . C. Maaß ,

H. Göcken , Möbelhandlung

Schuppenflechte
Kranke , selbst jahrzehntelange und ich,
wurden durch ein leicht anzuwendendes
Mittel von dem Leiden befreit . Verlangen

und Sie werden lesen, was mir viele über
Sie kostenlos Prospekt und Dankschreiben

die Wirkung schreiben. Ich sende Ihnen
keine Mittel, diese müssen Sie aus der

Apotheke selbst beziehen .

Erdbeer - Plantage Edwin Müller ,
Hirschfelde / Amtsh . Zittau 8

Abt . Heilmittelvertrieb

Familiennachrichten

Unsere Anita hat heute ein

Brüderlein
bekommen .

Es freuen sich mit ihr :

Heyo Störmer und Frau
Minna , geb . Janßen .

Friedeburg , am 1. Mai 1939 .

3. 3t . Kreiskrankenhaus Leer .

Ihre am 30 . April vollzogene Vermählung

geben bekannt :

Bäckermeister

Johann Ahten und Frau
Aaffe , geb . Bandy .

Leer , Adolf - Hitler - Straße 39 .

Bagband und Schirum , 2 . Mai 1939 .

Heute morgen verschied plötzlich und unerwartet

unsere liebe Schwester , Schwägerin und Tante

Mareke R. Frerichs
im Alter von 64 Jahren .

Das Wiedersehen in der Ewigen Heimat kann un¬
seren Schmerz lindern .

Rika Frerichs , Bagband ,
Taalke Frerichs , Schirum ,

Nanke Lüken , geb . Frerichs , Schirum ,

Jann Lüken , Schirum ,

Gertjedine Aljets Wwe . , geb . Frerichs ,

Bagband .

Die Beerdigung findet am Freitag , dem 5. Mai ,
1. 30 Uhr , in Bagband statt .

Statt Karten !

Für die vielen Beweise innigster Teilnahme bei

dem Heimgange unseres lieben Entschlafenen spre¬

chen wir unseren herzlichen Dank aus .

Frau Olga Harenberg
und Angehörige .

Ditzumer - Verlaat , den 4. Mai 1939 .



Am Feierabend

Dieanderthaler als Hochzeitsgeschenk

Als Professor Blanco , Dozent für Anthro¬
pologie an der Universität Pisa , seiner Braut
erklärte , er gedente seine Hochzeitsreise nach
Littoria zu unternehmen , um sich hier an

Ausgrabungen zu beteiligen , machte diese ein

recht gefränttes Gesicht. Er sollte wenigstens
auf der Hochzeitsreise für einige Zeit seine

Buddelei lassen, meinte sie. Aber der Pro
fessor setzte seinen Willen durch, und Sylvia
fand , nachdem sie keine Lust hatte , sich an den
vorgeschichtlichen Forschungen ihres Gatten zu
beteiligen , ihren Honigmond sehr langweilig .
Als sie sich eines Tages auf einem einsamen
Spaziergang befand , entdeckte sie ein Erdloch ,

in dem sie, um eine Beschäftigung zu haben,
neugierig zu graben anfing . Wie erstaunt war
fie , als sie nach mehrstündiger Arbeit einen
höch merkwürdig geformten Schädel ausgrub .
Sie holte ihren Mann herbei , der angesichts
dieses verblüffenden Fundes in einen wahren

Begeisterungstaumel geriet . Seine Frau hatte
nämlich den Schädel eines Neanderthal-Men¬
schen zutage gefördert , der nach dem Urteil der
Sachverständigen über 130 000 Jahre alt ist .
Es handelt sich um den ältesten und besterhal¬

tenen Menschenschädel , der jemals in Italien
ausgegraben wurde . Sylvia hat ihren Fund
dem Gatten zum nachträglichen Hochzeits¬
geschent gemacht und ist nun mit Feuereifer
dabei , ihm bei seinen vorgeschichtlichen For

schungen zu helfen . So ist eine Hochzeitsveise ,
die mit Tränen begann , zu einem großen
Triumph geworden .

Mongolischer Einschlag

Nicht selten begegnet man Europäern mit
einem start mongolischen Gesichtstypus . Die
Augen sind wenig geöffnet und erscheinen
schlizförmig . Bei solchen Individuen handelt
es sich oft um einen tatsächlichen Einschlag von
Mongolenblut , der schon lange zurückliegen
Lann . Besonders verdächtig sind diese Menschen
auf Mischung mit Mongolenblut dann , wenn
sie als Kinder den sogenannten Mongolenfled
hatten . Es ist dies ein etwa pfennig - bis
handtellergroßer bläulicher Fleck dicht über der

bisGesäßspalte , der nach einigen Monaten
Jahren verschwindet . Am oberen Augenlid

weisen solche Menschen auch zuweilen die

typische Mongolenfalte auf . Diese Falte be¬
ginnt etwa in der Mitte des oberen Augen¬
fides und zieht von dort in einem abwärts ge:
richteten Bogen nach der Nase zu . Sie verdeckt

meist den oberen Lidrand . Dadurch erscheint

das Auge schlitförmig und schräg gestellt , wie
mir es bei Chinesen , Japanern und anderen
Mongolen fennen . In Wirklichkeit steht es
aber genau so gerade wie dasjenige der
Europäer .

Des Ministers Schwager
Stizze von Georg Bertram

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung " vom 4. Mat

Eine Menschenschlange stand vor dem Schai- | knirscht, „bitte , haben Sie noch einmal Nach¬
ter des kleinen Poſtamtes in einem Lon- sicht und nehmen Sie das Telegramm zurück.

doner Vorort und wartete darauf , daß der Ich habe Frau und Kinder . Ich verspreche Ih¬

Beamte , der hinter geschlossenem Fenster schon nen, nie wieder unhöflich zu sein und die
seit einer Viertelstunde frühstückte, den Schal- Leute ungebührlich lange warten zu lassen!"

ter öffnen würde . Er hatte keine Eile damit ,

sondern betrachtete mit sichtlichem Vergnügen
die Aeußerungen der Ungeduld auf den Mie¬
nen der Wartenden .

morum

Ein kleiner , dicer Herr mit einer Aften¬

tasche fam herein , hörte aus den entrüsteten
es sichGesprächen der Stehenden ,

handelte , und begab sich ungefäumt zum Schal¬
ter , wo er energisch gegen die Scheibe flopfte ,
Wütend sprang der Beamte auf und öffnete

Was fällt Ihnen ein , hier zudas Fenster .
Klopfen? Wann ich öffne, bestimme ich allein ,

verstanden ? Stellen Sie sich gefälligst hinten
In drei Minuten istan und warten Sie !

meine Pause zu Ende !"

,,Dringende Telegramme sind sofort zu er
ledigen !" sagte der Herr . „ Hier steht es ja auf
der gedruckten Dienstordnung ! Und ich will ein
dringendes Telegramm an meinen Schwager
richten !"

,Drei Minuten wird es ja wohl Zeit ha =

ben " , brummte der Beamte , warf ein Tele¬
grammformular auf das Schalterbrett und
schloß das Fenster .

„Lassen Sie nur, meine Herrschaften", be¬
er

ruhigte der Dide die empörten Kunden ,

wird so klein werden , passen Sie nur auf !"
Dann beschrieb er sein Formular und schob

es, als der Beamte den Schalter endlich öff
wete, dem Rauhbein hin . Der Beamte griente
spöttisch, setzte sich nach umständlichem Puken
eine Brille auf und überlas das Telegramm .

Plötzlich wurde er leichenblaß und begann zu
zittern . Das Telegramm hatte folgenden Wort¬

An den Herrn Postminister , London .
laut :
Lieber Schwager , der Beamte im Postamt 56

und behandelt die Leuteist ein Grobian
standalös und gegen seine Dienstvorschriften .
Herbert Hunter ."

„ Oh . . . Sir . . ." stotterte der Beamte in

gänzlicher Verwirrung , es ist . . . ich bedaure
es tief . . . wenn ich gewußt hätte , daß Sie der
Schwager des Herrn Postministers sind, so . . ."

Sie haben Ihre Pflicht zu tun " , unter
brach Mr . Hunter den Redestrom . Ihre

Dienstvorschrift verlangt Höflichkeit gegen je¬
dermann . Befördern Sie also das Telegramm ."

Zur Genugtuung aller Wartenden wurde
der Beamte nun wirklich klein und häßlich .

Hochverehrter Mr . Hunter " , flehte er zer¬

Nun gut " , sagte Mr . Hunter großmütig .

Lassen Sie sich dies zur Warnung dienen .
und geben Sie mir bitte fünf Stadtpost :
farten ! "

Der Beamte bedankte sich ergriffen und
übergab Mr. Hunter Telegramm und Post¬
farten . Mit ausgesuchter Höflichkeit fragte er
die Nächsten nach ihren Wünschen, während
der Schwager des Herrn Ministers würdevoll
das Postamt verließ .

In einem fleinen Café unweit des Post¬
bei einer Tasseamtes schrieb. Mr. Hunter

Kaffee seine Karten . Plöhlich fiel ein Schatten
über seinen Tisch, er sah auf und erblickte eine
elegante , stark geschminkte junge Dame , die ihn
freundlich ansah und ihm die Hand entgegen¬
streckte .

,,Nun , was sagen Sie , Mr . Hunter ? Ist das
nicht eine Ueberraschung ? Gerade in diesem
fleinen Café müssen wir uns treffen ! "

Mr . Hunter schüttelte verwundert den Kopf .
,Es tut mir sehr leid , gnädiges Fräulein " ,

fagte er höflich , aber ich habe bisher noch
nicht das Vergnügen gehabt . . ."

Aber Mr . Hunter !" rief sie heiter ,, , wir

haben uns doch auf der letzten Gesellschaft ge¬
sehen, die der Poſtminister Sir Maugham gab .
Sie haben so oft mit mir getanzt aber

dann haben Sie wohl zu viel Cocktails ge¬
trunken , und darum erkennen Sie mich nicht !"

" Soso " , nickte Mr . Hunter , „ ja sicher , so
war es wohl ! Verzeihen Sie vielmals meine

Vergeßlichkeit , Miß . . . äh . . ."

-

Mabel Cole " , half sie . lachend nach . , ,Aber
es ist gut , daß ich Sie hier treffe , Mr . Hunter .
Ich habe eine peinliche Angelegenheit mit Ih
nen zu besprechen . " Sie setzte sich neben Hunter
an den Tisch und begann eine lange Geschichte
zu erzählen . Als sie damit fertig war , faßte
Sunter das Gehörte noch einmal zusammen :

Sie besigen also - hm , sagen wir , intime
Briefe , die mein Schwager , der Herr Minister ,
Ihnen schrieb , als er schon mehrere Jahre ver¬
heiatet war . Und aus diesen Briefen ergibt
sich deutlich , daß mein Schwager seiner Frau

das ist wirklichtatsächlich untreu war . Ja
sehr überraschend für mich . Aber sagen Sie ,

warum vernichten Sie dieseMiß Mabel ,
Briefe eigentlich nicht ? "

-

„ Ich bin in drückende Notlage geraten . Sir

Maugham hat mich damals unterstützt ; und

zuletzt erklärte er sich bereit , tausend Pfund
als einmalige Abfindung für mich und sein
Kind zu zahlen . Aber das hat er nicht getan .

Und wenn er sein Wort nicht hält , brauche ich

meines auch nicht zu halten . Ich werde mich an

seine Frau wenden oder einen öffentlichen

Standal herbeiführen , der ihn als Minister
unmöglich macht ."

"
, , Das ist ja entsetzlich !" rief Mr . Hunter .

Was machen wir denn da?"
,Es gibt nur einen Ausweg ! " rief sie

, ,Wenn Ihnen etwas an dem Rufenergisch .

Briefe ab ! Andernfalls schicke ich einen Teil
Ihres Schwagers liegt , so taufen Sie mir die

der Briefe an die unglückliche , betrogene Frau
die hiesigen Standalsund die übrigen

zeitungen. "
, ,Wieviel verlangen Sie ? " fragte Hunter

zögernd.

an

„Tausend Pfund !" Miß Mabel wischte eine .
Träne aus dem Auge . Ich muß doch für die
arme Isabel sorgen ! So heißt nämlich das
Kind . . ."

, ,Jabel ? " fragte Hunter interessiert . „ Siek
das Kind nicht das letztemal Lionel oder
James ? "

Mabel zudte entsegt zusammen , „ Was meis

nen Sie damit , Mr. Hunter . . . ?"

„Ich muß Ihnen leider eine Enttäuschung
ich bin gar nicht derbereiten , Miß Mabel

Schwager des Herrn Postministers !"
,Aber Sie haben doch vorhin im Postamt

selbst . . ." Sie hielt erschrocken inne .

, ,Ah , daher stammt Ihre Wissenschaft ! "

lachte Mr. Hunter. Das war nur so ein Schers.
Ich wollte den groben Beamten nur ein biß
chen bessern , und das ist mir ja auch gelungen .
Aber den Herrn Postminister habe ich nie ge
sehen ! "

Dannرو sind Sie also gar nicht Mr . Hun¬
ter ? " rief Miß Cole verblüfft .

Doch , doch, ich heiße Hunter " , erwiderte er
fröhlich . Ob der Herr Minister einen Schwa
ger gleichen Namens hat , ist mir unbekannt .
Und nun , Miß Cole oder Miß Sampson , muß
ich Sie bitten , mich freundlichst zu begleiten .
Ich bin nämlich Kriminalinspektor Hunter von
der Abteilung „ Erpressungen " , und ich bin
schon lange hinter Ihnen her . Sie haben es
bisher glänzend verstanden , die Brüder ,

Schwestern, Vettern und sonstigen Verwandten
hochgestellter Persönlichkeiten mit Ihren in
timen Briefen und Ihren James , Lionel oder
Isabel zu erpressen . Leider hat der Zufall Sie
heute an die unrechte Stelle geführt ."

Der vermeintliche Schwager des Herrn Mis
nisters führte die Erpresserin auf die Straße ,
rief ein Taxi herbei und befahl : „Scotland
Yard ! "

Zwölf

OVERSTOLZ
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KISSNER

Honig ift eigentlich flüffiges Aroma ,

das die Sonne den Blüten entlockt . Wie man an

feinem Duft erkennen kann , ob er aus der Heide

ftammt , ob aus einer blumenreichen oder einer

maldigen Landfchaft , fo verrät auch der Tabah

durch feinen Gehalt an Aroma untrüglich feine

Herkunft . Da die Sonne wohl nirgends mit folcher

Kraft auf die Felder brennt wie auf die Südhänge

der mazedonischen Berge , gedeiht hier ein Tabak ,

der in der ganzen Welt feinesgleichen fucht . Gerade

thm verdankt die OVERSTOLZ ihren eigen

artigen Duft und ihren befonderen Wohlgefchmack .

Was Overftolz fotofilich macht das ist Sie . Sonne auf Mazedonien



E. d . L .
Führer der Luftschiffe
VON THOR GOOTE

82 . Fortsetzung . (Nachdruck verboten ) . ,

voraus

Peter Strasser niďte .
. . Also wissen die Beefs schon , daß die Hun¬

nen kommen !" lachte Rothe . Der F . d . L. ant¬
wortete nicht . Seine Gedanken waren
und zurück und dabei doch seltsam gegenwärtig .
In ihm war wieder die Spannung des An¬
marsches zum Angriff , immer wieder aber
schoben die Bilder früherer Erlebnisse, denn
die Bilder . die man sich malt nach targen ,taum entzifferbaren Funkworten sind oft viel
eindrucksvoller und hartnäckiger : Neulich
Kochs Ruf in der Nacht : . , ,Bin angeschossen . "Reine 50 Meter von der deutschen Front ent¬
fernt hatte seinen L 39 der Flammentod er¬
reicht , und dann die Nacht, in der sie 2 32mit Lehmann vergeblich suchten, den ein engli
Scher Flieger auf Erkundungsfahrt abgeschossen
hatte . Und nun sah er mit einemmal Kraushaars kleinen For vor sich, der seit dem Todeseines Herrn mit traurigen Augen jedesmal
Oberleutnant Frey nachsah , sobald der in sein
Lederzeug stieg. Dann verkroch er sich, um nicht
mehr sehen zu müssen , wie das Luftschiff ab =
fuhr , das ja doch nicht wiederfam . . . Und
wenn es dann doch zurück war , wedelte Flick
und bellte , durchschnüffelte emfig fede Ecke nach
seinem alten Herrn , den längst die See zurück¬
gegeben hatte und der nun unter Blumen
seinen ewigen Schlaf auf dem Friedhof von
Sage schlief .

Backbord voraus stand plötzlich ein Luft¬
Schiff taghell im Scheinwerferlicht . Jezt jagten
von allen Seiten kleine Lichter zu ihm hinauf ,
zersprangen zu blizenden Bällen . Funten
tropften herab , wurden ausgewischt von den
leuchtenden Armen , die überall jetzt aus dem
Dunkel heraufbrachen . Aber das Luftschiff drü¬
ben zog unbeirrt seine Bahn . brannte seiner
Weg mit glimmenden Punkten in englische
Erde . Funken umsprühten den silbernen Fisch ,
sich in einzelne Arme , die unruhig hin - und
herpendelten .

Der F . d . L. hob den Arm . Die Uhr zeigte
fett halb zwölf .

Bitter falt , so in seligen Höhen " , sagte
Rothe und schlug die Arme hin und her .

Dann war ein feiner , grauer Strich voraus
im Dunkeln : „, Englische Küste !" meldete sofort
der Seitenrudergänger . Der F . d . L. hatte ihn
schon gesehen . Weißschäumende Brandung
wurde jekt deutlich , ein feiner Silberstreifen ,
der den Verlauf der Küste erkennen ließ . Fel¬
fige Schatten . Dahinter einzelne Lichter . Ein
Scheinwerfer zudte nun auf , fingerte über den
Simmel , planlos , aufgeregt , suchte . Das Land

lag sehr tief . Jetzt stieg eine Leuchtkugel aus
der Nacht , trieb tief unten mit blendendem
Schein . Die Lichter im Land verloschen .

Der F. d. L. blidte wieder auf die Uhr :
Immer noch halb zwölf !

Alles war jetzt abgeblendet .

-

Der Steuermann nahm Ortsbestimmung .
Die Alarmglocken schrillten durch das

Schiff. Ueberall zog es eiskalt herein , aber
schob sich das Schiff heran .
jekt fümmerte das niemanden mehr . Langsam

Stabbert ging unruhig hin und her. Rothetam lachend aus der Funkbude geschlurrt :
Bepp passing overhead !" funken die Beefs mitäußerster Energie !"

Der Kapitän fingerte an seinem Halstuch .
Diese lezte Viertelstunde vor dem Angriff war
immer die schlimmste ! Jedesmal war das fo !

-
hoch . rasten heran , lanken wieder zurück , kamen | einem feiner Schiffe galt , und lebte doch sehrneu herauf . immer neu . wach in diesem kleinen Raum . Mag sein , da

nicht jeder so sterben will , aber das ist schließ
lich Sache des Menschen . Sache der Nerven ,
und besser mit einem Wiz auf den Lippen
seine Pflicht getan als mit Hallenden Worten
ihr ausgewichen !

Der F . d . L. blickte zu dem Kampf hinüber ,
wie Stabbert hinsah , der nun auch schon man¬
chen Englandangriff hinter sich hatte . Die
Rudergänger standen wie Schatten . Nur Rothe
lachte wieder , klappte die Luke zu und flüsterte
zum Seitensteurer : „ Endlich fängt der Krach
richtig an . Die stummen Scheinwerfer sind
viel zu einseitig !"

-
Peter Strasser hörte es . Wenn einer so

lachte , der noch keinen Schuß gehört hatte ,
aber Rothe ? Dies war der 42. Angriff der
Luftschiffe auf England !

Die Führergondel war dunkel , einfach ein
enger Raum , in dem die paar Mann für sichan den Feind fuhren . Hinten kauerten noch ein
paar Mann neben den Motoren , fünfzig , hun¬dert Meter zurück . In der stickigen Luft der
Funkbude horchte der FT . - Maat am Kopf¬
hörer . Der Segelmacher im Laufgang hatte
jekt wohl den immer bereiten Cellontopf bei¬
leitegestellt und öffnete sicher schon die Bomben¬
flappen .

In jedem einzelnen schwang die große Spannung . Der F. d. 2. grub sich die Fingernägelins Fleisch . Det Rudergänger spuckte sich noch
einmal in die Hände. Die bei den Motorenschoben sich vielleicht noch einen Priem zwischen
Zahn und Backe . Stabbert rückte nur an derMüße, und der kleine Rothe mußte halt wieder
einen Wig loslassen , auf den er selbst nicht

Tod , mag sein , daß nicht jeder so sterben
hörte ! Ein Wik , vielleicht Sekunden vor demdie Luke zog es falt herein . In diesem Augen¬

Rothe stieg in den Laufgang hinauf . Durch

blick flammte Licht weitab im Süden , teilte will !wie die glitzernden Sternchen an einem Schleif - Der F. d . L. stand mit mahlenden Kiefern .
stein. Immer wieder stiegen Lichter von unten Er sah das Sprühen dort draußen , das wieder

2 61 fährt in Wittmundhafen ein

Sensationsprozeß Casilla

1 .

Roman von Hans Possendorf

(Nachdruck verboten . ) | Der Fünfzigjährige läßt sein und der Seinen
bisheriges Leben an seinem Geist vorüber
ziehen , und es wird ihm dabei klar , wie gut ihn
das Schicksal behandelt hat :

Strahlendes Sonnenlicht flutet über den
großen Garten . Hohe , dichte Hecken trennen
ihn von den Nachbargärten . Auch von der
Straße aus tann man nicht hineinschauen , denn
da liegt das alte Fachwerkhaus , an das sich
nach beiden Seiten hin Mauern schließen . Die
Begrenzung nach hinten aber bildet die Stadt¬
mauer . Deffnet man die kleine Pforte dort ,
dann steht man vor dem mit Wasserrosen be¬
wachsenen Stadtgraben , und über diesen führt
eine schmale Holzbrücke gerade in die Wein
berge hinein .

Dieser üppig blühende Garten , dieses schöne
alte Haus , diese wertvollen Weinberge das
alles gehört dem Weinhändler Paul Roland ,
dessen Famtlie schon viele Generationen hin¬
durch in diesem uralten Städtchen , zwischen
Würzburg und Nürnberg ansässig ist ,

Die Familie ist um den runden Tisch in der
Laube zum Kaffee versammelt . Ein enormer
Napffuchen prangt in der Mitte ; zwei Torten ,
mit Inschriften aus Zuckerguß , flantieren ihn .
Man feiert Vater Rolands fünfzigsten Geburts¬
tag im „ engeren " Familienkreise . denn die
anderen Gratulanten hat man schon vormit¬
tags empfangen und mit dem ältesten Stein¬
wein aus dem Rolandschen Keller bewirtet .
Er soll ein Tag der Fröhlichkeit sein , dieser

Fünfzigste " ein Tag , an dem man einmal die
Notzeit vergißt , die das Land betroffen hat und
die auf allen lastet .

Der „ engere" Familienkreis findet noch eben
Plaz in der Laube . Vater und Mutter Ro¬
land und ihre vier Kinder zwei erwachsene
Töchter , ein erwachsener Sohn und der kleine
Nachkömmling Mimi ; dazu ein Schwiegersohn
und ein zukünftiger Schwiegerjohn .

Harmlos fröhliches Geschwätz schwirrt über
den Tisch , helles junges Lachen steigt empor .
Aber Paul Roland ist seit Minuten so tief
in Gedanken versunken , daß nichts von der Un¬
terhaltung bis zu seinem Bewußtsein dringt .

Er ist ein freier Mann , der auf eigenem
Grund und Boden fikt . Das ererbte Geschäft
hat er bisher über alle Schwierigkeiten der In¬
flationszeit hinweg zu halten verstanden und
hofft es auch weiterhin tun zu können . Seit
einundzwanzig Jahren lebt er in glücklichster
Ehe . Er hat gesunde und gescheite Kinder , die
ihm kaum je eine trübe Stunde bereitet haben .
Selbst der Krieg hat seinem Glück wenig an¬
haben können . Obwohl er viele schwere
Kämpfe mitgemacht hat ist er abgesehen von
ein paar leichten Streifschüssen mit heiler
Haut in die Heimat zurückgekehrt . - Sein äi¬
testes Kind , die jetzt zwanzigjährige Gertrud ,
ist seit einem halben Jahr verheiratet . Die
zweite Tochter , die neunzehnjährige Anneliese ,
ist mit einem außerordentlich begabten jungen
Architekten verlobt , der einzige Sohn , iezt achte
zehn Jahre alt , hat legte Ostern sein Abitu
rienten -Examen gemacht . In seinen Rüpel¬
jahren hat er der Mutter zeitweise Sorgen be¬
reitet . Die Streiche , die er mit seinen Rame =
raden , seiner Räuberbande ' , verübte , über¬
schritten manchmal die Grenze harmloser Jun¬
genstreiche . Aber Paul Roland hat diese Dinge
nie tragisch genommen und seiner Frau da¬
mals tröstend versichert . daß die nichtsnuzigsten
Bengel meist die bravsten Männer würden .
Und er scheint in seinem Optimismus recht zu
behalten . Zwar hat Peter das beibehalten ,
was Roland seine abenteuerliche Veranlagung
nennt . Das väterliche Geschäft einmal zu über¬
nehmen , schien ihm nicht verlockend . Er wollte
zum Film nicht als Schauspieler , sondern als
Operateur , als Kamera -Mann . Und Vater
Roland fand das gar nicht so abenteuerlich ,
sondern ganz vernünftig , denn ein guter Film¬
operateur fann sehr viel Geld verdienen , und
die weite Welt steht ihm offen . Nun ist Pe =
ter schon seit drei Monaten bei einer Münchner

Filmproduktion als Zweiter oder Dritter Assis
stent des besten Kamera -Mannes beschäftigt .
Der erste Film , bei dem er mitgetan hat , ist
vor wenigen Tagen fertig geworden , und so
hat Peter zu der Familienfeier ein paar Tage
Urlaub bekommen . Er erzählt begeistert von
seiner Tätigkeit und scheint sich sehr glücklich zu

Zwei von den großen Kindern ha =
ben also schon das Elternhaus verlassen . Wenn
nun auch Anneliese heiratet , wird ' s im Hause
stiller werden ; aber einsam noch lange nicht .
Dafür sorgt der Nachkömmling , die dreijährige
Maria , genannt Mimi , die anderthalb Jahre
nach Kriegsende zur Welt gekommen ist. Das
ungewöhnlich hübsche Kind ist für Eltern und
Geschwister eine Quelle der Freude und des
Entzückens . . .

Dieses ganze Glück empfindet Paul Roland
in diesen Augenblicken stärker denn je . Und
dennoch hat sich eine tiefe Falte zwischen seine
Brauen gegraben .

, , Paul , was machst du denn für ein Gesicht ? "
fragte seine Frau verwundert .

Nun fährt er aus seinen Gedanken auf .

Roland besorgt. „Fühlst du dich nicht glücklich?"
Was ist denn los mit dir ?" forscht Frau

-

44 fuhr dem Ziel entgegen ! Der F. d . L.
hatte keinen Befehl mehr gegeben , seit dem
allgemeinen Angriffsbefehl . Die Kommandans
ten sollten nicht an Vorschriften gebunden sein ,
sollten frei entscheiden können , jeweils nach
Lage der Dinge !

wer , der von diesem Sterben guter Kameraden
Er vergrub die Hände in den Taschen . Und

weiß , hat sich nicht seine Gedanken darüber gesmacht , daß er selbst vielleicht der nächste ist?
Peter Strasser machte die Augen schmal .

Wer auf deutschen Luftschiffen gegen England
fährt , tut dies freiwillig ! Jeder kann zurücks
treten ! Jeder muß zurücktreten, der an sich
selbst denkt , und der die Qual eigener Wunden ,

diesen Männern tat das . Sie standen hier an
eigenen Tod abwenden will ! Aber keiner von

ihren Rudern , kauerten frierend neben denMotoren , hoch über feindlichem Meer , über
feindlichem Land. Sie hatten jedesmal noch
ihr ganzes Wissen um die Entsetzlichkeit des

rung , die nichts aus ihrem Innern hatte
herausreißen können .

Flammentodes zurückgestellt hinter der Forde

Der weiße Brandungsstreifen lag längst
hinter 44 . Die Motoren donnerten . Die
Luft rauschte um das Schiff , das seinen Kurs
gradenwegs ins Land fuhr. Stabbert wollte
wohl von Westen aus unbemerkt über die
Stadt , mit großer Fahrt im Rückenwind ! Recht
so ! Die Scheinwerfer fingerten aufgeregt ,
ohne das Schiff zu fassen . Eine dünne Wolken .
schicht hielt jetzt die Lichtbündel auf . Beim
Näherkommen war die von unten beleuchtete
Nebeldecke zu opalisierender Milch geworden .
Nun war sie schon wieder zu Ende . Die Lichts
balken pendelten an ihr vorbei .

Noch fünf Minuten vielleicht , dann mußte
2 44 mitten im Abwehrfeuer sein . Der F . d .
2 . hob ruhig den linken Arm , sah auf das
Leuchtzifferblatt , nickte , ließ den Arm wieder
sinken . Aber im gleichen Augenblick fiel ihm
auf , daß er doch nicht erfaßt hatte , wieviel Uhr
es war . Eigentlich war das ja auch sehr un
wichtig , wann die Brandgranate zündete . . .
Er biß sich die Lippe . Scham vor eigener Uns
ruhe ? Er brauchte ja nur ein Wort zu
sagen , dann unterblieb der Angriff ! Er konnte
zurückfahren und dem Flottenchef melden , daß
er am Ende seiner Kraft sei ! Daß es Selbsts
mord wäre , in dieses gegen früher verhunderts
fachte Abwehrfeuer , an 55 000 Kubikmeter Gas
hängend , hineinzufahren , mit einem Schiff von
bald 200 Meter Länge und 27 Meter Dice ,
das trok der großen Fahrthöhen von den
Scheinwerfern erwischt , von vielen Granaten
erreicht werden konnte . Zwei neue Angriffe
hatten das gezeigt ! Kein Mensch mit ruhiger
Ueberlegung würde ihm einen Vorwurf machen
können , jeder mußte das einsehen !

( Fortsetzung folgt . )

, ,Halt !" wehrt Peter . ,,Nichts sagen ! Mutter
weiß es von selbst , wenn ich ihr den Anfang
vorsage : - , Er stand auf seines Daches Zinnen
und schaute mit vergnügten Sinnen . . .

, ,Natürlich ! Jezt weiß ich ' s !" unterbricht
Frau Roland . Der Ring des Polytrates '
von Schiller ."

Antwort . Und Peter erklärt gönnerhaft :
Bravorufe und Händeklatschen belohnen die

دو

Du siehst , Anneliese , deine Zensur war
felsch . Mutter bekommt in deutscher Literas
tur . . . na , sagen wir : Zwei b ." Und dann
deklamiert er , zum Vater gewandt , drei weis
tere Zeilen der Schillerschen Ballade :

,Drum , willst du dich vor Leid bewahren ,
So flehe zu den Unsichtbaren .
Daß sie zum Glück den Schmerz

verleihn . . . "46

Mutter die Hand auf den Mund : " Peter , ver¬
Mit einer hastigen Bewegung legt ihm die

sündige dicht nicht !"

, ,Er hat vollkommen recht" . stimmt Paul
Roland dem Sohne zu. Gerade das Gegens

und sind der Ausdruck tiefer Weisheit .
Sie entspringen der Demut vor dem Schicksal
teil von Versündigung bedeuten diese Worte .

meine natürlich , der Weisheit Schillers - nicht
der von Peter .

- Ich

igjährige umfaßt seine Familie mit einem
doch, ich fühle mich glücklich!" Der Fünf¬

zärtlichen Blick . „ Nur manchmal bedrückt mich
die Not unseres Landes

Nun tönnen die anderen wenigstens wieder

erscheint es mir beinahe frevelhaft , daß es uns
und dann dann frei herauslachen . Und Peter erklärt , zur

eigentlich unverschämt gut geht . . . " Er bricht schuldigend : „Ich meinte ja auch keinen großen
Mutter gewandt und sich gewissermaßen ents

einem Pathos , dem er einen scherzhaften Klangschmerzen oder ein unangenehmes Hühnerauge ."
ab , atmet tief auf , und dann deklamiert er mit Schmerz , Mutter . Nur ein bißchen Zahn¬

zu geben versucht :
Mir grauet vor der Götter Neide ;

Des Lebens ungemischte Freude
Ward keinem Irdischen zuteil ."

Es ist niemand weiß eigentlich , weshalb

plötzlich das Gefühl, als lauere das Gespenst
ein unheimlicher Augenblick. Alle haben

eines nahenden Unglücks irgendwo in den
Büschen .

-

Dieses fleine Intermezzo fand im Juni desJahres 1923 statt .
Drei Jahre später bekam der Kamera -Mann

ganze Zeit über in München gearbeitet hatte ,
Borngräber , unter dessen Leitung Peter die

ein Engagement nach Hollywood und nahm
Peter dorthin mit . Aber Borngräber fühlte

sich in der neuen Umgebung unglücklich, litt anHeimweh und kehrte schon nach seinem ersten
Film nach Deutschland zurück. Peter Roland
jedoch blieb in Amerika . Sein Talent wat
nicht unbemerkt geblieben . Der berühmte

, , Oh , oh , Mutter !" ruft Gertrud .
Kamera - Mann Kurt Tessaret nahm ihn als" Deutsche Literatur : Bier !" zensiert Anne- seinen Ersten Assistenten an.

liese . „ Das ist aus . . . (Fortsetzung folgt .)

Frau Roland versucht, die anderen schnellüber diese sonderbare Stimmung hinweg :
zubringen . „Das ist aus den Kranichen des
3bykus , nicht wahr ?" fragt sie mit erzwun¬
gener Harmlosigkeit .

66

In weichgemachtem Wasser schäumt die Waschlauge viel beffer . Zum Weichmachen
des Wassers verrührt man - 15 Minuten vor Bereitung der Waschlauge - einige

Handvoll Benko - Bleichsoda im Waschkessel !



Emden

Rundblick über Ostfriesland

Dreißig Jahre Herrenschneider

Das in der Herrenschneiderei der Firma
Peter Eilts beschäftigte Gefolgschaftsmitglied
Ludwig Wilkens fann heute auf eine dreißig¬

jährige Tätigkeit bei dieser Firma zurückblicken .
Betriebsführer und Gefolgschaft haben ihm zu
seinem Ehrentage herzliche Glückwünsche ausge¬
sprochen . Wilkens , der jetzt 72 Jahre alt ist ,
geht noch täglich rüstig seinem Beruf nach .

Stapellauf eines Küstenfrachtschiffes

Mittwoch nachmittag lief ein auf der Werft
von Schulte & Bruns erbautes , 700 Tonnen
großes Motorfüstenfrachtschiff vom Stapel . Das

Schiff, das eine Länge von 50 Meter , eine
Breite von 9,20 Meter und eine Seitenhöhe

von 3,65 Meter hat , wird für die Küstenschiff =

fahrt der Reederei Schulte & Bruns eingesetzt
werden und erhielt den Namen „Ost" . Es ist
ein Schwesterschiff der kürzlich auf derselben
Werft, gleichfalls für eigene Rechnung, erbauten
„ Süd " .

Bom Tode des Ertrinkens gerettet . Beim
Spielen am Tredfahrtsweg geriet ein

fünfjähriges Mädchen in den Kanal . Ein Mo¬

torbootführer , der den Vorfall bemerkte , stellte

sofort seinen Motor ab und sprang furz ent¬

schlossen ins Wasser . Es gelang ihm , das kleine
Mädchen , das bereits mehrfach untergetaucht
war , noch im letzten Augenblick zu fassen und

aufs Trockene zu bringen .

Verstöße gegen Verkaufsvorschriften . Ein
Kaufmann tam zur Anzeige , weil er in seinem
Laden Zierflaschen mit altolischen Getränken
feilbot , deren Inhalt nicht auf einem Etikett
angebracht war . Ein Gemüsehändler wurde

angezeigt, weil er feine Auslagen im Schau¬
fenster nicht mit Preisschildern versehen hatte .

Aurich

-

Diamantene Hochzeit in Walle

Am 3. Mai feierten in Walle die Ehe¬
Leute Johann Friedrich Schulze und Frau
Maria Catharina , geb . Hans , das Fest der
Diamantenen Hochzeit in bewunde¬
rungswürdiger geistiger und förperlicher Rüstig
feit . Der Jubilar , der am 6. Februar 1854 in

Dietrichsfeld geboren , und die Jubilarin , die

am 3. März 1854 in Plaggenburg geboren wur¬
de , waren lange Jahre bei der Regierung in

Aurich als Hauswarte tätig . Vier Kinder , ein
Sohn und drei Töchter, entsprossen der Ehe.
Zum Ehrentage des Jubelpaares konnten mit
den vier Kindern insgesamt neun Enkelkinder
und zehn Urenkel ihre Glückwünsche darbringen .
Im Laufe des Festtages der Familie über¬
brachte der Regierungspräsident persönlich ein
Glückwunschschreiben der Preußischen Staats¬
regierung mit einem Geschenk. Auch die Ge¬
meindebehörde von Walle erfreute das Jubel¬
paar durch Glückwünsche und Aufmerksamkeiten,
und von vielen Seiten trafen weitere Schreiben
ein , in denen den beiden Hochbetagten , ebenso
wie durch den Reichssender Köln , für ihren
ferneren Lebensabend Glück und Segen ge =
wünscht wurden .

Esens

Kind vorm Ertrinken gerettet . In der

Antonstraße war ein Kind in den ziemlich tie¬

fen , mit schmutzigem Wasser gefüllten Graben
gefallen , es stand bereits bis unter die Arme

im Schlamm , ohne sich selbst helfen zu können .

Das Schreien des Kindes wurde von einer 80¬

jährigen Einwohnerin gehört , sie konnte wegen
ihres hohen Alters auch nicht helfen , holte
aber andere Hilfe herbei , und so gelang es , das

Kind , das immer mehr absackte , aus der be =

brängten Lage zu befreien .

Der Schlaf im fremden Hausflur . Eine
eigenartige Ueberraschung mußte ein junger
Mann unserer Stadt erleben , als er abends

nach Hause kam. Bei Deffnen der Haustür
hörte er im Flur sonderbare Laute . Als er das
Licht anzündete , erblickte er am Boden liegend
einen schlafenden Mann , der, als man ihn
weden wollte , noch grob wurde . Die Polizei
Die sofort verständigt wurde, brachte dann den

fremden" Mann aus dem Hause, der infolge
Alkoholgenusses in der Dunkelheit vom Wege
abgekommen war und im ersten besten Haus¬
flur sein „ Lager " bezogen hatte .
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Wahrzeichen wores Hafens wird vergrößert
Direktor Suchtmann nimmt den ersten Spatenst ich zur Erweiterung des Silos in Emden vor

Bekanntlich hat die Em der Lager | Ueberblick über die Leistungen der neuen An¬

haus -Gesellschaft seit langem den Plan , die lage . Sein Wunsch ging dahin , daß sie zum

Getreideverkehrsanlage im Außenhafen zu er- Wohle des Emder Hafens und des deutschen
weitern . Gestern vormittag nun konnte der erste Volkes an der Sicherung und Erhaltung unse

rer Ernährung ihre ihr zugedachte Aufgabe
Spatenstich hierzu vorgenommen werden .. Im
Außenhafen beim Getreideturm versammelten stets erfüllen möge .

sich die von Direktor Heinrich geladenen
Gäste aus Partei , Stadt und Wirtschaft , ferner

die dort arbeitenden Männer der Baufirma
und Gefolgschaftsmitglieder . Kreisleiter Horst
mann , Oberbürgermeister Renken und der

Präsident der Industrie - und Handelskammer
Onnen wohnten dem bedeutungsvollen
Augenblick bei .

Direktor Heinrich wies in seiner Ansprache
darauf hin , daß mit der Verwirklichung des
Planes ein langer Wunsch der Gesellschaft in
Erfüllung gehe . Er sprach der Westfälischen
Transport -AG., der Evag und der ControllCo.
für die dabei gewährte Ünterstützung den Dank

der Bauherrin aus und gab einen kurzen

Für den 5 . Mai :
Sonnenaufgang : 4. 48 Uhr
Sonnenuntergang : 19. 56 Uhr

Borkum
Norderney
Norddeich
Leybuchtfiel

Hochwasser

Mandaufgang : 22. 06 G
Monduntergang : 5. 57 Uhr

- - und 12. 14 Uhr
0. 13 12. 34 "
0. 28 12. 49 "
0. 45

29
23

" 13. 04 "
Westeraccumersiel
Neuharlingersiel

0. 58
10. 56

13. 1423
13. 1723

Bensersiel 191. 00 13. 21
88

Greetsiel 1. 05 13. 2699 P
Emden , Nesserland 1. 29 13. 5025

2. 4a 15. 0629 SP
3. 35 15. 5633 99
4. 09
4. 14

16. 30"
16. 3523

"
»

Gedenktage

Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

1821 : Napoleon I , auf St. Helena gestorben (geb. 1769) .

1833 : Der Geograph Ferdinand Freiherr v. Richthofen in
Karlsruhe in Schlesien geboren (gest . 1905) .

1869 : Der Tondichter Hans Pfizner in Wcostau geboren .

1919 ; (vor 20 Jahren ) Eröffnung der Universität Hamburg .
1937 : Stapellauf des ersten KdF . -Schiffes , ,Wilhelm Guste

loff in Hamburg .

Dann wurde Direktor Huchtmann gebe =
Er

ten , die ersten Spatenstiche auszuführen .

nahm den ersten vor mit dem Wunsch auf das
gute Gelingen des Bauwerks , den zweiten für

das Wachsen , Blühen und Gedeihen der Bau¬

herrin und den dritten auf die weitere ver¬

trauensvolle Zusammenarbeit zwischen Betriebs¬
führung und Gefolgschaft, die in diesem Jahre Wetterbericht des Reichswetterdienstes
das Gaudiplom erringen konnten .

Nach einem Dank an Direktor Huchtmann ,

dem Gruß an den Führer und den Glück¬
wünschen der Gäste für das Gelingen des Bau¬
vorhabens an Direktor Heinrich fanden sich die
Teilnehmer zu einem einfachen Imbiß im Ge¬

folgschaftsraum der Gesellschaft zusammen. H. K.

Aus Gau und Provinz
Bekenntnis zur Rote -Kreuz -Arbeit
Am Sonntag findet in Düsseldorf erstmalig

nach der Neugliederung des Deutschen Roten
Kreuzes ein Großaufmarsch statt , der von der
Landesstelle VI des Deutschen Roten Kreuzes
durchgeführt wird . An dem Großtreffen nehmen
rund 10 000 Helfer des DRK . aus den Bereits
schaften der Gaue Düsseldorf, Köln-Machen,
Essen, Westfalen -Süd , Westfalen-Nord und aus
einem Teil des Gaues Weser - Ems teil .

Die 10 000 DRK. -Helfer werden in den Vor¬
mittagsstunden des Sonntags aus dem Bereich
der Landesstelle VI , die gebietlich den Wehr¬
freis VI umfaßt , in ihren schmucken Uniformen
in Düsseldorf eintreffen , um hier ein macht¬
volles Bekenntnis zum Gedanken des Roten
Kreuzes abzulegen .

Wilhelmshaven . Mit dem Motorrad

tödlich gestürzt . Der Verkehr forderte im
ein neues Todesopfer. Auf derJeverland

Straße Hohenkirchen-Altgarmstel fuhr ein Mo¬
torradfahrer in der Nähe einer Straßenkreuzung
in voller Fahrt gegen einen Baum . Der An¬
prall war so heftig, daß der Motorradfahrer
auf der Stelle getötet wurde . Seine Maschine
ging völlig in Trümmer .

Bremen . Schlange in einer Fabrit¬
halle . In der Fabrikhalle eines Werkes im
Holzhafen entdeckten Arbeiter eine Schlange von
mehr als einem Meter Länge. Als die Schlange
in Kampfstellung ging, wurde sie durch Ueber¬

Abradorwäfcht
Hände

rillenfauber

1 . 79
4
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u macht frifche
famtweiche Haut

gießen mit Säure unschädlich gemacht . Es wird

angenommen , daß das Tier mit Baumwollbal¬
len aus dem Ausland gekommen ist.

durch die Rauchentwicklung den Tod des Man¬
nes herbeigeführt .

Osnabrüd . Diebische Schülerin

nen ertappt . Zwei elf - und dreizehn Jahre
alte Schülerinnen stahlen in einem unbewach¬
ten Augenblick ihrer Lehrerin aus der Hand¬
tasche zwei Mart . Am nächsten Tage suchten sie
ein Kaffee auf und entwendeten dort einer An¬
gestellten die Geldtasche mit 65 RM . Dann
gingen sie in ein Uhrengeschäft, ließen sich
Damenarmbanduhren vorlegen und nahmen un¬
bemerkt zwei Uhren mit sich. Die Polizei stellte
Uhren und den größten Teil des Geldes sicher.
Gegen die jugendlichen Diebinnen sind Er¬
ziehungsmaßnahmen eingeleitet .

Ausgabeort Bremen

In einer Tiefdruckrinne , die sich von Tunis über die

Die
Adria und die Ostmart bis nach den Offeeprovinzen hine
zieht , wandern fortgejezt Tiefbrudgebiete entlang,
Süddeutschland und dem Osten des Reiches fast ununter

reichte ein Niederschlagsgebiet von Oberbayern Disbrochen starte Regenfälle bringen . am Mittwoch

zum Harz . Unser Bezirk stand dagegen unter dem Eine
fluß eines Hochdruckrückens der über Südengland und
Südstandinavien lagerte , Die absintende Luftbewegung
ließ mittags feine aufquellenden Haufenwolten zustande
tommen , in Nordwestdeutschland blieb es vollkommen
trocken . Die Großwetterlage wird sich in der nächsten Zeit
nicht wesentlich ändern : wir lönnen also freundliches Wet¬
ter und ansteigende Temperaturen erwarten .

Aussichten für den 5. Mai : Schwachwindig , heiter his
wolkig , trocken , nur langsame Erwärmung .

Aussichten für den 6. Mai : Wieder etwas unbeständiges
res , aber mildes Westwetter .

deutsche Sprachforschung in Osnabrück tätig sein.
Endlich ist für die Zeit vom 18. bis 20. Mai die
Frühjahrstagung des Mineralogisch -geologischen
Instituts der Technischen Hochschule Danzig in
Osnabrück mit seiner geologisch interessanten
Umgebung in Aussicht genommen.

Osnabrüd . Bildungsstätte für

Laien eingerichtet . Oberbürgermeister

Osnabrüd . Große Kulturtagun - Dr. Gaertner hat vor einem halben Jahre „Förs
gen im Mai . Das fulturelle Leben wird in derklassen für bildnerisches Gestalten" eingerich
der Stadt Osnabrück im Laufe des Monats tet . Diese Ausbildungsstätte ist für den künst

Mai recht rege sein , denn nicht weniger als fünf lerisch begabten Laien geschaffen worden ; Aus¬

größere Veranstaltungen sind hier vorgesehen. bildungsfächer sind: Zeichnen, Malen, Radieren,

Zunächst ist für die Zeit vom 6. Mai bis Modellieren usw. Die Arbeit in diesen För

4. Juni im Schloß eine Ausstellung des Hilfs - derklassen wird nach Feierabend geleistet. Der

werks für deutsche bildende Kunst in Aussicht Sinn dieses Laienschaffens liegt in dem Aus¬
zur gleichen Zeit wird in den gleich zwischen beruflicher Pflicht und künsteris

genommen .
Tagen vom 7. bis 21. Mai ebenfalls im Schloß scher Neigung ; der Ausdruck seelischen Gehaltes

di Wanderausstellung „ Die Entschandelung in der Sprache der Form soll den Schaffenden
und Gestaltung der alten , schönen Stadt " durch aufgeschlossener , froher und reicher machen und

geführt . Es folgen dann drei bedeutsame Ta- dadurch sein Lebensgefühl steigern. Die fürg

gungen . Als Abschluß der Pfingsttage findet vom lich eröffnete Leistungsschau bestätigte die Be

29. Mai bis zum 1. Juni eine Tagung des rechtigung diefer einzigartig dastehenden fünft
Angehörige ballerHanseatischen Geschichtsvereins in der alten lerischen Bildungsstätte .

Hansestadt Osnabrück statt . In Verbindung mit Alters - und Berufsklassen legten mit ihren Ar
dieser Tagung wird die Gesellschaft für nieder- beiten Zeugnis für den Willen zur Kunst ab . .

-

Entscheidungen des Oberlandesgericht
Wichtige Urteile über Vorfälle im täglichen Leben

Interessen der Gemeinschaft gewahrt

seine Wahrnehmungen seinem Vater und ber
Eigentümerin der Kühe in sachlicher Weise mit .

Der von ihm als Täter bezeichnete Mann erhob

darauf Privattlage wegen übler Nachrede.
Das Oberlandesgericht sprach das Mädchen aber
mit folgender Begründung frei :

Ein Bauer kaufte von einem Pferdehändler
ein Pferd , nahm es später aber nicht ab mit Ein junges Mädchen beobachtete , wie ein

der Behauptung , der Verkäufer habe ihn nicht Mann einen Kuhstall betrat , der als sogenann

darüber aufgeklärt , daß das Pferd etwas ter Schüttstall dazu diente , die von der Weide

lahme . Das Oberlandesgericht hat ihn damit entlaufenen Kühe des Dorfes sicherzustellen . Weil

das Verhalten des Mannes den Verdacht er
aus folgenden Gründen aber nicht gehört :

Falsche Angaben hat der Verkäufer nicht geweckte , daß er die dort untergebrachten Kühe

macht . Es besteht auch keine allgemeine unberechtigt melten wolle , teilte das Mädchen

Rechtspflicht, Mängel der Kauffache , die dem
Verkäufer bekannt und dem Käufer unbekannt
sind , diesem von sich aus zu offenbaren . Dieser

Grundsazz erleidet nur dann eine Ausnahme ,
wenn im Einzelfalle nach der Verkehrsauf
fassung , d. h. nach Treu und Glauben im Ver¬

3igarrenrauchen fehr , der Käufer eine Aufklärung erwarten

führte den Tod herbei . In einer der durfte . Der Verkäufer eines Pferdes haftet nun

letztenNächte wurde die Feuerschutzpolizei in Os- aber fraft Gesetzes nur für die besonders auf

nabrück in die Marienstraße g. rufen zu einem geführten Haupt mängel , für andere Män¬

Zimmerbrand . Der Raum war völlig verqualmt . gel nicht, mögen sie noch so erheblich sein. Wenn

Auf dem Fußboden fand man den siebzigjähri- nun schon für das allgemeine Gewährschafts¬

gen Wohnungsinhaber bewußtlos auf. Im recht, wo der Käufer für alle erheblichen Män¬

Krankenhaus ist der Alte infolge Rauchvergif- gel haftet , eine Offenbarungspflicht grundsäh

tung bald darauf gestorben. Man nimmt an , lich nicht besteht, dann ist beim Viehkauf, wo

daß er rauchend auf dem Sofa eingeschlafen ist. der Verkäufer nur für Hauptmängel , nicht aber

Das Sofa ist dabei in Brand geraten und hat für irgendwelche anderen Mängel haftet , eine
Offenbarung anderer als Hauptmängel vom
Verkäufer umsoweniger zu erwarten .

Osnabrück .

400 NG .-Schwestern in Bremen eingeführt (Urteil des OLG . Celle vom 17 . 3. 1939 ) .

Verborgene Fehler am Motorrad

Im Gegensatz zu früherer Rechtsprechung ent <

Interessen der Gemeinschaftspricht es heutiger Rechtsauffassung, daß der
einzelne auch
wahrnehmen kann, vorausgesetzt, daß zwischen
ihm und der Gemeinschaft, deren Interessen er
vertritt , eine nähere rechtliche Beziehung besteht.
Im vorliegenden Falle spricht der festgestellte
Sachverhalt in seiner Gesamtheit dafür , daß die
Angeklagte die Interessen der Dorfgemeinschaft,
der sie auch selbst angehört , wahrgenommen hat .

Denn der Schüttstall war eine Einrichtung der
Dorfgemeinschaft, Deren Interessen waren be
rührt oder zumindest gefährdet , wenn sich der

Privatkläger im Schüttstall unter Umständen
aufhielt , die den Verdacht des Milchdiebstahls
nahelegten .

(Urteil des OLG . Celle vom 6. 3. 1989 ) .

Das Vorfahrtsrecht der Kleinbahn

Ein Lastkraftwagen stieß an einem Bahne

Auf einer Kolonnenfahrt der Wehrmacht löste

Bier Ausbildungsstätten in Leer , Bremen , Oldenburg und Nordhorn

Die vom Regierenden Bürgermeister der Weser-Ems sei die NS.-Schwesternschaft zur sich bei einem Motorrad der Beiwagen und

SansestadtBremen, S . -GruppenführerBöhm stärksten des Gaues geworden. Die Ausbildungs - verlegte einen Fußgänger. Die Wehrmacht

der , vor einigen Monaten angeordnete Ab- stätte in Bremen sei eine der größten im Reich. hat ihm auf Grund der Gefährdungshaftung des

Lösung des Roten Kreuzes durch die National- Außerdem würden im Gau Weser-Ems in Ol- Kraftfahrzeuggesetzes den vermögensrechtlichen übergang mit dem Triebwagen einer Kleine

sozialistische Schwesternschaft an der Städtischen denburg, Leer und Nordhorn NS.-Schwestern Schaden ersetzt. Eine Klage auf Schmerzensgeld bahn zusammen. Die Schadenersazklage des

Krantenanstalt ist nunmehr durchgeführt wor- ausgebildet. Für diesen schönen Beruf der NS. - hat das Oberlandesgericht dagegen mangels Triebwagenführers gegen den Halter und ben

den. Nun fand im Saal der „Glocke zu Bre - Schwester, den schönsten Beruf einer Frau über eines Verschuldens abgewiesen, well das Kraft. Fahrer des Kraftwagens hatte Erfolg, weil der

reichen Ausbesserung unterzogen war und der Oberlandesgericht begründet dies folgender=

men die Einführung der bei den Städtischen haupt, müßten noch viele Mädel gewonnen und fahrzeug kurz vor dem Unfall einer umfang: Aleinbahn ein Vorfahrtsrecht zustand. Das

Das Vorfahrtsrecht des Triebwagens folgt
Krantenanstalten beschäftigten etwa 400 MG. - ausgebildet werden .

Dann ergriff Gauleiter Carl Röver das Fehler auch bei einem wenige Tage vorher ab- maßen :

aus der Polizeiverordnung für Kleinbahnen .
Schwestern im Rahmen einer schlichten Feier¬

Es sei bedauerlich, so führte er u. a. gehaltenen Appell nicht entdeckt werden konnte.

stunde statt , deren Bedeutung durch die An- Wort . Das Fahrzeug brauchte nicht durch besondere § 6 dieser Verordnung gibt der Kleinbahn so¬

wesenheit des Gauleiters Röver unterstrichen aus , daß auf dem Gebiete der , Krankenpflege 3n der Begründung heißt es :

ein ungeheuerer Mangel an Mädchen und

In seiner Begrüßungsansprache wies der Lei- Frauen vorhanden sei. In der deutschen Schwe- Gerätschaften auch auf solche verborgenen Män- gar nicht nur schlechthin ein Vorfahrtsrecht, lon¬

ter der Krankenanstalten, Dr. Burchardi , aufter , die nicht nur Menschen zu betreuen, jon- gel, wie ftebier vorlagen, untersucht zuwerden. bern bestimmt wesentlich weitergehend auch, bai,

ben hohen Opfermut hin, der für den Schwe- dern auch zu führen habe, ſet eine wesentliche Das istnicht grid wasmurdeeine Ueberspan: sobald sich ein Schienenfahrzeug dem Wegeüber¬

Sternberuf erforderlich sei. Die Triebfeder des und bedeutsame Erscheinung des Lesenskampfes nung der Sorgfaltspflicht bedeuten. benjo: gang nähert, alle Wegbenuker den Uebergang

unseres Volkes zu sehen. Die Braune Schwester wenig fann verlangt werden, daß die Fahr- unverzüglich zu räumen und sich so weit von bet

Schwesternberufes sei die Dienstbereitschaft am jei eine Pionierin der nationalsozialistischen zeuge, wenn keine Anzeichen für Fehler in einer Bahn entfernt zu halten haben, daß jede Ge¬

deutschen Menschen. Dr. Burchardi schloß seine Weltanschauung ; der Dienst der Schwester sei bestimmten Richtung vorliegen , in gewissen fährdung unbedingt ausgeschlossen ist.

Ausführungen mit einem Dank an die Rote: der größte Ehrendienst, den eine Frau über Zeitabschnitten vollkommen auseinandergenom hiernach bestehende gefeßliche Vorfahrtsrechtder

Kreuz-Schwestern für ihr treues Ausharren auf haupt versehen tönne. Starter Beifall dankte men werden. Eine Nachprüfung der Fahr- Kleinbahn fällt auch nicht etwa an solchenKreu

threm Posten . dem Gauleiter für seine Worte, mit denen er zeuge in dieser Form erfordert ein Uebermaß zungen weg, an denen, wie an der Unfallstelle,

Gesetz keinerlei Anhalt .

Gauamtsleiter Staatsrat Denker führte die Aufgaben der Schwesternschaft umriß und an Zeit und Arbeitskraft. Sie kann weder von mehr Kraftfahrzeuge als Schienenfahrzeuge ver

(Urteil des OLG , Celle vom 5. 4. 1939 ) ,

aus , daß es 40 000 Schwestern zu wenig gebe. die hohe Bedeutung des Berufes, dem sich auch einem privaten Kraftfahrzeughalter noch von kehren. Für eine solche Auffassung bietet das

( Urteil des OLG . Celle vom 5. 4. 1939 ) .

Es sei eine staatspolitische Notwendigkeit , den die 400 Bremer NS. -Schwestern widmen, für der Wehrmacht gefordert werden.

ehlenden Nachwuchs zu beschaffen . Im Gaulunser Volt unterstrich .

wurde .

Das



Sportdienst der „ OT3 . "
Sonen im Sturm gegen Irland

Der Ruf nach dem deutschen Mittelstürmer / Zwischen Schön und Hahnemann

In all den Jahren seit 1935 ist der Ruf
nach dem Mittelstürmer der deutschen Fußball¬
nationalmannschaft nicht verstummt . Nur die
sogenannte Breslau - Mannschaft brachte 1937
eine vorübergehende Lösung . Sifflings Leistun¬
gen ließen aber bald nach , er verlor seinen Plaz
als Mittelstürmer sogar in seiner Vereinsmann¬
schaft . August Lenz aus Dortmund war auf die
Dauer auch nicht der richtige Mann ; ihm fehlte
die reife Technit . Darüber verfügt zwar der
Wiener Stroh in reichem Maße , aber es man¬
gelt ihm wieder an Einsatz und Härte , so daß
er trok vieler Vorzüge auch manche Wünsche
offen läßt . Der wiederaufgetauchte Benrather
Hohmann ist Sportlehrer geworden und nicht
mehr aktiv . Gauchel tann ohne Zweifel etwas ,
aber nach den meisten Spielen stellt man letzten
Endes fest , daß er weder besonders gut noch
schlecht gewesen sei . Gegen Italien in Florenz
war er jedenfalls auch nicht auf der Höhe .

Sie alle vermochten Edmund Conen nicht
zu ersetzen, jenen Mittelstürmer , der 1934 bei
der Weltmeisterschaft in Italien und vor- und
nachher in vielen Länderspielen die deutsche
Mannschaft zu Siegen geführt hatte . Um seinen
plöglichen Abgang gab es damals viel Gerede ,
die Nerven des jungen Spielers versagten wohl .
Seine Leistungen blieben unvergessen . Man
dachte um so öfter an ihn , je brennender die
Frage nach einem geeigneten Mittelstürmer
unserer Nationalelf war . Daher horchten ver¬
ständlicherweise alle Fußballer erfreut auf , als
fie vernahmen , daß Conen wieder trainiere . Die
Erwartung wuchs , als man ihn bald danach in
der ersten Mannschaft der Stuttgarter Riders
auftauchen sah, die er gleich zur württembergi
schen Gaumeisterschaft führte . Conen enttäuschte
die Hoffnungen nicht . Seine Leistungen steiger¬
ten sich von Spiel zu Spiel , und nach dem, was
er an den letzten Sonntagen in den gewiß nicht
leichten Gruppenfämpfen zeigte , hält man ihn
allerorts wieder für den besten Mittel¬
stürmer des Reiches .

Der Ruf nach Conens Rückkehr in die Na¬
tionalelf ist nicht mehr zu überhören . Gerade
das Länderspiel gegen Irland am 23 . Mai

Conen zwischen Hahnemann und Schön als
in Bremen fönnte am besten geeignet sein,

Halbstürmer wieder in der deutschen Länder¬
mannschaft aufzustellen . Schön Conen

MIC

-

Hahnemann als Innensturm ! Zwischen dem Tak¬
titer aus Dresden und dem lebendigen Techni¬
fer aus Wien könnte der schußkräftige und ein¬
fallsreiche , schnelle Conen beweisen , ob er es
vermag , sich seinen Stammplag in unserer Na¬
tionalelf zurückzuerobern . Das Länderspiel ge¬
gen Irland hat für diesen Vorschlag seine be¬
sonderen Vorzüge . Wenn wir die Iren auch
nicht unterschäzen eine 2 :5 -Niederlage aus
Dublin ist wettzumachen so steht doch dieses
Werktag -Länderspiel irgendwie nicht im grell¬
sten Scheinwerferlicht wie manche andere inter¬
nationale Begegnung .

-

Auch Conen scheint sich nun wieder stark genug
für die Ländermannschaft zu halten . . . zwischen
Hahnemann und Schön ! Vor mehreren Wochen
winkte er noch selber ab , als die Rede von einer
Aufstellung in der Länderelf kam , die Ein¬
ladung zum Trainingskursus durch das Reichs¬
fachamt Fußball lehnte er ebenfalls ab : er müsse
sich noch weiter „ finden " . Nun hört man aber
von Conen eine Aeußerung, daß er zwischen
Hahnemann und Schön für sein Leben gern
einmal Fußball spielen möchte !

Zum Fußball -Länderkampf in Bremen

Das Fußball -Länderspiel Deutschland¬
Irland findet , wie bereits bekanntgegeben ,
am Dienstag , 23. Mai , abends 18. 30 Uhr in
der Bremer Kampfbahn statt . Da aus
ganz Nordwestdeutschland viele Kartenbestel¬
lungen vorliegen und in Bremen selbst die
Nachfrage überaus groß ist , wird vom Kreis
Bremen des NSRL . mitgeteilt :

5

Neue deutsche Orden und Ehrenzeichen
Links : Der neue Verdienstorden vom Deutschen Adler mit dem Stern und Schwertern , derfür militärische ( Kampf - ) Verdienste verliehen wird . Rechts : Neues Ehrenzeichen für deutscheVolkspflege , das wir in unserer Aufnahme als Halsorden ( 1. Stufe ) wiedergeben . Es wirdauch noch in der zweiten Stufe als Steckfreuz , in der dritten Stufe als Orden mit Band und
außerdem als Medaille verliehen . ( Presse - Hoffmann 2 , Zander - Multiplex -K . )

den NSRL . -Stellen sind zur Zeit zwecklos. Die | turnens im Rahmen des Wettbewerbs der
demnächst einzurichtende Bremer Auskunfts- NSRL - Gemeinschaften bildete den Abschlußstelle wird noch mitgeteilt werden . " des erfolgreichen Kreislehrganges . Die Teil

nehmer gingen geschlossen zur Vorführung des
Breslaufilms zum Wall -Licht . Die
Weiterarbeit und Werbung wird nun in den
Unterkreisen und Vereinen in den nächsten
Wochen fortgesetzt .

Dr . Bauwens leitet Italien - England

„ Die vorbestellten Karten werden Mitte Dr . Bauwens ( Köln ) wurde zum Schieds¬
nächster Woche ausgegeben . An den für richter des Länderkampfes Italien Eng
sonstige Großspiele bekannten Vorverkaufs - land bestimmt . Die Begegnung ist bekannt¬stellen in Bremen stehen von diesem Termin
ab Eintrittskarten zur Verfügung . Ob aber lich für den 13. Mai in Mailand vor¬
außerhalb Bremens noch Vorverkaufsstellen gesehen . Deutschland - Irland in Bremen

eingerichtet werden können, hängt von der wird von dem Dänen Remke geleitet .
Zahl der zur Verfügung stehenden Pläge ab .
Sizpläge sind heute schon nicht
mehr vorhanden , weil die vorhandenen
Pläge bereits mehrfach überzeichnet sind .

Die beim Reichsfachamt , Gau oder Kreis

durch die Post bestellt, soweit Pläge vorhanden
Bremen des NSRL . bestellten Karten werden
und sobald die Karten eingegangen sind .
Mündliche und fernmündliche Rückfragen bei

Das KdF . -Schiff „ Robert Len " im Hafen von Lissabon .

En Breef van buten
Unser Schriftleiter Serlyn , der
sich zur Zeit im Wehrdienst befindet ,
schildert in nachstehendem Brief Be¬
obachtungen , die er gelegentlich großer
Fahrten in norddeutschen Landen
machen konnte .

Im Frühling durch deutsche Lande in
Hinten Kraftwagen gefahren zu werden , ist für
einen Soldaten zwar in erster Linie Dienst ,
aber nebenbei ja auch ein Erlebnis , das

unvergeßliche Eindrücke zu vermitteln vermag .
Ich kam aus dem plattdeutschen Ostfriesland ,

aus unserer ausgesprochen ländlichen , bäuer
lichen Heimat , in eine plattdeutsche
Großstadt , nämlich nach Hamburg , jene
Welthafenstadt , die das deutsche „ Tor zur

-

Welt " ist .

Kreisturntag im Männerturnen
Der Kreislehrgang im Männerturnen

in Oldenburg war von über sechzig

in mehrſtündiger Arbeit unter Leitung des
Uebungsleitern und Wettkämpfern beschickt , die

KreisfachwartesOhlhoff und Kreismänner¬turnwarts Blohm (Brake ) mit Unterstützung
tüchtiger Lehrwarte zum lektenmal innerhalbder Kreiszusammenfünfte die Wettkampfübun¬
gen für die einzelnen Wettkampfarten , wie

Zwölf , Neun . Siebentampf sowie Zehn- und
Mehrkampf durchnahmen . Von den vielen
ostfriesischen Vereinen waren nur
Emden . Weener und Wittmund ver¬
treten . Die anderen Vereine brauchen wohl
feine Anregung mehr . da sie anscheinend schon
alles fönnen . Die Männer können sich ein
Beispiel an den Mädeln nehmen, die bei den
Kursen für Frauenturnen immer stark vertre =
ten sind und lernbegierig bis zur letzten Hin¬gabe im Dienste ihrer Abteilung . ihres Ver¬eins sich neue Anregung , neuen Uebungsstoff
und Kraft für die erfolgreiche Arbeit auf dem
Turnnlag holen . Auch unsere Vereine haben
den Wunsch , hundertprozentig auf dem ersten
NSRL - Kreisfest des Kreises Oldenburg¬
Ostfriesland vertreten zu sein und mitzuarbei¬
ten , bilden doch die Kreisfeste die Fortsetzung
der Tradition der Gauturnfeste des Ostfriesi¬
schen Turngaues von 1933 .

Der Kreisturntag nahm weiter noch einmal
die allgemeinen Freiübungen durch , die als
Gemeinschaftsvorführung der Männer aller
Fachgebiete den kraftvollen , einsatzbereiten
Abschluß des NSRL . - Kreisfestes bilden sollen .
Anregung wurde ferner gegeben für Zusammen¬
Stellung von Kürübungen an Geräten und
Freiübungen . Eine Besprechung des Ablaufs

(Weltbild ) des ganzen Festes einschließlich des Vereins¬

Hamburg im Jahre 1928 denken , der lautete :
Sier gifft dat ia all ' Dage so völ Volt , as

to' t Jungvoltsmarkt in Auert " . Er hat nicht
einmal so unrecht ; es ist ein Gewimmel von
Menschen und auch von Fahrzeugen aller Art ,
daß wir Ostfriesen wir waren zu zweit
uns anschauten und sagten , wir möchten doch
wohl auf die Dauer nicht in einer Großstadt
wohnen .

Nun , zunächst machen wir erst einmal Dienst ,
und zu diesem Dienst gehören bei einer Kraft¬

auch einmal große Fahrtenfahrtruppe nun
über Land . So fuhren wir eines Tages

durch Schleswig - Holstein an die Ostsee

-

Am Sonntag wieder Kreisfrauenturnschule

Die Kreisfrauenturnwartin hat für Sonn
tag , den 7. Mai , den fünften Lehrtag des vier .
ten Jahreslehrgangs der Kreisfrauenturne
schule einberufen . Der Lehrgang sieht außer
dem üblichen Ablauf durch Gerät , Handgerät
und Freiübungsgruppen und Volkstänzen vier

tung des Turnbetriebs in der Halle und des
Lehrproben von Lehrwartinnen vor und bringtdarüber hinaus weiteren Stoff für die Gestal

Spielbetriebs auf dem günen Rasen. Sowohl
für die Breitenarbeit als auch für die Leistungs
steigerung ist Vorsorge getroffen . Die Grund¬formen für die Zusammenstellung der Uebungs¬
gruppen für die Lingiade in Stockholm wer¬
den gleichfalls durch die Kreisfrauenturn
wartin Lissi Meinrenten durchgenommen .
Ferner vermittelt die Singwartin M. Rosen¬

weisen und übt die Pflichtlieder durch . Die
bohm wieder einige neue und alte Volks

zeit wird jedesmal immer etwas fnapp , um

frauenturnschule zu bewältigen . Aber unsere
den umfangreichen Uebungsstoff in der Kreiss

Herzens dabei und helfen den Lehrgang aus
tapferen Ostfriesinnen sind immer freudigen

zugestalten, damit er allen viel mitgibt . Dennnur durch den , restlosen Einsatz kann der Er¬
folg sichergestellt werden .

Der Fisch ist mehr als Nahrungsmittel -

das zeigt

Segen des Meeres
Schirmherrschaft : Ministerpräsident
Generalfeldmarschall Hermann Göring

29 . April bis 29 . Mai 1939 10 bis 19 Uhr

HAMBURG Ausstellungshallen am Dammtor

Verbilligter Besuch durch Kd F. u. Fachorganisationen

•

über den dort auch die bekannte große Eisen - | so verschandelt sind unsere Dörfer gottlob doch
bahnhochbrücke ein gewaltiges Bauwerk noch nicht und werden es auch nie sein . Heute
führt . Zwischen großen Frachtern bemerkten dürfen natürlich auch von Buxtehude , Stade ,
wir auch eine ostfriesische , backsteinbeladene Bremervörde herum die geschmacklosen Schuppen
Motortjalt aus Westrhauderfehn und Billen " nicht mehr gebaut werden .
Auf der Heimfahrt famen wir an jenem Jahr Schöner , ia geradezu erhebend schön ist es zur
tentage auch an Lübeck vorüber . Die alte
Sansestadt grüßte mit vielen alten Türmen
durch die Dämmerung hinüber zur Reichs¬
autobahn , auf der wir dahinfuhren .

- mitunter wahren

Obstblütezeit im „ Alten Land "

Als wir in diesen Tagen durch diesen Obsts
garten in der Nähe Hamburgs fuhren , hatteSie Obstblüte nach einigen warmen , sonnigen

Durch niedersächsisches Bauernland Tagen begonnen . Zwar hatte sie sich noch nichtvoll entfaltet , doch für uns war auch jetzt schonging ein andermal die Fahrt , abseits der der Anblick der unabsehbar großen Obsthöfe
großen Fernstraßen , durch kleine Orte , Wälder , überwältigend . Man fragt sich, ob nicht auchHeide und stille Dörfer . Aufgefallen ist mir bei uns so mancher Obstbaum stehen könnte,etwas sehr Unschönes in vielen , vielen Dörfern : wo jekt ein leerer , unbenutter Plaz sichIn den eichenbeschatteten uralten Gehöften befindet; hinter manchem Deich gibt es auch

friesen, die wir die Nordsee kennen, die Ostsee vollen Fachwerkhäusern
Mancher mag nun meinen, daß für uns Ost- stehen neben den wunderschön erhaltenen stil windgeschütte Stellen, wo Obstbäume stehen

könnten . Das Land dort am Elbedeich , an dernicht etwas besonders Neues , Sehenswertes Prachtwerken alter niedersächsischer Volkskunst Lühe, gleicht dem unsrigen in so mancher Hin¬In Hamburg gibt es viel zu sehen zu bedeuten vermöchte ; vielleicht meint man : häßliche Scheunen und Schuppen in amerika- ſicht. Die Häuser und die Dörfer dort sind
Gemeint ist hier jetzt nicht etwa die Reeper - Water is doch Water ! " Weit gefehlt ; es nisch anmutendem Fabrik-Einheitsstil, wie sauber gepflegt und man sieht nicht viele Verbahn, St. Pauli und anderes , an das mancher ist doch ein Unterschied vorhanden . Man sieht, nach dem Katalog bestellt. Neben den schönen schandelungen. Es ist wirklich sehr schön im

zu leicht denkt, spricht er von der Hansestadt ſteht man in Norddeich auf hoher Deichkappe Toren mit den kunstvoll behauenen Eichen- tenang
an Elbe und Alster , sondern das , was uns und schaut hinaus auf das Wattenmeer , etwas balken , den eingeschnitten Heilssprüchen , den

Neuen " am ersten Tage schon auffiel . Am ganz anderes , ein ganz anderes Bild , als man pferdeköpfegeschmückten Giebeln sieht man Well¬
Rai lagen zunächst einmal die beiden pracht- es vor sich hat, wenn man am Badestrand blechdächer und Rolltüren . Diese Bauten mögen gerade einmal die „Bremen " sehen fonnten ;
vollen KdF. -Schiffe Wilhelm Gustloff" und von Scharbeuz hinaus schaut auf die Ost- zwar praktisch sein; sie sind jedoch Ausdruck herrlich war der Blick von der „,Alten Liebe"
Robert Len", Dampfer , die zwischen den see mit dem hellgrün schimmernden Wasser. des Fehlens jeglicher Baugesinnung und ver- in Curhaven aus auf die große Straße der

pielen großen und kleinen Frachtschiffen und Der Wald reicht stellenweise bis an das Ufer schandeln geradezu das Landschaftsbild. Be- Schiffe. Ein aufkommender französischer

Sonstigen Fahrzeugen wie große weiße Schwäne heran ; die Häuser stehen, ohne daß ein hoher sonders auffallend und einprägsam ist der Frachter grüßte , die Trikolore dippend , ein auss
einer Schar häßlicher grauer Entlein " Deich sie schüßt, am Strande , an dem entlang Gegensatz zwischen Bauernhäusern und „Farm " - laufendes deutsches Torpedoboot - während wir

wirkten . Riesige Häuser , unendlich weit sich eine breite Autostraße führt . Die Fischerei : Bauten dort , wo uralte Eichen , prachtvolle alte in der Mittagspause die große Führerrede
behnende Lagerhäuser , turmartige Speicher - fahrzeuge sind anders und fleiner als die , mit Baudenkmäler einstiger bäuerlicher Kultur hörten . Fahrten durch deutsches Land im
bauten , altehrwürdige Türme umrahmen den denen unsere ostfriesischen Fischer auf Fang und Sünengräber ihn noch verdeutlichen. Ost- Frühling ich werde noch vieles sehen und

Safen . Und dann der Großstadtbetrieb . Ich fahren . friesen , wir haben ja leider häufig genug erleben , aber immer denke ich dabei an unser
mußte an den Ausspruch eines alten Moor Reger Schiffahrtsbetrieb herrschte bei Grund , in bezug auf das Bauen in Stadt und schönes Ostfriesland . 5 . S .

borfer Frontsoldaten bei einem Aufmarsch in Rendsburg im Kaiser -Wilhelm - Kanal , | Land uns fülvst an de Nös to faaten " , doch

in

Schön war es auch in Bremerhaven , wo wir

-



Wirtschaft und Schiffahrt

Normale Reichsbank -Beanspruchung
In der vierten Aprilwoche hat die Kapital¬

anlage der Reichsbant um 796 Mill . RM . auf

8925 mill . RM . zugenommen . Die Neubean¬
spruchung hält sich , obwohl an sich angesichts
des Lohn - und Gehaltzahlungstages und des
Nationalen Feiertages erhebliche Ansprüche
vorlagen , in normalen Grenzen . Die Ultimo¬
[pige liegt niedriger als Ende Februar (898

Millionen Reichsmark) und auch Ende April
des Vorjahres (803 Mill . RM . ). Nicht zum
mindesten hat die flüssige Geldmarktverfassung
dazu beigetragen , die Neuanforderung von
Kreditmitteln in einem mäßigen Rahmen zu
halten .

Im einzelnen haben in der Berichtswoche

die Bestände an Handelswechseln und -schecks
um 776 auf 7722 Mill RM . , an Lombard¬
forderungen um 19 auf 55 mill . RM . und an

Reichsschatwechselnum 1 auf 4 Mill . RM. zu¬
genommen . Fast unverändert stellen sich die
Bestände an deckungsfähigen Wertpapieren auf

668 Mill . RM . und diejenigen an sonstigen
Wertpapieren auf 476 Mill . RM . Die Er¬
göhung der sonstigen Aktiven um 309 auf
816 Mill . RM . setzt sich aus den verschiedensten
Posten zusammen und enthält auchUmbuchungen
im Zusammenhang mit dem Jahresabschluß .

Zum Teil spiegelt sich in der Steigerung dieses
Postens auch eine neuerliche Inanspruchnahme
des Betriebskredites wider .

Die Bestände an Gold sind mit 71 Mill.
Reichsmart unverändert geblieben , diejenigen
an Devisen betragen bei geringfügiger Ab¬

nahme 5,8 Mill . RM . Auf der anderen Seite
zeigen die fremden Gelder mit 1122 Mill . RM .
eine Zunahme um 76 Mill . RM .

Der Umlauf an Reichsbanknoten hat sich
um 869 Mill . auf 8516 Mill . RM . an Renten¬
bankscheinen um 15 Mill . auf 387 Mill . RM .
und an Scheidemünzen um 92 Mill . RM . auf
1820 Mill . RM . erhöht . Mithin beträgt der
gesamte Zahlungsmittelumlauf am Stichtag
Des 29 . April 10 726 Mill . RM . aegen

9750 Min . RM . in der Vorwoche . 10 482 Min .
Reichsmart im Vormonat und 8092 mil . RM .

zur gleichen Zeit des Moriahres . Auch die Ru¬

nahme der sonstigen Bassiven um 70 auf 624
Millionen bereits aufReichsmart dürfte

Jahresschlußbuchungen zurückzuführen sein .
Von den Abrechnungsstellen wurden im

April 1939 4. 49 Mill . Stück über 6480 Mill .

Reichsmart abgerechnet . Die Giroumsätze he =

trugen in Einnahme und Tusgabe 5,04 min .

Etüd über 96 123 Min . RM .

Erstes Buna -Werk fertiggestellt

In Schiopau ist Deutschlands erstes
Buna -Werk endgültig fertigaritellt . Die Her
Stellung von Kautschuk aus Kohle und Kalk
fann jekt in vollem Umfang aufgenommen
werden . Wie Direktor Ambros vom Borstand
der 3 . G. Farben bei einem aroken Betriebs¬
appell mitteilte , hat die Buna -Broduktion nun¬
mehr die Höhe erreicht . die der Führer durch

feinen Bieriahresplan als erftes Riel aefekt
hatte . Trok des raschen Aufbaues und Aus¬

baues stände das Werf heute als ein organisch
gesundes Gefilde da . in dem moderne Technik
zur höchsten Entwicklung fomme . Im Anschluk

an die Einweihunasfeier wurde ein arokaia
angelegtes Kameradschaftshaus für die Tau¬

aus demsende von Gefolafchaftsmitaliedern
ganzen Reich seiner Bestimmung überneben .

Rum Betriebsführer des ersten hautichen Buna¬
Werfes ist Direktor Carl Wulff ernannt
worden .

Neuer Binnenschiffstyp
Für die westdeutschen Kanäle verwendungsfähig

Vereinheitlichung und Typenbeschränkung , einzelnen Flüsse fein Eigenleben mehr , und die

ist auf jedem Gebiet der Wirtschaft heute ein Schiffe fönnen und müssen heute quer durch
Teil der notwendigsten Rationalisierung ge - Deutschland fahren .

worden . Einer der Hauptgründe dafür war
die dadurch mögliche Senkung der Herstellungs¬
foften , wie zum Beispiel in der Kraftfahrzeug¬
industrie . Auch in der Binnenschiffahrt sollen
iegt an Stelle der verschiedensten bisher ge¬
bräuchlichen Typen für Frachtschiffe mit und
ohne eigener Antriebskraft wenige genormte
Typen treten . Die Beweggründe diefer
Umwandlung liegen jedoch nicht in einer
wesentlichen Ersparnis der Herstellungskosten ,
sondern in der Möglichkeit , mit diesen Schiffen
das gesamte deutsche Wasserstraßennek zu be¬
fahren .

Allerdings muß die geplante Typenverein
fachung im Schiffahrtswesen auf ganz anderen
Grundlagen erfolgen als in der Kraftfahrzeug¬
industrie . Auch später wird nicht jedes Schiff
für jede Wasserstraße zu benuken sein , wie es
heute jedes Kraftfahrzeug für jede Straße ist.
Man bemüht sich. die Zahl der Typen so weit
wie möglich zu vereinheitlichen unter Berüd¬

sichtigung der Naturgegebenheiten des Wasser
strakennekes .

Auf einer Tagung der interessierten Kreise
und Organisationen in Duisburg wurde
der Beschluß gefaßt , mit allen Kräften an der

Fast jeder deutsche Strom hat bisher für Schaffung der Vereinheitlichung der Typen zu

sein Gebiet und die auf ihm hauptsächlich be- arbeiten . Die Hamburgische Schiffbauversuchs
förderten Waren einen besonderen Schiffstyp anstalt prüft nun , gefördert durch die Reichs¬
entwickelt . Wie der Zentralverein für Binnen - regierung , die einzelnen Schiffstypen . Es han
schiffahrt bei seinen statistischen Vorarbeiten delt sich zunächst um einen Schiffstyp , der auf
für die Typenbeschränkung festgestellt hat, gibt dem Rhein , auf den westdeutschen Ka
es rund 50 verschiedene Schiffstypen nälen , dem Mittellandkanal und auch auf

in Deutschland . Auf der Elbe fahren der Oder verwendungsfähig sein soll. Wenn

hauptsächlich zwei Typen von 1050 und dieser Typ erst einmal geschaffen ist und sich

bewährt hat , tann er das Musterstück für

Rhein trägt die drei Typen von 700 Tonnen ,
bei wird man wohl unter den vorhandenen

Typen einige brauchbare weiterentwideln und
mit den Aenderungen versehen , die ein allsei¬
tiger Einsatz nötig macht . Die Verwendungs¬
möglichkeit der Binnenschiffe wird also durch
die Typenvereinheitlichung wesentlich steigen .

Don 1250 Tonnen Tragfähigkeit . Der

von 1700 Tonnen und von 2300 Tonnen . Auch

die Weser hat ihr typische Frachtschiff mit

650 Tonnen , die Saale mit 400 Tonnen und
Die Donauschiff¬die Aller mit 330 Tonnen .

fahrt verfüat hauptsächlich über die Inpen von
700 und 1000 Tonnen . Auch die Kanäle
haben zum Teil ihre eigenen Schiffstypen ent¬
widelt . Gerade die Kanäle aber sind es, die
eine Typenbeschränkung und die Schaffung
eines überall brauchbaren Schiffstyps notwen¬
dig machen . Besonders feit Fertigstellung des
Mittellandkanals bis Magdeburg führen die

Bellage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "

Weitere Vereinheitlichung
Ministerpräsident Generalfeldmarschall Her

mann Göring hat dem Inspekteur der Wehr

machts -Nachrichtenverbindungen im Obertom
mando der Wehrmacht , Generalmajor Fell

giebel , im Rahmen des Vierjahresplanes den

Auftrag erteilt , alle Maßnahmen zu ergreifen,
welche auf dem Gebiet der technischen Nach¬
richtenmittel für eine einheitliche Ausrichtung
aller beteiligten Dienststellen und Organisas
tionen von Staat , Partei und Wirtschaft er¬
forderlich geworden sind. Durch den raschen
Fortschritt der Technik und durch die erhöhten

Anforderungen von Behörden, Wirtschaft und
Privaten und auf nachrichtentechnischem Gebiet

sind Belastungen der Industrie hervorgetreten ,
so daß eine klare Zusammenfassung aller Auf

fassungen und Zuständigkeiten immer mehr und
mehr notwendig wurde .

Mitteilung für Seefahrer
Ems Emshörngebiet Leuchttonne verlegt , Fahr

wassertiefe verringert. Wegen Beränderung der Wasser

tiefen ist die Leuchttonne , ,W 12" nach der geogr. Lage:
53 Grad 29 Min . 6 Set . N. , 6 Grad 50 Min ., 55 Set . . O.

verlegt worden . Auf der Strede von der Leuchttonne

eine weitere Typenvereinheitlichung sein. Da- , 12" bis zu der Spizentonne „ W 13" betragen die
geringsten Wassertiefen auf der nördlichen Hälfte des

Fahrwassers 6 Meter bei MSprNW.

So hat die Neuregelung nicht nur eine

wirtschaftlich-kaufmännische Seite , sondern dient
der Verdichtung des ganzen deutschen Verkehrs¬
neges . Dem Schiffahrtsweg werden dadurch
neue Frachten erschlossen und seine verkehrs¬
wirtschaftliche Bedeutung steigt ungeheuer .

Schiffsbewegungen
Hendrik Fisser AG . , Emden . Franciska Hendrik Fisser

30. 4. von Newcastle in Aalborg . Konsul Carl Fisser
30. 4. von Emden in Narvit angekommen .

Fisser u. v . Doornum Reederei GmbH . Lina Fisser 30. 4 .
von Seaham Harbour in Holbaek angekommen .

Emder Dampferfompagnie AG . , Emden . Radbod löscht
in Rotterdam . Wittekind löscht in Wilhelmshaven . Tagila
Rotterdam - Wilhelmshaven 1. ab . Bernlef löscht in
Kopenhagen . Gisela Rotterdam - Harburg 3. ab . Ostland
Danzig - Rotterdam 30. 4. ab . Marie Ferdinand Rotter¬
dam - Danzig 2. ab .

vonSeerederei , ,Frigga " , AG ., Hamburg . Aegir 1 .
Rotterdam in Narvit . Hödur 29. 4. von Narvik nach
Antwerpen . Odin 29. 4. von Narvik nach Rotterdam .

AlbertAugust Thyssen 30. 4. von Bremen in Vaertan .
Janus 2. Ushant pass . nach Rotterdam . Hermod 2. von
South Shields in Narvit .

Hamburg -Amerika Linie . Kellerwald 1. von Norfolk
nach Bremen . Kiel 2. in Veracruz . Portland 1. von
Portland . Lübed 1. von Port Limon nach Rio Hacha .

Patria 1. von Valparaiso nach Talcahuano . Poseidon 1.
in Bahia Blanca . " Heidelberg 3. von Tjilatjap . Naum¬
burg 2. von Balboa nach Audland . Freiburg 2. von

Suez nach Sabang. Udermart 2. in Suez . Staßfurt 2 .
Kapstadt pass . nach Las Palmas . Bitterfeld 2. von Bur
nie . Sauerland 2. Aden pass nach Colombo . Burgen¬
land 2. von Port Said nach Genua . Duisburg 1. von
Penang nach Port Swettenham . Spreewald 2. von Ma¬
nila nach Cebu. Ramses 30. 4. von Songtong nach Miri .
Ruhr 30. 4. in Jokohama . Scheer 1. von Singapore nach
Suez . Neumark 29. von Cebu nach Miri . Nordmart

30. 4. in Dairen . Hindenburg 1. in Manila . Milwaukee
2. von Istanbul nach Hagion Oros

Hamburg -Südamerikanische Dampfschifffahrts -Gesellschaft .

Cap Norte 3. Kap Finisterre pass. General Osorio 2, in

Santos . Madrid 2. Fernando Noronha pa . Monte Saz¬

miento 1. von Montevideo nach Buenos Ais . Asuncion
1. Ouessant pass . Bahia Blanca 2. Ouessant van . Bahia
Castillo 2. Fernando Noronha pass. Bollwerk 2. von An¬
gra dos Reis nach Cictoria . Espana 2. von Rotterdam
nach Hamburg . Karnat 2. Fernando Noronha pass . Pata¬
gonia 1. in Rosario . Petropolis 2. Ouessant pass. Borto
Alegre 3. in Rio Grande . Rheingold 30. 4. von Buenos
Aires nach Rotterdam . Rio de Janeiro 2. Ouessant pall .
Rio Grande 30. in Florianopolis . Tenerife 2. Dover
pass. Tucuman 3. Weser -Feuerschiff pass . Wilhelm Gust¬
loff 2. vor Kopervit .

Bac

Alten¬Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft Sansa " .
fels 29. 4. Gibraltar pass. Bärenfels 30. 4. in Rotterdam .
Braunfels 1. in Port Said . Ehrenfels 2. in Madras .

Freienfels 30. in Antwerpen . Goldenfeis 1. Berim pass.
Hohenfels 1. in Basrah . Liebenfels 1. von Djeddah .

Lindenfels 30. 4. in Bombay . Martenfels 1. in Bimli

patam . Neidenfels 29. 4. Gibraltar pas . Odenfels 29. 4.

von Bushire Stahled 1. vonSoned 1. in Leigoes .
Pasajes . Treuenfels 1. Gibraltar pass. Uhenfels 1. von
Port Said . Wartenfels 2. von Colombo . Wildenfels 1.

in Suez . Weißenfels 2. Don Basrah .

Dampfschifffahrts -Gesellschaft Neptun " , Bremen .

chus 2. in Rostod . Sector 3. Soltenau pal . nach Bremen .

Hestia 3. in Antwerpen . Juno 2. Emmerich pall . nach
Köln . Jupiter 3. Brunsbüttel pal . nach Kopenhagen .

Kronos 2. von Santander nach Lissabon . Nereus 2. von

Köln nach Roterdam . Niobe 3. in Gdingen . 5. A. Nolze

2. in Malmö . Par 2. von Rotterdam nach Kopenhagen .

Pollug 3. in Bremen . Pylabes 2. in Köln . Stella 2.

Emmerich pass . nach Köln . Venus 8. Emmerich pall . nach

Köln . Oscar Friedrich 3. in Gbingen . Eifel 3. in Bremen .

Arion 2. in Hamburg . Atlas 3. von Ronnebyreeb nach

Pasajes . Fortuna 3. von Wismar nach Rotterdam . Gauß

4. in Bremen . Neptun 3. von Riga nach Königsberg .
Phaedra 2.

Perseus 3. Lobith pass. nach Rotterdam .

Rotterdam pass. nach Köln . Priamus 3. in Rotterdam .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Steuben 2. Palermo nach
Tripolis . Alster 2. Antwerpen nach Adelaide . Donau 2.
Le Havre nach Antwerpen . Edda 2. Le Havre . Eider 2.

Antwerpen nach Las Palmas. Eisenach 30. 4. Hamburg.

nach Schanghai . Iller 1. 47 Grad Nord 30 Brad West .Fulda 2. Rotterdam nach Hamburg . Gneisenau 1. Kobe

Lahn 1. Point Natal nach Antwerpen . Lippe 2. Saigon
nach Songtong. Nienburg 2. New Orleans nach Phila
delphia . Orotava 3. Soltenau pass. nach Bremen . Re
gensburg 3. Yokohama nach Tsingtau . Ulm 30. 4. Punta
renas nach Los Angeles .

Argo Reederei Richard Adler u . Co. , Bremen . Alba¬
ttoß 2. Leith . Antares 28. 4. Algier nach Rotterdam .
Arcturus 29. 4. Gibraltar paff . nach Rotterdam . Butt
3. Antwerpen nach Rotterdam . Elster 3. Danzig . Erpel
2. Rotterdam . Falke 3. Le Havre . Fasan 2. Hull nach
Bremen . Fint 2. Kopenhagen . Hecht 2. Middlesbrough
nach Kopenhagen . Möwe 3. London nach Bremen . Orla
3. Mäntyluoto . Schwan 2. Sull nach Hamburg . Sperber
2. Hull nach Middlesbrough . Wachtel 2. Rotterdam .

Deutsche Levante Linie GmbH . Andros 2. Samsun . Are
tadia 1. Jaffa nach Alexandrien . Cavalla 1. Dueljant
pass . Delos 2. Rotterdam nach Bremen . Derindle 1. Tu
mut nach Alexandrien , Galilea 2. Piraus nach Theffalo

1.Kreta MoreaIstanbul . Alexandrien .

Smyrna 2. Turim . Sparta 2. Algier nach Alexandrien .
Tinos 3. Antwerpen .

niti . 1.

Am Markt geWesermünder Fischdampferbewegungen .
wesen : Baden , Bega , Franz Westermann , Wilhelm Rein

Gertrud
hold , Mainz , Solling , John Mahn , Ostmart ,
Kämpf , Sabsburg , Ludwig , Schwalbe , Adolf Hitler ,
Alexander Beder . Am Martt angefündigt : Färör , Leips

zig , Mosel , Brandenburg , Coblenz , Heinrich Onnen .

See gegangene und gehende Fischdampfer : Antares , Roten

burg , Hans Loh , Plauen , Ostmart , Mecklenburg , Breslau ,
Burg , Baden .

Marktberichte

Zucht und Rugvichmarkt Beer vom 3. Mai

- In

Auswärtige
A. Großviehmarkt : Auftrieb 145 Stild .

Käufer ziemlich vertreten . Hochtr . und frischmelte Kühe :

1. Gorte 575 - 650 , 2. Sorte 500 - 575 , 3. Sorte 350 - 475 ;

Weidekühe : 250 - 450 ; hoch und niederte . Rinder : 1. Sorte
475 - 550 , 2. Sorte 375 - 475 , 3. Sorte 250 - 375 ; 1 - 2-jähr .

Bullen : 1. Gotte 650 - 750 , 2. Sorte 450 - 550 , 3. Sorte

250 - 400 ; 1- bis 2jähr . güfte Rinder : 150 - 850 ; Kälber bis

zu 2 Wochen : 20 - 30 . Gesamttendenz ruhig . Ausgesuchte
Tiere über Notiz . B. Kleinviehmarkt : Auftrieb 49
Stüd . Handel mittel . Fertel bis 6 Wochen 19 - 22 , Läufer
35 - 50 Reichsmart .

Reden , die Geschichte machen

Da kommt es auf jedes einzelne Wort an !

Erinnern Sie sich noch der Worte des Führers

am 20 . Februar 1938 vor dem Reichstag :

, ,Es ist auf die Dauer für eine Weltmacht

von Selbstbewußtsein unerträglich , an

ihrer Seite Volksgenossenzu wissen , denen

aus ihrer Sympathie oder ihrer Ver¬

bundenheit mit dem Gesamtvolk , seinem

Schicksal und seiner Weltauffassung fort¬

- gesetzt schwerstes Leid zugefügt wird !"

denn sie gibt nicht nur die Reden und Ges

danken des Führers und seiner Mitarbeiter

wieder sie erklärt vielmehr ihren tie .

feren Sinn und ihre Bedeutung für die

fünftige Entwicklung .

-

Hervorragende Männer geben ihr Bestes in
der Arbeit für die N. S . -Presse . Ihre Hingabe ,
ihr Wissen und ihr Können bürgen dafür ,

daß die N. S . -Presse auf allen Gebieten , sei
es Politik , Wirtschaft , Unterhaltung oder

Im gleichen Jahr sind diese Volksgenossen Sport etwas Besonderes bietet. Sie können
heimgekehrt ! Wie wichtig war es also , die

Worte des Führers sorgfältig zu lesen

und ihren letzten Sinn zu erkennen . Die

N. S . -Presse ist der richtige Weg dazu ,

DER DIREKTE DRAHT

sich diese guten Leistungen nuß
bar machen , wenn Sie die

N . S. : Presse lesen .

Ostfriesische

Tageszeitung
HW. -

Ergebnis: 30Milli
Mark

mehral



Schwert und Anker
SA .-Führer soll Reserveoffizier sein

Forderungen an die Ausbilder der Wehrmannschaften

In

Wehrbeilage zur . . Ostfriesischen Tageszeitung "

anspruchung in der SA . hat manchen Führern , liche Handhabung womöglich ebenso schadenund Unterführern die Gelegenheit genommen , würden wie dem Feinde . Die Hoffnung , mitihre Teilnahme an den Reserveübungen der einem kleinen Köfferchen dem Gegner entgegenWehrmacht so zu fördern , wie es wünschenswert zuziehen und ihm durch einen Druck auf einenist . Das jedoch ist ein Problem , das von der Knopf geheimnisvolle vernichtende StrahlenIm Führerorgan der SA . veröffent- | Angriffsschlacht gehen auch die letzten dahin . nahmen gelöst werden kann und wird .licht Major H. Martin vom Ober - Deshalb ist es notwendig , auch bei der kommen- Deutschland sind legten Endes schon weit schwie¬

SA . und Wehrmacht durch Uebergangsmaß - entgegenzusenden , kann man zur Zeit als Utopie
tommando der Wehrmacht einen Ar- den Ausbildung der Wehrmannschaften Schwierigere Fragen glücklich erledigt worden .

beiseite stellen .

tikel , der im Hinblick auf die augen - rigkeiten vorauszusehen und sie durch geeigneteblicklich zum Abschluß , tommende Ent- Maßnahmen zu beseitigen. Es müssen also dem seinem Hauptberuf SA .- Führer und Ausbil¬
Ohne Zweifel wird der Reserveoffizier , der inwicklung der SA . , wie sie durch den Führer die Voraussetzungen für eine Einwir - bungsleiter einer seinem Dienstgrad entsprechen¬Befehl des Führers vom 19. Januar tungsmöglichkeit, die in erster Linie im Grade den Wehrmannschaft ist, ein erhebliches Mehr1939 bedingt wurde , flare Hinweise seiner Persönlichkeitswerte liegen müssen , gegeauf die enge Zusammenarbeit zwischen ben sein . Diese Voraussetzungen sind aber wie fahrungen der Menschenführung haben als alle

an militärischem Wissen und Können und Er¬SA . und Wehrmacht enthält . Es heißt im militärischen Leben die einwandfreie Per übrigen Reserveoffiziere. Er wird daher der
in dem Aufsatz u . a . : sönlichkeit und das bessere Wissen und Können Schrittmacher für die Qualität des Reserve¬, ,Von der Wehrmacht wird ebenso wie vonder Obersten SA. -Führung gefordert werden, derung, daß der Ausbilder einer Wehrmann wird er eine Leistungssteigerung des gesamten

um das , was gelehrt werden soll. Die For - offizierkorps sein. Durch seine Eigenschaftendaß derjenige , der mit der Erziehung einer schaft über ein besseres militärisches Wissen und Reserveoffiziertorps der Wehrmacht bewirken.Wehrmannschaft betraut ist, auch über wirkliche Können als der Geführte verfügen muß, ist des- Der SA.-Führer und Reserveoffizier wird ebenmilitärische Kenntnisse verfügt . Es halb unabänderlich .ist tlar , daß in der ersten Zeit hierbei noch In der Zukunft wird es sich daraus folgerich- einen erheblichen Vorsprung in der Kenntnis
durch seine Haupttätigkeit in der SA . -FührungSchwierigkeiten auftreten werden . Man wird tig entwickeln, daß der SA .-Führer mittlerer der Mentalität der für den Waffendienst indeshalb zwischen einem Idealzustand der spä - und höherer Dienstgrade selbstverständlich Re =

teren Zeit und einem Uebergangsstadium ent- ferve offizier , der der unteren Dienstgrade Frage kommenden Männer haben. Durch Aus¬scheiden müssen. Als Idealzustand ist zu bezeich- Unteroffizier des Beurlaubtenstandes ist. tausch von Erfahrungen , durch die natürliche
nen, wenn der mit der Ausbildung einer ent- Die Grundforderung , die die SA. an die Führer - Fühlungnahme während des Dienstes in dersprechenden Gliederung einer Wehrmannschaft qualität ſtellt, entspricht genau den Grundsägen er hier dem attiven Offizier manche An¬

Wehrmacht und bei gegebenen Anlässen wirdbetraute SA. -Führer gleichzeitig einen ent- der Wehrmacht. Es ist also nicht einzusehen, regung und Erfahrung übermitteln können.sprechenden Rang als Reserveoffizier bekleidet , warum die Erlangung eines entsprechendender ihn über die in der Wehrmannschaft zusam Dienstgrades im Beurlaubtenstande der Wehr- daß auch auf dem Gebiete der Führerausbildung
Im ganzen ergibt sich hieraus die Folgerung ,mengefaßten Männer stellt . macht für in der SA. bewährte Kräfte Schwie - die Beauftragung der SA. mit der Durchführungrigkeiten bereiten sollte .

der vor - und nachmilitärischen Erziehung und
Ausbildung eine erhebliche Stärtung un¬

SA . und Wehrmacht. “
serer Wehrkraft darstellt . Das wollen

Uebergangsschwierigkeiten

in der Uebergangszeit ergeben. Die starke Be¬
Größer sind jedoch die Schwierigkeiten , die sich

Daß so viele von den elektromagnetischen

len Folge der Erfindungen auf diesem Gebiet

Wellen ein neuartges Kampfmittel von ungeahnter Wirkung erwarten , liegt in der schnel

begründet . Die drahtlose Telegraphie , die Röntgenstrahlen , die ungeheure Verbreitung des
elettromagnetischen Erscheinungen nicht erkennen,
Rundfunks haben bei Leuten , die das Wesen der

hochgespanntestePhantasiegebildeerzeugt. „Tobesstrahlen " hat man im Volksmund die
richtungen an Explosionsmotoren unwirksam
Strahlen genannt , die die elektrischen Zündein¬
machen , lebende Zellen zerstören, dicke Panzer¬platten zerschmelzen oder ganze Kraftwerke zum
der Landstraße ein Auto liegen blieb, gleich
Stillstand bringen sollen . Wenn irgendwo auf
war man mit der Annahme zur Hand , daß
irgendwo in der Nähe wieder mit den geheim¬
nisvollen Todesstrahlen experimentiert würd
Wenn wir bedenken , daß selbst unsere größten

komplizierte Empfangsapparateeinzuwirken und
Radiostationen nur auf besonders abgestimmte
auf Munitionsteile der gebräuchlichen Art nicht

so ist in der Tat schwer zu verstehen, wie
den geringsten Einfluß auszuüben vermögen ,

nach Ansicht mancher Erfinder eine solche
Wirkung sogar mit feldmäßigen Stationen mög¬
lich sein sollte , selbst wenn es gelänge , deren
Strahlungsenergie durch geeignete Reflektoren
in bestimmten Richtungen auf engem Raum zu¬
sammenzuhalten . In einem Geschoß mag in der

eisernen

Idealisten mögen sich hierbei vielleicht hinter
der Utopie verschanzen , daß es bei der ideellen
Einsteäung des deutschen Volkes doch wohl mög¬
lich sein müßte, vor die Einheit einer WehrMannschaft einen sonst bewährten , aber in mili¬
tärischen Dingen wenig bewanderten SA. ¬
Führer zu stellen . Der gute Wille der Gefolg¬
schaft tönnte ja dann über manches hinwegsehen ,
und schließlich käme es auch hierbei auf „ all¬
gemeine Führerqualitäten " an . Wir wollen Bon Oberstleutnant a . D. Karl Just row
uns hier unter allen Umständen vor Schlag =
worten hüten . Jede Armee, auch die deutsche, kunstskrieg eine sehr wesentliche Rolle spielen.

Der technische Krieg wird zweifellos im Zu¬
rechnet in der Vergangenheit , Gegenwart und Es ist aber notwendig, den Phantastereien einZukunft nie schlechtweg mit Idealgestalten dar : Ende zu machen, die hier vielfach laut werden.stellenden Führern und Geführten . Sie rechnet Wir müssen die Dinge sehen wie sie sind undmit Reibungen und Mißverständnissen, sie rech- haben gar keinen Anlaß , irgendwelche Hoffnun¬net mit menschlichen Schwächen . Deshalb gibt
es in der Wehrmacht die Disziplinarstrafenord - gen oder Befürchtungen zu hegen, die sich nicht
nung und die Beschwerdeordnung. Deshalb sind erfüllen. Es ist ein Verdienst des Oberstleut¬
auch alle Maßnahmen , die sich irgendwie auf seines Buches „ Der technische Krieg ", Verlag

nants Justrow , im jetzt erschienenen II . Band
das Verhältnis zwischen Führung und Geführ - Rudolf Claassen Berlin -W. 35, auf diese Dingeten in der Wehrmacht auswirken , einer ständi hingewiesen zu haben. In seiner Schilderunggen Beobachtung unterworfen .

von , ,Waffenwirkung und Kampfesweise im 3u¬
funftstrieg " bereitet er auch den völlig über¬
flüssigen Phantastereien einen völligen Garaus .

Die Wahrheit über phantastische Kriegsmitteln auftreten; es liegt aber nicht

Besseres Wissen und Können
Beim 40 -Kilometer -Marsch zerbrechen Phrasen

und Schlagworte , im Feuerorkan der modernen

sim

den Erfindern in letzter Zeit als besonders wir¬
Unter den neuartigen Kampfmitteln , die von

fungsvoll immer wieder vorgeschlagen werden,ist in erster Linie das Aussenden elektri¬
scher Energien auf große Entfernungen zuerwähnen . Sie sollen feindliche Munitionslagerzur Explosion bringen , die Zündung der Mo¬
tore stören und Flugzeuge und Luftschiffe zur
gen haben in allen Ländern stattgefunden , sich
Landung zwingen . Geheimnisvolle Vorführun¬

aber stets entweder als verhältnismäßig wert
los oder als Betrug eines Erfinders erwiesen.Es wären derart große elektrische Energien und
große Erzeugungsanlagen erforderlich , wie sie
plößlich und geheim nicht errichtet werden fön¬nen und die dem eigenen Lande durch versehent¬

Veranlassung zu einer Funken¬
bildung vor und selbst wenn ein schwaches

tilleristen und jedem Sprengtechniker ist bekannt,

Füntchen entstehen sollte , würde es zur Zündung
der Sprengladung nicht ausreichen . Jedem Ar

ein wie großes Initiierungsmittel zur Zündungunserer neuzeitlichen Spreng - und Treibmittel
erforderlich ist.

-

Anderen wiederum schwebt die Nugbars
machung der in den Atomternen unserer gesam

Ideal der zukünftigen Kriegswaffe vor. Trotz
ten Materie gebundenen elektrischen Energie als

der Kleinheit der Atome herrschen in ihnen ge
waltige elektrische Kräfte , welche das Gleichgewicht in dem planetarischen System des Ker¬
nes und der Elektronen erhalten . Diese Kräfte
in irgendeiner Weise frei zu bekommen , bildet
den Traum der Phantasten . Auf künstlichem
Wege ist dies abgesehen von kleinen wissen¬
schaftlichen Erprobungen nicht gelungen .
Wohl aber zerfallen einzelne radioaktive Eles
mente wie das Uran , Radium , Polonium , Thor ,
Aktinium infolge Selbstzersetzung auf natür
lichem Wege , indem sie verschiedene Strahlens
arten aussenden . Da sich aber die Zersehung auf
Jahrtausende erstreckt , so ist die sekundliche Ener¬
gie so gering , daß sie praktisch kaum zu vers
werten ist . Die im Laufe der Zeit frei wers
dende Energie aber ist gewaltig ; sie beträgt bei
dem Zerfall von 12 Gr . Radium in 2000 Jahren
rund 1 000 000 mt . Was diese Zahl bedeutet ,
wenn man sie militärisch ausnüßen könnte , er
hellt aus der Gegenüberstellung , daß das Ars
beitsvermögen der Treibladung einer weit
tragenden neuzeitlichen großkalibrigen Kanone
rund 100 000 mt ., das Arbeitsvermögen der
Sprengladung einer 42 - Zentimeter - Granate ,
rund 50 000 mt und deren Auftreffwucht am
Ziel nur rund 5000 mt . beträgt . Bisher fann
man also nur sagen , daß es wohl gelungen sei ,
die Natur des Atomes zu erforschen , daß aber
eine wesentliche Beeinflussung auf den Zustand

an die Veränderung der Atome im Sinne einer
militärischen Verwendung auf absehbarer Zeit
als unwahrscheinlich angesehen werden

tann . Die Atome sind derart stabil , daß es
überhaupt fraglich erscheint , ob man bei ihrer
gewaltsamen Zerstörung einen Ueberschuß an

Privatwerften eine beispiellose Kraftanstren - Energie erhalten kann, den man in eine prat
gung bedeutet und nur durch Mobilisterung tische Kriegsanwendung einspannen tönnte .
aller Energien des Landes bewältigt werden Dem ersten , der die Kräfte der Atome wirklich
tann . Mit dem erst im Januar verkündeten zu meistern und auszunuzen verstände , wären
Busazprogramm beträgt der in Bau befindliche. Gewalten in die Hände gegeben, mit denen
bewilligte und geplante Bestand : die ganze derzeitige technische , militärische , wiri

35 000 Tonnenschaftliche und politische Struktur aus den An¬
18 000 Tonnen geln zu heben vermöchte , falls er dabei nicht
8 000 Tonnen selbst zugrunde geht .

32 - 126

Unsere stolze Luftwaffe

Kriegsschiffneubauten 1939
Von Fregattentapitän z. V. Mohr

5 Schlachtschiffe von
2 Schlachtschiffe von

Bei fast allen großen Seemächten gilt das
Jahr 1942 als das große Marinestichjahr , als
der Zeitpunkt , zu dem die großen Aufrüstungs¬
programme in ihren wesentlichen Teilen durch =
geführt und die auf Grund der Flottenbau¬
programme auf Stapel gelegten Schiffe an die
Front treten werden . Es ist deshalb von In¬
teresse , sich über die zu Beginn dieses Jahres
in Bau befindlichen , bewilligten und geplanten
Kriegsschiffe einen Ueberblick zu verschaffen .

Deutschland hatte am 1. Januar 1939
auf Stapel liegend bzw . geplant :

3 Schlachtschiffe von
1 Flugzeugträger von
4 Leichte Kreuzer von
2 Leichte Kreuzer von
8 Zerstörer von

30 Torpedoboote von
10 U - Boote von
11 U - Boote von

7 U - Boote von

76 Kriegsschiffe 1. Ordnung
mit

19250Tonnen

5 Flugzeugträger von
2 Leichte Kreuzer von
9. Leichte Kreuzer von

10 Kreuzer von
31 Zerstörer von
15 U - Boote von

35 000 Tonnen
40 000 Tonnen
23 000 Tonnen
10 000 Tonnen

8 000 Tonnen
5 450 Tonnen

1935 - 1690 Tonnen
1520 - 1090 Tonnen

79 Kriegsschiffe 1. Ordnung mit
zusammen 588 240 Tonnen

iegen die ent¬

5

4 Schlachtschiffe von
2 Flugzeugträger von
4 Leichte Kreuzer von

11 Zerstörer von
7 Torpedo - Boote von

28 U - Boote von

( z - Archiv .)

1772 Tonnen
1020 Tonnen

sprechenden Zahlen für das Britische Weltreich mehr denn je. Italien baut augenblicklich:
7 000 Tonnen wie 588 240 Tonnen zu 1337 000 Tonnen . Die 4 Schlachtschiffe von

10 000 Tonnen englische Marine wird demnach im Jahre 1942
12 Torpedofreuzer von

-
1811 Tonnen eine Gesamttonnage nur Kriegsschiffe

600 Tonnen 1. Ordnung von 1,9 Millionen Tonnen ver¬
740 Tonnen fügen gegenüber einer deutschen Gesamttonnage
517 Tonnen von zirka 380 000 Tonnen .
250 Tonnen

22 U - Boote

38 Schiffe mit zusammen

Die für Japan gültigen
sie verfügbar sind , lauten :

2 Schlachtschiffe von

35 000 Tonnen
3 500 Tonnen

*

-

Mancher erwartet das Heil der Zukunft von
800 - 1500 Tonnen einem alles vernichtenden neuartigen Gifte oder

56 Schiffe mit zusammen 350 000 Tonnen Krankheitserreger , der im Geheimen erzeugt
plöglich auf die Feinde losgelassen werden

Italien : Es ist zu beobachten , daß die soll ; diese Leute haben keinen Begriff davon ,Während jedoch die deutsche Neubautonnage französische und italienische Seerüstung sich das Gifte nur lotal wirken und eineสิน einer fertigen Gesamttonnage von nur
35 000 Tonnen 162 000 Tonnen treten wird ,

gegenseitig start beeinflussen , in lezter Zeit verhältnismäßig hohe Konzentration vorauss
fegen , so daß zu einem durchschlagenden Erfolge
ein noch größerer Masseneinsaz als bei anderen
Waffen notwendig ist . Die Bakterien zur Er¬
zeugung von Seuchen und Tod aber sind ein

ganz ungeeignetes Kampfmittel , da sie empfind¬
207000 Tonnenliche Lebewesen sind und nur in vorsichtiger
Daten , soweit Form unter den Feind gebracht werden können .

Sie gehen wahrscheinlich sei es durch Schußs

40 - 45 000 Tonnen turen
beanspruchung oder durch ungeeignete Tempera

schon vorher zugrunde ; auch sie könn
10 000 Tonnen ten nur lokal wirken und sind leicht zu bekämp <
8 500 Tonnen fen , ganz abgesehen davon , daß der Krankheits¬
1. 500 Tonnen herd auch auf die eigenen Truppen übersprin
2000 Tonnen gen und hier den gleichen Schaden anrichten

Ordnung würde , der dem Feinde zugedacht ist . Die Phi
160 000 Tonnen lanthropen stehen dabei auf dem Standpunkt ,

daß das Gas ein menschlicheres Kampfmittel

1600 - 1850 Tonnen tonnage der oben aufgeführten sechs großen Menschen im allgemeinen ohne erhebliche nach
an Neubau - sei als die Brisanzgranate , da das Gas den

Seemächte zwei Millionen Tonnen , teiligen Folgen nur vorübergehend außer Ges
das ist die Hälfte der Gesamttonnage dieser fecht setzt oder schnell tötet , während die Split¬
Mächte an fertigen Schiffen im Jahre 1935 . ter der Granaten gräßliche und qualvolle Ber
Die Neubautätigkeit hat sich gegenüber 1935 legungen oft mit lang nochdauernden Schäden
verdreifacht . verursachen .

219 575 Tonnen
An U - Booten wird Deutschland auf Grund

ber vorliegenden Brogramme im Jahre 1942
71 Einheiten besigen , gegenüber 68 englischen
Booten . Während aber diese 68 englischen
Boote etwa 70 000 Tonnen verdrängen , be =
trägt das Gesamtdeplacement der 71 deutschen
U - Boote nur 31 282 Tonnen , also weniger als
die Hälfte des englischen U - Bootdeplacements .

England führt zur Zeit das größte Auf¬
rüstungsprogramm seiner Friedensgeschichte
burch und der Baubestand auf britischen Werf =
ten betrug am 1. Januar 1939 :

Die Vereinigten Staaten , die
durch ihren Präsidenten in einen Rüstungs¬
taumel gerissen werden , bauen zur Zeit

36 000 Tonnen
35 000 Tonnen

4 Schlachtschiffe von
2 Schlachtschiffe von
4 Flugzeugträger und Mutter¬

Schiffe von
2 Schwere Kreuzer von
6 Leichte Kreuzer von
95 Zerstörer von

34 U - Boote

8 625 Tonnen
10 000 Tonnen

8 000 Tonnen

147 Kriegsschiffe 1. Ordnung mit
zusammen 528 000 Tonnen

Frankreich hat zur Zeit einen Bau¬
bestand , der für die französischen Staats - und

2 Flugzeugträger von
2 Leichte Kreuzer von
? Zerstörer von

8 U - Bootkreuzer von
etwa 25 Kriegsschiffe 1.

mit zirka

Damit erreicht der Bestand

576



Aus der Heimat
Folge 104

Gestern und heute

Donnerstag , den 4. Mai

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "

vereinigt mit „ Leerer Anzeigeblatt und Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiderland und Papenburg

Leer Stadt und Land

Beginn des Maifischfanges in der Ems
Dichtung und Wahrheit um diesen schmackhaften Plattfisch

otz . Die Jugend ist dieser Tage eifrig für
bas Deutsche Jugendherbergswerk tätig , indem
die Jungen und Mädel aus den Svendenhei
ten im Rahmen des Reichswerbe - und

Opfertages am 6. und 7. Mai 1939 für
das Jugendherbergswert die hübschen Epen¬
denmarken absehen . Die Spendenmarken , die
verschiedene Spendenwerte aufweisen , zeigen
unter der Ueberschrift , ,Schafft Jugendherber ptz . Mit dem Wonnemonat hat auch der

So
gen " Abbildungen von Jugendherbergen aus Waifisch seinen Einzug gehalteen .

ben einzelnen Gauen Großdeutschlands . Ta tann man denn jeẞt beobachten , wie auf der

die Spendenmarken zu Briefverschlußmarten Ems die Fischer , in fleinen Booten langsam

berwertet werden können , finden sie bei allen mit dem Strome dahingleitend , lange , mit

Voltsgenossen gern Abjaz , so daß die Jugend vielen Schwimmtorfen versehene Treibneze

überall offene Hände vorfindet , wo sie um neben sich her führen , um auf diese Weise den

eine Spende vorspricht . Jeder Voltsgenesse Flug in seiner ganzen Breite abzufischen.

und vor allem die Eltern , deren Kinder die Zwar ist das Fangergebnis zunächst noch ge¬

Segenereichen Einrichtungen der deutschen Ju - ring , doch nicht lange wird es dauern , dann
gendherbergen genießen können , werden hers werden die Netze mit dem oft mehrpfündigen
lich freudig ihre Spende geben in dem Be - Plattfisch reich gefüllt sein .

wußtsein , daß auch ihr Opfer ein Baustein für
das Deutsche Jugendherbergswerk ist .

Die Einschränkung der Herstellung
von Sahne wird auch in diesem Jahre auf
die Sommermonate, also auf die Zeit vom 15.
Mai bis 14. September, ausgedehnt. Diese
burch eine soeben veröffentlichte Verordnung
getroffene Regelung ist auch aus sozialen

In den letzten Jahren ging man teilweise
dazu über, den Maisisch , der sonderbarerweise
erheblich mehr im Binnenlande als an seinen
Gangpläken geschätzt wird und darum leider
ost versandt werden muß, geräuchert auf
den Markt zu bringen. Diese Form der Babe
reitung wird von Fischkennern als vorzüglich
bezeichnet, wenn natürlich auch die Geschmät¬
ker in dieser Hinsicht verschieden sind und
manche Hausfrau es vorziehen wird , eine an¬

ansprechende

Flecke vorhanden sind , die zu dem na¬
türlichen Kleide des Fisches gehören , sich aber
bei einiger Phantasie doch leicht als Finger
male deuten lassen . Sucht er , darüber viel
leicht verwundert , die Ursache der Erschei
nung bei dem alten , bärtigen Fischersmann
zu erforschen , so wird dieser sicherlich zunäht
leicht schmunzelnd einige lange Züge aus der
unvermeidlichen Stummelpfeife in die Lust
paffen und , als habe er über die gestellte
Frage zu grübeln , jinnend eine fleine Weile
den blauen Tabakswölkchen nachschauen, bis
er auf einmal mit toternstem Gesicht, aber
dennoch mit einem schalkhaften Augenblin¬
zeln die etwas sonderbare Antwort geben
wird : War de Fingerdoppen herkomen,
wullt du weten? Tja, de sünd doch van mien
olle Mader Petrus , as hum domals, bi fien
grote Fang , de Netten reten sünd un de Fiffen
al dör de kötte Maschen utneien wullen. Do

muß he de Dinger gau een bi een mit fine
beide Hannen gripen . Man enkelteen hett he

"
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Wiener Blut " wird aufgeführt
Gastspiel des Staatstheaters Oldenburg

otz . Der 74jährige Johann Strauß schrieb
diese Operette , in der mehr als in jeder ande¬
ren der Wiener Walzer beherrschend ist , eine

Tatsache , die von vornherein für den Erfolg
bürgte , die diese Operette bei jeder bisherigen
Aufführung erzielte . Hiezing und Döbling ,
die beiden bekannten Wiener Vororte , geben
den Schauplah der Handlung ab , die ebenso
bezaubernd liebendswürdig und temperament
voll ist, wie die Marsit , die neben vielen längst
boltstümlich gewordenen Walzerliedern
auch Duette , Quartette und Sertette von ho
hem Wert birgt . Die Zeit des Wiener Kone
greffes mit Reifrodtostümen und prächtigen
Uniformen ersteht , Fürstentum Reuß -Schleiz
und Greiz werden amüsant den Szenen aus
dem Wiener Volksleben mit Fiaterbutscher und
Probiermamfell gegenübergestellt . Köstlicher
Humor und die reizenden Verwechselungen ,
die sich um den schönen Grafen Balduin , der
drei Frauen die Köpfe verdreht, ergeben, for¬
gen dafür, daß der Schwung und das Feuer
dieser Operette vom ersten bis zum letzten Bild
die Zuhörer mitreißen. Das Oldenburgische
Staatstheater wird diese volkstümliche Ope
rette am 9. Mai aufführen

Brüfung an der Reichseerule Leer
otz . Die am 29 . April an der Reichsseefahrt¬

Sage nicht , daß nichts paffieren kann , weil
dere Anrichtungsform zu wählen . Nun , um darbi doch slippen laten . Kiet , so fummt dat ,

schule in Leer beendete Prüfung zum See
Sage nicht, daß nichts passieren kann, weil
Du beim Rauchen im Walde achtgibst !

Wenn der Teufel Zufall ſeine Hand im
hat , ist alle Vorsicht umsonst !

Spiel
Zubereitungs - Möglichkeiten dat vandaag noch de Fissen sien Tefenteuermann auf fleiner Fahrt haben bestanden :

Graucht, sie nicht verlegen zu sein, denn alle
für die übrigen Plattfisharten geltenden Re¬

zepte , einerlei ob zum Koch en oder zum

Gründen gerechtfertigt, weil der Butter für Braten , haben auch für den Maifisch Gül

einen weiten Streis von Volksgenossen als tigkeit.. Nicht überall bekannt sein dürfte nu

Rahrungsmittel eine wesentlichgrößere Be die Tatsache, daß der Maisisch nach vorheri
deutung zukommt als der Sahne , die als Gegem Braten auch sehr gut in Sauer einge
nußmittel nur für einen bestimmten Verlegt schmeckt .
braucherkreis in Frage kommt .

dragen!"Wenn es sich bei dieser, dem Sinne nach Diedrich Ackermann -Holterfehn (gut bestan

wiedergegebenen Deutung auch nur um eine den ) , Karl Backer -Wilhelmshaven, Karl Ber¬

Legende handelt, so ist sie dochwieder ein- chers-Tange, Bernhard de Buhr -Neermoorer

mal ein Beweis dafür, daß der Volksmund Kolonie, Gerhard Gerdes-Haren/Ems, Hein¬
nicht eher ruht, bis er auf seine Art irgend rich Grüssing-Westchauderfehn(gut seitanden),
eine Erklärung für ihre rätselhafte, und doch Hinrich Hartmann ,Speßerfehn (gut bestan
eigentlich natürliche , Erscheinungen hat . den ) , Frizz Heinrichsdorff , Warsingsfehn , Ger¬

Wir nun wollen den schmackhaften Mai- Johann Buß-Jheringsfehn , Carl Kieselhorst
Mai- hard Janssen-Jheringsfehn (gut Lestanden),

Das tühle Wetter hat bazu beigetra¬ fisch, der uns als ein furzes Geschenk uns-ter deer (gut bestanden ), Walther Knuth-Wil¬
gen , daß das junge Grün gehörig gekräftigt beitetem Zustande betrachtet , wird bei ge - heimatlichen Ströme die notwendige Abwed

helmshaven , Stefan

nauem Hinsehen feststellen, daß in den sonst selung in der täglichen Kost bringen will, recht
silberhellen Schuppen fünf oder mehr dunkle oft auf den Tisch stellen.und abgehärtet wurde, was entschieden besser

Est, als wenn die Pflanzen im wahren Reford¬
tempo in die Höhe schießen und später offen

Unbilden der Witterung nur geringen Wider¬

Stand entgegenfeßen fönnen . Selbst spätere ,

fängere Trockenperioden werden leichter über¬

wunden , wenn die Pflanze in sich hinreichend
gekräftigt wurde . Freilich muß man feststellen ,
daß man mit allen Arbeiten um etwa z :vei
Wochen gegen Normaljahre zurückgeblieben ist .
Inzwischen hat man auch die ersten Startoffeln
in die Erde gebracht , während die Erbien
burchweg gut aufgelaufen sind . Bei fleineren
Beeten ist es ratsam , die zarten Triebe der
Erbsen zunächst noch einmal anzuhäufeln , da¬
mit die Spaßen feinen Schaden anrichten fön¬
nen . Zeigen die Erbsen dann wieder ihre
Spitzen und Blättchen , so ist von den Sperlin¬
gen nichts mehr zu befürchten , weil tas junge
Grün dann schon bitter schmeckt .

Jezt noch eine fleine Merkwürdig =

teit . . . Wer den Maifisch in noch underar¬

Schießwettkämpfe der GA.-Brigade 63
Stendarte 3 um dritten Ma ! Gruppensieger

Litmeyer - Haren / Ems ,
Diedrich Lücht-Jheringsfehn , Wilhelm Mei¬
ners -Hartebrügge , Friedrich Deyer - Jhausen ,
Johann Olthoff -Leer ( gut bestanden ), Harm
Ottersberg -Wilhelmsfehn , Friedrich Bark¬
Westrhauderfehn , Hermann Revens -Rhauders
wiefe , Karl Sandrowski - Langholt ( gut bestan
den ) , Rudolf Schepers - Altharen , Diedrich

Schilling -Speßerfehn , Jann Schnau - Dstwar¬

In jedem Jahr führt die SA . des gesamten | manche Gelegenheit , alte Erinnerungen mit singsfehn , Hermann Schöning - Haren / Ems ,

Reiches im Sommer ihre Schießwett den kameraden aus der Kampfzeit aufzufri - Gerhard Schomerus -Nordent (mit Auszeich

tämpfe durch , die in Bella -Mehlis stattfin - schen . Die Schießwetttämpfe der SA . haben nung bestanden ), Eilert Tinnemeyer -Holter

den . Hier treffen sich jene SA. Männer , die ießt im Rahmen des großen Auftrags des fehn (gut bestanden ), Willy Treptow - Billau ,

sich in langen und harten Ausscheidungsfämp - Führers an die SA ., die Uebertragung der ge- Ulrich Ulrichs -Baltrum (mit Auszeichnung be¬

fen als die besten ihrer Formation erwiesen jamten vor - und nachmilitärischen Ausbilstanden ) , Johann Weelborg -Hatshausen und

haben , und als Vertreter ihrer Gruppe um dung , eine noch wesentlich erhöhte Be- Hinrich de Witt -Ostrhauderfehn .

den Sieg fämpfen . Die Schießwettkämpfe in deutung . Wie ernsthaft und ausgiebig dieje
Unsere Gastwirte feiern am Montag

den Stürmen , Sturmbannen , Standarten und Ausbildung der SA . -Führer und SA .-Män¬
otz . Ursprünglich war vom Gaststättenge¬

Brigaden stellen die besten heraus , und ihnen ner vorgenommen wird , davon konnte man
wird dann die Ehre zuteil , zunächst in den sich auch wieder bei diesen Ausscheidungswett - werbe als Tag der Ersaßfeier für den 1. Wai

Gruppenwettkämpfen und später bei den lämpen ein Bild machen . Unter der Leitung reichseinheitlich der heutige Donnerstag vor¬

Reichswettkämpfen für ihre Einheit zu kämp - des Sachbearbeiters für das Schießwesen in gesehen . Die Gastwirte unseres Kreises haben

nerhalb der Brigade 63, Obersturmbannführer sich aber entschlossen, einen ihnen günstiger lie¬

Am Sonntag fanden auf den Schießständen Töpfe , wurden die Kämpfe reibungslos und genden Tag zu wählen , und zwar den to m

in Ekhorn und auf den Kleinkaliberschieß- flott durchgeführt . Die dabei erzielten Ergeb - menden Wontag . Dann feiern die Gast

stärden bei Reckemeyer die Ausschei - nisse verraten den hohen Stand der Ausbil - wirte ab 22 Uhr im „ Tivoli ". Heute abent
findet aber die für die im Gaststättengewerbe

dungsfämpfe der Brigade 63 statt . Dung .

Aus allen Standarten innerhalb des Brigade¬ tätigen Volksgenossen wichtige Uebertragung
der von uns angekündigten Reden statt.

fen .
Nach dem bisherigen Stand ist mit einer

guten Obsternte zu rechnen . Ueberall

zeigen die Bäume zahlreiche Blüten oder z

mindest einen reichlichen Knossenanses . Bitter
wäre es , wenn diesmal wieder die Nachtfröste

zur Zeit der Baumblüte auftreten würden ,

Wir wollen hoffen , daß der Wettergott ein Zur Durchführung famen: ein Mann¬

Einsehen hat . Auch das Beerenobst verspricht bereichs waren die SA.-Führer und - Männer schaftskampf, bestehend aus einem 7-kilome
otz . Der Glücksmann ist wieder da ! Wie

in diesem Jahr eine ausgezeichnete Ernte . Die gekommen, um hier in hartem Wettstreit ihre ter-Gepäckmarsch und einem Kleinkaliberſchie¬
Stachelbeeren , Johannis - und Himbeeren Kräfte zu messen. Die Wettkämpfer, die zum Ben, ferner ein Führerkampf mit Kleinkaliber überall im Reich, so sind auch in unserer Etadt
jizen voller Blüten , und vielfach findet man Teil sehr weite Anfahrtowege hatten, waren schießen und Pistolenschießen . Weiter waren seit dem 1. Mai die Glücksmännermit den

die Zweige schon voller Fruchtansäße. Vom alle pünktlich an den Wettkampforten. Es wa Einzelkämpfe auszutragen und zwar für Losen der Lotterie der NSDAP , für nationale

Morgen bis zum Abend ist in sonnigen Stun - ren die Männer , die immer zur Stelle sind, Mannschaften und SA.- Führer . Eine Mann Arbeit wieder im Straßenbild in Ecicheinung
schaft der SA . - Männer besteht aus 1: 18

ben das Summen der Bienen zu vernehmen . wenn sie der Dienst ruft , und die erneut be¬ getreten . Unsere Glüdemänner konnten be

Man wird bald die ersten Radieschen im Frei- wiesen, daß bei ihnen der alte kämpferische Wann, während am Führerwettkampf nur die reits zahlreiche Lose umseßen und dabei auch

md ernten können. Auch Rhabarber zeigt S . -Geist jetzt wie einst herrscht. Nach den SA.-Führer ab Dienstgrad oder Dienſtſtel¬

Anforderungen des Wettstreites ergab sich lung Shurmführer in Stärke von 1: 15 teil- manchen Gewinn austeilen
aberall dide Stangen .

Abstiegsjorgen in unserea Fußballtreisen
Rann Germania " jich noch retten ?

nahmen . ( Varel ) mit 5162 R . ; 4. Standarte 1 ( Emden )
mit 5027 R.

Hierbei ist zu bemerken , daß die Mannschaft
Wer die SA .-Männer bei ihrem Kampf ge¬

sehen hat , wie sie alles hergaben , um den Sieg

für ihre Mannschaft und damit für ihre in der Standarte 3 bereits in beiden Vorjahren
heit herauszuholen, wer weiß, daß die Män- Gruppenfieger war . Die Mannschaft

ftede ) .
2. SA . - Führertampf ( 1 Führer und 1

otz . Wenn an Sonntagabenden von der ] haven . Vernichtend ist das Torverhältnis ner zum Teil schen am frühen Morgen eine
besteht ( bis auf 3 Mann ) aus SA . - Führern

3 . " die wichtigsten Fußballergebnisse Cuxhavens : 34 : 112 . In zwanzig Spielen hat Fahrt , von teilweise über hundert Kilometer und SA . - Männern des Sturmes 24/3 ( Wester

durchAushangbekannt gegeben werden, kann die Wannschaft elf Punkte erfämpft. Wer hinter sich hatten, dem wird es erneut zur un¬

daß in unserer Stadt die Anteilnahme an den wollen vorweg nehmen , daß Germania Leer hier in der größten Kampforganisation der
Mann ) im St . - und Pistolenschießen ( 1. Be

man immer wieder die Feststellung treffen, aber wird "Nr. 2", wer „Nr. 3" sein? Wir erschütterlichen Gewißbeit geworden sein, daß

aus eigener raft noch das Geschick zu
Bewegung immer noch der alte stolze S . fehl ) . Gesamtergebnisse : 1. Standarte 3

außerordentlich groß ist . Je nach Ausgang gegenüber dem VfL . Oldenburg und dem VfB Ichaftliche Verbundenheit , die in der Leistung Standarte 91 mit 4074 R . ; 4 . Standarte 19

des Fußballkampfes wird das zahlenmäßige Oldenburg ale recht günstig zu bezeichnen, fo
dieser Männer zutage tritt , äußert sich went mit 3965 Ringen .

Resultat mit sichtbarer Freude oder unver - daß also bei Punktgleichheit mit den beiden ger nach außen bin , als in einer stillschwei¬ 3 . Pistolen - Mannschafts - und Einzelschießen

ernommenen Pflichten . Die guten Ergeb - 91 (Oldenburg ) 1164 R. ; 2. Standarte 1ihrer freiwillig (5 Mann); a) Mannschaftetamp : 1 chiefen

tst eigenartig, daß auch Volksgenossen , die sich in der Bezirksklasse bleiben würden. Aber zu nisse, die erzielt wurden, find die Früchte einer (Emben ) 1079 R.; 3. Standarte 19 (Varel )

ſonſt gar nicht um fußballsportliche Dinge nächst punktgleich mit den Oldenburgern zu einer

ausgang Besorgten hineingerissen werden sein. Der Norddeutsche 21oy. b und der der weltanschaulichen Schulung als zweiter b ) Einzelkampf : 1. Sturmf . Bartels , IV. /91 ,
fümmern , mit in den Kreis der um den Spiel - werden , dürfte schwer , jedoch nicht unmöglich

jahrelangen , intensiven Kleinarbeit , die neben 1034 R . ; 4 . Standarte 3 ( Leer ) 899 R .

und das alles besagende Wort aussprechen : Bf B . Somet " tönnen beide geschlagen
Hauptpunkt in allen SA . - Einheiten in der mit 268 R . ; 2. Obertruppf . Wehr , Stand . 3 ,

Wois ' t word ' n ? " Wir sind in den letz - werden , wenn die ganze Mannschaft sich rest -
törperlichen Ertüchtigung beruht . 264 R . ; 3. Oberscharf . Volf , Stand . 1, 259 R . ;

4 . Sturm . Hillmann , 1/91 , 252 R . ; 5. Truppf .

Nachstehend die Ergebnisse : Schulze , Standarte 19 , 249 R.
ten Wochen oft gefragt worden : "I st Gerlos einsetzt und in bester körperlicher Verfas

1. Mannschafts -Kampf (je Standarte 1 Füh - 4. K. - Einzelkampf : 1. Scharf . Achtermann ,

also : Wird unsere Mannschaft dem Abstieg, nimmt und durchsteht. Wer gegen einen Mei¬
Woltmershausen rer und 18 Mann ) im K . -Schießen mit 7 - 24 / 3, mit 295 Ringen ; 2. Truppf . Nud , 24/3,

der von vielen als feststehend " bezeichnet sterschaftsanwärter

wird , doch noch entgehen? Ein Verein - und in Bremen 3:3 zu spielen vermag, sollte die Kilometer-Marsch: 1. Standarte 3 ( eer ) 280 R. ; 3. Truppf . Röben, 11/19, 276 R. ; 4

banrit sagen wir unseren Sportfreunden woht beiden lekten Bremer Gegner nieberhalten mit 6737 Ringen ; 2. Standarte 91 ( Truppf. Wilken , 33/91 , 276 R.; 5. Oberscharf,
denburg ) mit 5702 R . ; 3. Standarte 19 Meinrenten , 22/3 , 275 R.

nichts neues muß absteigen : Nordsee Cug - tönnen . .-



Bezirksinnungsversammlung der Mechaniker

"

Am 16. Mai Beginn der Rehbodjagd
Neue Abschußrichtlinien

Wie in früheren Jahren hat auch in diesem
Jahre der Jagdgau Hannover neue Richt¬
linien aufgestellt . Daraus entnehmen wir , daß
auch wieder jagd bare Böde in solchen
Revieren zur Freigabe tommen sollen, in
denen nach dem vorhandenen Bestand an gu¬
ten Vererbern die Herausnahme des einen
oder anderen Bockes zu verantworten ist. Je
doch wird hier die Freigabe mit größter Bu¬
rückhaltung geschehen.

und auch freigegeben . Die schon früher ver¬
öffentlichte Mitteilung , daß Ar tverder
ber ohne Rücksicht auf die Freigabe im Ab¬
schußplan abgeschossen werden können , mußteaus besonderen Gründen abgeändert werden.

Neuzeitliche Ausrüstung der Bauernhäuser
otz . Die Mechaniker der Bezirke Leer , Wee¬

ner und Emden tamen im Erbgroßherzog " Zu den Maßnahmen , die der Landbevölles
au einer Innungsversammlung zusammen . nung , besonders der Landfrau , die Arbeit und
Obermeister Dirks begrüßte die zahlreich damit das Leben auf dem Lande erleichtern ,In diesem Jahre beginnt die Jagd auf den gehört auch die weitestgehende neuzeitliche Ver¬erschienenen Mitglieder und brachte das Pro - Bock nicht wie in früheren Jahren am 1. Juni , sorgung der Bauernhöfe und -dörfer mittokoll der letzten Tagung zur Verlesung . Ein - jondern bereits am 16. Mai . Diese Vorverlewendungen wurden dagegen nicht erhoben . gung der Schußzeit soll in erster Linie den Wasser . Zentrale Wasserversor¬
Dann erfolgte die Stellung der VerJägern mehr als bisher Gelegenheit geben , gungsanlagen mit einer oder mehrerentrauensfrage . Als Obermeister Dirts die Zeit vom 16. 5. - 31. 7. dazu zu verwenden, Jeder Jäger darf zunächst nur das abschießen, Zapfstellen in Haus und Hof können eine er¬den Raum verlassen und seinem Stellvertreter alle freigegebenen Artverderber bzw. aoschuß- was ihm von seinem Kreissägermeister bewil heblichere . Arbeit erleichterung für die Haus¬den Vorsitz überlassen hatte , stand es schon notwendigen Böcke zur Strecke zu bringen . ligt wurde . Jedoch kann der Kreisjägermeister wirtschaft , die Viehhaltung und die ganze Befest, daß Dirks wieder gewählt werden würde . Den Abschuß jagdbarer Böcke , der ja im weit - bschußböde nach bewilligen , was triebsführung darstellen, als wenn lediglichEs geschah einstimmig durch Zuruf . Wenn ein aus größten Teile des Jagdgaues nicht vor er besonders bei den Artverderbern weit - eine Brunnenwasserversorgung vorhanden ist.Obermeister in Ostfriesland das restlose dem 1. August erfolgte , wird auch in diesem gehend tun wird . Das wird dann immer in Ebenso erwünscht ist aus arbeitssparendenVertrauen seiner Berufskollegen hat , dann Jahre jeder gute Revierverwalter als eine Frage tommen , wenn sich der Kreisjägermei - Gründen die erhöhte Ausnüßungist es der Obermeister der Mechanikerinnung . Selbstverständlichkeit betrachten .Vor allem ist er sehr rührig und eine ſtarfe

ster oder sein Beauftragter , falls sie es für elektrischer Energie . Ein soeben im
notwendig halten , von dem bis dahin rich - LandwirtschaftlichenKampfnatur . Obermeister Dirks dankte für tig durchgeführten Abschuß über - veröffentlichter Erlaß des Reichsministers für

Reichsministerialblatt
das ihm ausgesprochene Bertrauen . Er gab zeugt haben . Diese Handhabung wird sicher Ernährung und Landwirtschaft betont diedann Erklärungen zu der bevorstehenden von allen weidgerechten Jägern begrüßt wer - Notwendigkeit , die Landbevölkerung mit derBolts - und Betriebszählung ab und empfahl den, da doch heute Gelegenheit gegeben ist, Anwendung der elektrischen Energie zusfeinen Innungsmitgliedern , bei Auftauchen alles vererbungsunwürdige Ma Kochen, Waschen, Backen und für sonstigevon Untlarheiten bei der Ausfüllung des terial auszumerzen , Auch beim Rickenab - Hausarbeiten vertraut zu machen . Er stelltFragebogens fich entweder an die Kreishand¬ schuß wird in den Abschußrichtlinien darauf aber fest, daß es vielfach an den geeignetenwerkerschaft oder an den Obermeister zu men¬ hingewiesen , daß in erster Linie der Abschuß Lehr- und Vorführräumen für diese Zwededen . Nachdem die Jnnungsbeiträge tassiert der an Wildbret unter dem Durchschnitt lie - fehlt . Aus diesem Grunde werden die zustänwaren , nahmen die Versammelten im Kians Die Absch ußböde werden wie bisher in genden Stücke , ferner der Abschuß derjenigen digen Verwaltungsbehörden angewiesen , inraum Play , um sich den Film über fal - zwei Gruppen eingeteilt, und zwar in ab - Ricken erfolgt, die in den letzten Jahren er - Zusammenarbeit mit den örtlich interessiertensche und richtige Werbung anzschußnotwendige Böcke ,fehen . Die Wichtigfeit einer guten Zeitungs - solche mit der Stärte eines jagdbaren Bockes, schlecht veranlagte Stüde gefeßt haben .

chußnotwendige Böcke , das sind fahrungsgemäß nach Gehörn oder Wildbret Stellen zu prüfen , inwieweit bei der Neubil¬
werbung wurde gezeigt . Gute Hausfronten die in ihrer Gehörnbildung vom Hegeziel so

dung deutschen Bauerntums durch Schaf
wurden häßlichen mit Reklameschildern über - abweichen , daß ihre Ausmerzung im Interesse plan hinaus als traut oder verlegt zur Strede anlagen und Ausnigung elektrischer Ener¬

Wichtig ist noch, daß alle über den Abschuß fung guter Wasserversorgungs¬
fäten Wänden gegenübergestellt . Neber Werbe- der Hege notwendig ist , z . B. Böde mit we- gekommene Böcke sofort nach Erlegung dem gien sowie durch Schaffung geeigneter Lebt¬fchriften und schöne Briefbogen und ihrer sentlichen Gehörnmängeln infolge Ueberalte - zuständigen Kreisjägermeister oder seinem und Vorführräume eine Hebung des wirt¬Werbetraft wurde gesprochen und zu allen rung , Veranlagung oder äußerer Verlegun - Beauftragten gemeldet werden müssen. Die schaftlichen und kulturellen Lebens in denAnregungen wirkungsvolle und überzeugende gen (auch Rosenstockbruch); geringe Ab - Böcke sind nur insoweit zu versorgen , daß auf Neubauerndörfern erfolgen kann. Die FinanBilder gezeigt . schußböde (Artverderber ) unter der Stärke Verlangen der Kreisjägermeister oder eine zierung der genannten Maßnahmen soll , auchdes jagdbaren Bodes , die für ihre Altersstufe von ihm beauftragte Vertrauensperson die bei bereits in der Durchführung begriffeneneine geringe und schlechte Gehörn - und Kör - Berechtigung des Abschusses nach Siedlungsverfahren , durch Aufbringung der

perentwicklung haben und daher im Interesse prüfen tann . Die Nachprüfung muß späte- erforderlichen Geldmittel erleichtert werden .
der Hege ausgemerzt werden müssen . stens innerhalb 48 Stunden erfolgen . Ein

Böde dieser beiden Gruppen werden , ge - früheres Verwerten des Wildes und Abschlag
nau wie bisher , im Abschußplan verzeichnet des Gehörns ist nicht gestattet .

Remonteantauf Aurich

Der diesjährige Ankauf dreijähri
ger Pferde durch die Remontefommission
erfolgt am 15 , Mat in Aurich . In zahlreichen
Terminen sind die Tiere en dem Ostfriesischen
Stutbuch vorbesichtigt und ausgewählt . Da
diese Remonten später für die Artillerie Vers
wendung finden sollten , konnten nur schwere ,
tiefe und breite Pferde in der Größe von 156
bis 162 em Berücksichtigung finden . Die auss
gefeßte Kollektion wird ein wirklich gutes
Bild angehender Gebrauchs - bzw. Heeres¬
Dienstpferde zeigen .

Beteiligung des Nährstandes am Berufs¬
wettkampf

=

Ueberprüfung der Tornister und der Bellei
dung ging es mit Marschgelang in weitlicher

An dem jährlichen Reichsberufswettkampf 45 Minuten war Terborg erreicht, wo die erste
Richtung zum Dorf hinaus . In einer Zeit von

beteiligt sich auch die Landbevölkerung in zu Marschpause von zehn Minuten eingelegtnehmendem Maße. 1934 nahmen 66000 wurde. Eine kleine Stärkung und dann hießgendliche and der Landwirtschaft, 1936 schon es wieder: Angetreten! Dann zog die kleine211 000 tell, in diesem Jahre werden bereits Truppe von neunzehn Mann die Straße am400 000 der Gruppe Nährstand teilnehmen. Deich herunter . In Kleihujen verlick ntanBeteiligt find die verschiedensten Berufszweige die Straße und auf dem Fahr- und Fußwegaus der Landwirtschaft . durch den Hammrich wurde die Fernverkehrs¬
straße 70 wieder erreicht . Dicht vor Eisingotz. Loga . Vom Film . Nachdem in der husen machte die Truppe tehrt , nachdem siestaatlich geförten Bullen hochtragende Herd- vergangenen Woche „Gasparone" aufgeführt noch kurz vorher durch den Sturmhauptführerbuchtlere zur Bersteigerung. Da der Bedarf wurde, wird am Sonntag im Saale des Up Frerichs begrüßt worden war. Der lekteim eigenen Zuchtgebiet gedeckt ist, werden sich stalsboom" der Film „Frau Sylvelin" vor- Teil des Marsches führte durch Veenhuserdie Preise in erschwinglichen Grenzen halten . geführt werden . Kolonie und Warsingsfehn - Bolder und wenigeDen Züchtern und Händlern wird ein typisches otz. Loga . Die Reihen der Alten Minuten nach dem Glockenschlag zwölf batte

einwandfreies Zuchtmaterial zum Kauf angelichten sich . Im Alter von 89 Jahren bie Marschkolonne ihren Ausgangspunkt er¬

Zur Zuchtviehauttion in Aurich
Wie bereits turz gemeldet, findet am 23.Mai in Auricheine Zuchtviehauttion des Ver¬

eins oftfriesischer Stammviehzüchter statt , zu
der 70 Zuchtbullen und 30 Kühe und Rinder
aufgetrieben werden . Es kommen also neben

Die HJ . sammelt vom 5. bis 7. Mai für das
Jugendherbergswert .
Gib auch Du Deinen Baustein für die Schaf¬
fung neuer Jugendherbergen !

boten . Die Leistungen der zur Verfügung
gestellten Zuchttiere werden sowohl nach
Milchleistung wie auch im Fettgehalt hohen
Anforderungen entsprechen . Die Tiere sind
mit Hochimmunserum gegen Maul - und
Klauenseuche schußgeimpft . Da das Zuchtge¬
biet fast feuchenfrei ist, sind irgendwelche Be¬
forgnisse wegen Verschleppung der Seuche
hinfällig . Die Anlieferung der Tiere erfolgt
am Montag , 22 , Mai , bis 11 Uhr . Um 14 Uhr
beginnt die Prämiierung der Auktionstiere .
Die Auktion selbst nimmt am Dienstag , 23 .
Mai , 8. 30 Uhr , ihren Anfang .

Harms reicht .verstarb hier der Rentier Jann Harms
Busemann . Der Verstorbene war wett
über die Grenzen Ostfrieslands bekannt . Er
wurde im Jahre 1850 in Coldam geboren ,
genügte seiner Militärpflicht beim Ulanen¬
Regiment Nr . 13 in Hannover von 1870 - 73 .
Im Jahre 1879 trat er in den Ehestand . Als
diese Ehe mit vier Kindern gesegnet war ,
wurde ihm seine Lebensgefährtin durch den
Tod entrissen . Einige Jahre später heiratete
er zum zweiten Mal . Aus dieser Che gingen
acht Kinder hervor. Als Pferdegroßhändler
bereifte Busemann viel das Ausland . Er war
in Frankreich, Belgien, England und in derSchweiz . Daheim betrieb er eine größere
Landwirtschaft . Noch im März war es dem
Verstorbenen vergönnt , die goldene Hochzeit
zu feiern . Mit Busemann ist wiederum ein
echter Ostfriese qus feftem Schrot und Korn
dahingegangen , der bei vielen Stürmen und
Anfechtungen seines langen Lebens immer
feinen Mann gestanden hat .

Mit dem Sonderzug nach Hamburg

otz. Es sind noch einige Karten für die
Sonderzugfahrt nach Hamburg , die am Sonn¬ otz . Neermoor . Gepäckmarich . Bei
abend erfolgt , zu haben . Der geringe Preis tühlem und trockenem Wetter trat die E .
wird manchen noch bestimmen , die Fahrt mit - am Sonnabendabend zu ihrem Gepäckntarsch
zumachen . Anmeldungen sofort bei der Kreis - an . Der Abmarsch erfolgte um 19. 15 Uhr .
Dienststelle der NSG . Kraft durch Freude" Erst furz vorher war die Marschroute endgül¬

tig festgelegt worden . Nach einer furzenerbeten .

otz . Neermoor . Filmvorführung .
Die Ganfilmstelle zeigte hier in zwei Vor
stellungen den lustigen Tonfilm , , Der Etappene
hase " . Während 350 Personen den Film an
sehen konnten , mußten noch viele umkehren ,

such der Filme in unserm Ort nimmt immer
da tein Blaz mehr vorhanden war . Der Besti

mehr zu. Während in diesem Monat noch
der Film „ Der Tiger von Eschnapur" gezeigt
wird , ist für den Monat Juni 1939 der Film

Anne-Marie " vorgesehen .

gerne Fischfutter „Fortuna" , den der Fischer
Oldersum . Werftarbeiten . Der höl

Janssen aus Westeraccumerfiel von einem
Fischer aus Geestemünde angekauft hat , wurdein Oldersum auf einer Schiffswerft überholt .Nach Beendigung der Arbeiten wurde dasSchiff wieder seinem Glement, übergeben und
hat den Fischfang aufgenommen.

otz . Belde . Unfall . Die , Schneiderin
Fräulein Kittler fiel von der Treppe und ers
litt einen Unterschenkelbruch .

Oberledingerland
Billiges Eiweiß

für eine Reichsmart an Eiweiß 129 Granum in
Nach statistischen Berechnungen erhält man

Form von Vollmilch , nur 55 Gramm in
Eiern , 63 Gramm in Schweinebaud), aber 200
Gramm in Form von Quarg , 200 Branum in
Buttermilch , 286 Gramm
und 320 Gramm Eiweiß in entrahmiter Frischmilch . Besonders das Eiweiß , der Käse und
der entrahmten Weiich ist also sehr billig.

286 Gramm in Harzes Käsen

molteret . In diesen Tagen ist mit dem
otz . Collinghorst . Vergrößerung der

Bau zur Vergrößerung der hiesigen Molkerei
begonnen worden. Die Vergrößerung war
schon seit langem sehr notwendig , da es an
Räumlichkeiten für die Untersuchung der
Milch fehlte . Es ist der Molkerei nur mög¬
lich , erfolgreich zu arbeiten , erstklassige Ware
auf den Markt zu bringen und dem Erzenger
der Milch die besten Preise zu zahlen, wenn sie
neuzeitlich eingerichtet ist.

eine Kommission des Versicherungsvereina

sicherten Stuten vermehrt sich von Jahr zu
beim Gasthof Schulte statt . Die Zahl der ver .

Jahr . Im letzten Jahre sind hier mehrere
wertvolle Stuten eingegangen , die nicht ver¬
sichert waren.

Unter dem Hoheitsadler
NSKK . Motorsturm 16/9 68 .

Antreten 20. 15 Uhr : Turnhalle , Ostersteg . Auss

S . -Sturm 1/3, Leer .
marsch .

Donnerstag , 4. Mai , 20 Uhr , Dienst im Gymma¬
flum. Sportzeug ist mitzubringen. Unterricht.
Jugendgruppe der NS. Franenschaft .

Am Freitag , dem 5. Wai , abends 8 Uhr , findek

und zwar fiir alle drei Ortsgruppen . Da die Gaus

vollzähliges Erscheinen unbedingt erwünscht. Eine
Taffe und 0. 20 Reichsmark sind mitzubringen. DerBollstanz am Freitag fällt aus und findet dafür hm .Montag , dem 8. Mai , statt .

otz . Collinghorst . Vom Friedhof . In Jugendgruppe der NS -Frauenschaft Neermoor .
den letzten Tagen wurden auf dem hiesigen Freitag , 20 Uhr , bei Frau Seiler .Friedhof die neuen Anlagen mit Bäumen , Jugendgruppe der NS . -Frauenschaft Heisfelde.Rhododendron und Rosen bepflanzt . Freitag , 7 % nhr bei der Schule oder 8 Uhr beintZwölf Millionen Mart als Sonderzuwendung otz. Steenfelde. Jest der Krieger - Haus Hindenburg in Zeer antreten. (Dienstbluſe.)

Wie bekannt , hat das Reichsversicherungs - Ein größerer Betrag soll ferner zur e - vadschaft rüstet zu ihrem diesjährigen Kame =
tameradschaft . Die hiesige seriegerlame¬

Antreten une 20 Uhr beim HJ . - Heim , Kirchstraße .¡amt aus Anlaß des 50. Geburtstages des Füh - bung der Boltsgesundheit im rabschafts-Voltsfest, das Mitte Mai stattfin - J. , Spielschar, Orchester.rers einen Sonderbetrag von zwölf Millionen start gefährdeten Emsland Ver- det. Da es das einzige Fest im Laufe des
Reichsmart den Trägern der Deutichen Ren - wendung finden . Jahres in der Dorfsgemeinschaft ist, erfreut es
tenversicherung einmalig zur Verwendung Im Rahmen der Pflege für Mutter und sich seit jeher großer Beliebtheit und regen Zu- ft unbedingt erforderlich.
für die Zwede der Gesundheits - kind sicht der Plan vor , der NSV . für ihre spruchs. Auch in diesem Jahre hat die Kame¬
fürsorge freigegeben . Mitter - und Kindererholungsheime Rönt - vadschaft eine reiche Festfolge aufgestellt .

genapparate zur Verfügung zu stellen ,

Großzügige Maßnahmen der Gesundheitsfürsorge
Marine. 63. , 1/881. 700 1900

Heute abend , vinftlich um 20 . 15 Uhr , leben im
Mufitfant der Oberschule. Bollzähliges Erscheinen

Gefolgschaft 6/381 , Ihrhove .
Am Donnerstag , dem 4. Mat , fällt der Dienst aus ,

dafür tritt die gesamte Gefolgschaft am Freitag , dem
5. Mai, zum Gefolgschafts-Appell um 19. 45 Uhrauf dem Schulhof an.
BDM.-Wert, Mädelgruppe 1/381.

Heute , Donnerstag , um 20 % Uhr , Werkabend ,
der Arbeitsgemeinschaft Werkarbeit " . Zeichen

Der Leiter der Landesversicherungsanstalt Auf gleichem Gebiet liegt die Absicht , einen otz. Völlen. Unsere Dorfstraße ist
Hannover hat für den auf den Bezirk Hanno- Röntgenzug (Straftwagenzug) mit den fertig . Die Arbeiten an der letzten Teil¬
ver entfallenden Teil sofort Vorschläge unter- modernsten Röntgengeväten in den Dien' t strecke unserer Dorfstraße konnten in den letz¬
breitet . Danach sell ein General angriff der Früherfassung ten Tagen beendet werden . An Stelle derder Tuber
auf die Zahntaries bei Schulkindern tulose zu stellen . Weitere Maßnahmen zur

fchmalen und holperigen Straße ist eine breite material und Stizzenblock mitbringen .durch Einrichtung von Schulzahnkliniken in Hebung der Voltagesundheit, insbesondere zur arbeiten wurden streckenweise durchgeführt BDM., Gruppe Seisfelde ; 4/881.allen Stadt - und Landkreisen eingeleitet wer- Stärkung der Jugend und Kräftigung werden und neben einer Verbreiterung ist gleichzeitig 5. mai, um 8% Uhr, beim Seim an.den . Die Landesversicherungsanstalt will der sobald
fämtlichen Stadt - und Landkreisen , die bisher gung des Reichsversicherungsamtes vorliegt . eine Erhöhung der Dorfstraße vorgenommen gem . Leer , Mädelgruppe 2/381 und überwiesenenoch keine hauptamtliche Schulzahnpflege be- Der deutsche Arbeiter soll wissen , daß seine
treiben , unter gewissen Voraussetzungen Mit - Landesversicherungsanstalt alles tut , um die
tel für die erste Einrichtung sowie eine lau - Arbeitskraft des Versicherten zu stärken und zu
fende Beihilfe gewähren . Arhalten ,

worden .

obz . Böllen . Besichtigung der
3uchtstuten . Hier sand gestern eine Be¬
fichtigung der versicherten Zuchtstuten durch

Sämtliche Mädel Ser Gruppe treten Freitag , dent

Jungmädel , Untergauspielschar .
Am Freitag ist für alle Mädel Gruppendienst unt

8% Uhr im neuen Seint an der Straße der A.
zubringen .
Das Geld für die verkauften Postkarten ist mits



Brandgefahr durch künstliche Glucen

Aus dem Reiderland
Weener , den 4 . Mai 1939 .

Treueprämien für Landarbeiter

W

Wirtschaftsgespanne beim Turnier
der Reichsnährstandsschan

Nennungs¬

das gesamte Turnier am 16. Mai beim Rejchs
verband für Zucht und Prüfung deutschen
Warmbluts ab .

Helst Brände verhüten ! Jam Rahmen des Reit - und Fahrturniers
bei der 5. Reichsnährstands - Ausstellung in

Im Zusammenhang mit der in diesem Jahr Leipzig werden auch Wettbewerbe für Wirt¬
Besonders geförderten Küfenaufzucht hat auch
die Verwendung fünstlicher Glucken eine starke

tehrsregeln und Verlehrszeichen beschäftigen , schaftsgespanne entschieden , und zwar sowohl

zeigt das Ergebnis der Prüfung . Von den für Warmblut wie für Kaltblutpferde . In
(Berbreitung erfahren . Sehr gebräuchlich sind siebzehn Anwärtern bestanden nur neun . Acht dieser Prüfung für Zucht - und Gebrauchs

die mit Briketts geheizten Glucken . Infolge Anwärter müffen sich der Prüfung noch ein pferde vor Wirtschaftswagen werden

unsachgemäßer und feuergefährlicher Aufstel¬ In einigen der landwirtschaftlichen Tarif mal unterziehen . Um diesem Uebelstand abzu im Einspänner Geldpreise in der Höhe von

lung find aber leider gerade in der letzten ordnungen, die in den letzten Jahren heraus- helfen, wird in allernächster Zeit vom NSK . 225 W. , im Zweispänner von 325 RM. , und
Belt häufig Brände entstanden, denen nicht gegeben wurden, find neben sonstigen Berbes- Weener wieder ein Kursus abgehalten wer- im Vierspänner von 450 RM. für die drei

allein die meist aus Holz bestehenden Küfen - serungen sozialer Art auch Treuepräden . Es wird allen Volksgenossen, die früher besten Gespanne , sowohl beim Warmblut wie

ställe, sondern auch die immerhin einen erheb- mien für die Gefolgschaft verbindlich oder später den Führerschein der Klasse 4 beim Kaltblut , vergeben .

lichen Wert darstellenden Küfen zum Opfer gemacht worden . Dort , wo die Treueprämien (Leichtkrafträder und Dreiradwagen ) erwer - sch Inß für diese Wettbewerbe läuft wie für

fielen . Wenn bisher noch größere Gebäude- noch nicht einen Teil der Tarifordnung bil - ben wollen , empfohlen , an diesem Kursus teil¬

und Sachschäden nicht entstanden sind , so ist den , ist der Reichsnährstand bestrebt , sie, wenn zunehmen . Der Beginn des Kursus wird oon

bies allein dem glücklichen Umstand zuzuschrei- möglich, wenigstens als freiwillige Leistung uns bekannt gegeben.

ben, daß es sich um Ställe handelte, die iso- der landwirtschaftlichen Betriebsführer zur
otz . Gesellenprüfung bestanden . Fokko

liert , in genügender Entfernung von den ständigen Einrichtung werden zu lassen. Sie

Blasgebäuden aufgestellt wurden. Um mun zu bei allen sozialen Verbesserungen sind die Klaaßen aus Möhlenivarf bestand vor der stehen jetzt im Alter von 73 bzw. 76 Jahren

bermeiden , daß der durch Kükenaufzucht er öffentlich - rechtlichen Körperschaften die gege- Schlofferinnung in cer seine Gefellenprü - und konnten viele Ehrungen entgegennehmen.

wachsende wirtschaftliche Vorteil nicht durch benen Instrumente , der oivatwirtschaft ein fung mit Gut " . Lehrmeister waren Gebrüder Abends wurde ihnen ein Ständchen gebracht .

otz . Bunde . Treue Dienste . Am 3. Mai

mitchaftliche Nachteile, wie sie Brände ge- Vorbild zu geben. Diese Erkenntnis hat sich Seramer-Weener.
war der Gattersäger Harmannus Bonte

nannter Art bebeuten , aufgehoben oder in auch die Verwaltung des Provin

Frage gestellt werden, ist es unbedingt erfor - ialverbandes Hannover zu eigen fünfzehn Jahre lang bei der Firma H.

derlich , die bereits vorhandenen Anlagen gemacht . Durch eine Verfügung des Oberprä¬ Beenen , Holzhandlung und Sägewerk Bunde ,
tätig , gewiß ein gutes Zeichen des zwischen

einer Rachprüfung in bezug auf ihre Feuer- fidenten ist auf den dem Provinzialverband dem Betriebsführer und der Gefolgschaft be

ficherheit zu unterziehen, etwa vorliegende gehörigen landwirtschaftlichen Betrieben die
stehenden Verhältnisses .

brandgefährliche Mängel zu beseitigen und bei Bahlung eines Trenegeldes an die Gefolg¬

Neubauten von vornherein in mehr als bis- schaftsmitglieder eingeführt . Dieses Treuegeld

her auf die zu verlangende Feuersicherheit be beträgt nach einer Betriebszugehörigteit bon
zehn Jahren 20 RM . , von 20 Jahren 30 RM . ,

bacht zu sein . von 25 Jahren 50 RM . und von vierzig Jah¬
ren 200 Rm . Die Zahlung der Treusgelder
erfolgt mit Wirkung vom 1. Februar 1939 ab.
Die Bezahlung ist jedoch so zu gestalten, daß
die älteren Gefolgschaftsmitglieder, die bereits
eine längere Dienstzeit aufzuweisen haben ,
auch die Treueprämie noch nachbezahlt be¬
kommen , die sie nach der jetzigen Bestimmung
früher erhalten haben würden . So bekommt
ein Gefolgschaftsmitglied mit beispielsweise
25jähriger Dienstzeit nicht nur die dafür aus¬
gefeßten 50 M. Treueprämie , sondern auch
Die für die 10jährige und für die 20jährige
Dienstbauer ausgefeßten Prämien von 20 R .
und 30 m . , insgesamt also 100 RM .

Grundsätzlich dürfen künstliche Studen nur
in solchen Räumenaufgestelltwerden, die feine
leicht brennbaren Gegenstände und Stoffe be¬
herbergen. Auch ist darauf zu achten, daß
brennbare Stoffe wie Häcksel , Torfmult usw.
die oft als Einstreu benutzt werden , soweit von
Heizkörpern entfernt gehalten werden , daß sie
fich nicht entzünden können . Am itchersten ist
es , an Stelle brennbarer Stoffe trodenen
Sand als Einstreu zu benugen . Ferner muß
gefordert werden , daß der Heizkörper und auch
das Abzugsrohr (Rauchrohr ) der Gluce so¬
weit von jeglichem Holzwerk entfernt bleiben ,
baß eine Inbrandseßung durch Berührung
oder ausstrahlende Wärme auf alle Fälle ver¬

hindert wird . Insbesondere ist dies bei der
Durchführung des Rauchrohres durch eine
Holzwand oder durch das Pappdach zu beach
ten . Das Holz darf hier auf feinem Fall un

mittelbar mit dem Rohr in Berührung kom
men , sondern die Holzteile sind in gehörigem
Umfreise auszuschneiden . Die verbleibende
Deffnung kann dann durch Blech oder ähnliche
unverbrennliche Baustoffe geschlossen werden .
Dieselbe Vorsichtsmaßnahme gilt auch für den
Heizkörper der Glude sofern dieser , wie viel
fach gebräuchlich , an die hölzerne Außenwand
bes Stalles stößt und von außen geheizt wird.
Ist Holzfußboden im Stall vorhanden , so
muß der Heizkörper der Glude auf eine un¬
verbrennliche Unterlage aufgestellt werden .
Bei horizontal über dem Fußboden liegenden
Heizkörpern ist der hier etwa vorhandene
Holzfußboden unterhalb der Glucke durch eine
genügend starfe unverbrennliche Platte , z . B.

bestzementplatte , zu schüßen .

Jahresversammlung

"

der Ostfriesischen Geflügelzüchter

Die Kreisfachgruppe Ostfriesland der
Reichsfachschaft Ausstellungsgeflügelzüchter"
hält am 7. Mai in Weener seine diesjährige
Hauptversammlung ab . Die 19 angeschlosse
nen ostfriesischen Vereine wie auch die zwei
neugegründeten Vereine Pewsum und Ihr
hove , werden durch Vertreter und viele Ver¬
einsmitglieder an den Beratungen und Vor¬
trägen teilnehmen . Der Landesfachgruppen
norfizer W. Walther -Oldenburg hat seine An¬
wesenheit gleichfalls zugesagt. Da die Bera¬
tungen und Ansprachen im Rahmen der Lei¬
stungssteigerung der Geflügelfaltung stehen ,
ist der Besuch der Tagung für alle oftfrieji¬
fchen Geflügelzüchter und -halter von größter
wichtigkeit .

Keine Ahnung von Verkehrsregeln

Im übrigen sei darauf hingewiesen , daß für otz . Am Dienstagabend fand in Bunde eine
die Errichtung von Geflügelställen , in denen Prüfung für die Anwärter auf den Führer

Mnstliche Gluden Feuerstellen Aufsteldhein der Klasse 4 statt . Es waren siebzehn
lung finden sollen die Genehmigung des Bür - Prüflinge angetreten . mit wie wenig In¬
germeisters einzuholen ist . teresse sich viele Bolfsgenossen mit den Ver¬

Zu verkaufen
Eine junge

hochtragende Kuh
zu verkaufen

Am Sonnabend , dem 6. Mai Gerhard Rhoden ,
abends 8 Uhr , Südgeorgsfehn .

wird bei Gastwirt Janßen in 8u verkaufen
Loga , die

Wiesenwalze
unter den ehemaligen Mit

Pachtungen

Im Auftrage babe ich einen in

foga an verkehrsreicher Straße
belegenen

einige 1000 kg Senaden
lowie

2 belegte Weiderühe .
gliedern des landw . Zweig , Jaspers , Deenhusen .
vereins , Loga , verkauft .

zuDie Walze ist zu besichtigenbei Ein Kuhfalb bat au
Fresemann , Nettelburg .

Wegen Fortzuges
1 kl . wß . Küchenherd , falt nen

Johann Ley Ww . ,
Südgeorgsfehn .

verkaufen .

1 gr. Gaskocher mit Back- undFarbenreines Kuhfalb
Bratofen

1 kl . Küchenschrank
1 mabag . Damen - Schreibtisch
1 kl . mahagoni Kommode
1 großer Schrank
1 Trejen m . Schiebetüren (4 m )
1 große Halbpendulentil
1oftfr . Wanduhr
billig zu verkaufen .

zu verkaufen .
Harm Gobling ,
Steenfelderfeld 18 .

zum 1. Juni d . J . zu verpachten .

Interessenten wollen lich alsbald

mit mir in Verbindung setzen .

Shrhove . Rudolf Pickenpack ,

Fernspr . 35 Versteigerer .

Stellen -Angebote

8um 1 . Juni Jucht eine alte ,

alleinstehende Dame zu ihrer

Gesellschaft und zur Jührung
ihres Haushalts eine

Zu verkaufen eine im Juni Stüße gefesten Alters.
ferfeinde Gau

K . Muller , Logaerfeld ,

Ofseweg Nr . 41 .

otz . Treudienst - Ehrenabzeichen verliehen .
Dem Oberpostsekretär Holzheimer wurde am
1. Vai für vierzigjährige trene Dienste das
Gyrenabzeichen verliehen .

otz. Bünde . Zur Erholung führen
gestern mehrere Kinder der Volksschule fort .

Sie werden vier Wochen in Sandkrug ver¬
bringen .

otz. Bunde. Goldene Hochzeit . Gestern
feierten die Eheleute Foften in Kellingwold
im Kreise ihrer Kinder und Entellinder das
Fest der Goldenen Hochzeit.

otz . Bunde . Erziehertagung . In der
Boltsschule Bunde hatten sich gestern die Er¬
zieher und Erzieherinnen der Kreisabschnitte

Bunde und Möhlenwarf zu einer gemein¬
samen Tagung zusammengefunden, auf der
der Kreisleiter und der Kreisschulungsleiter

Die Eheleute anwesend waren .

Papenburg und Umgebung
Aus Stadt und Dorf ver und dem Gauobmann der DAF , unter¬

zeichnete Anerkennungsurkunde wurde dem

oiz . In einer großen Massenkundgebung Betriebsführer der Gesellschaft durch Kreis¬

findet in Lingen am heutigen Tage die Erobmann Röhrig überreicht .
öffnung des Hilfswerts Mutter Im Interesse der reibungslosen Durchfüh
und Kind " 1939 für den gesamten Gau

Weser-Ems statt . Es spricht Gauleiter Carl rung der am 17. Mai stattfindenden Vol 3 ,

Berufs - und Betriebszählung
Röver . In Anbetracht der Bedeutung dieser

Kundgebung für den gesamten Gau ist mit findet in der nächsten Woche in Papenburg

in hundert Zählbezirke eingeteilt .einem großen Wassenandrang von Seiten der eine Zählerschulung statt. Bapenburg wurde

ganzen Bevölkerungi zu rechnen .
An der zweiklassigen Volksschule in Fre - Barometerstand am 4. 5. , morgens 8 Uhr 763,00

ienburg fand der Lehrer Bernhard Traut Böchft. Thermometerst . der letzt. 24 Std . : C + 12,0°
C + + 2,5 °mann aus Osnabrück nunmehr seine endgül - Niedrigster

tige Anstellung . Gefallene Niederschläge in Millimetern

Zwei Motorradfahrer aus Walch u m, die Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiber , Leer .

sich auf der Fahrt in ihre Heimat befanden ,
wurden in Meppen Opfer eines Berlehrsun- Aweingeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
falls und mußten mit erheblichen Verlegungen
dem Krankenhaus in Aschendorf zugeführt
werden .

1

24

Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. - A. III . 1939 : Hauptausgabe 28 624 , davon Be

zirksausgabe Beer - eiderland 10 276 . (Ausgabe mit

Für ihren im zweiten Leistungstampf diefer Bezirksausgabeist als Ausgabe Leer im Kopf
gekennzeichnet . ) Bur Beit ist Anzeigen - Preisliste

der Deutschen Betriebe 1938/39 be- r. 18 für die Hauptausgabe und die Bezirks Aus
wiesenen Willen zur Schaffung einer Be- gabe Leer -Reiderland gültig . Nachlaßstaffel A für

der die Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland , 28 für die

triebs - und Leistungsgemeinschaft und
Hauptausgabe .

Arbeits¬
Gestaltung nationalsozialistischen Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch

Firma für die Bilder ) der Bezirks -Ausgabe Leer-Reiders
lebens beizutragen , wurde der

Siedlungs - und land Heinrich Herlyn (z . St . im Wehrdienst ) ,
berantwortlicherKlostermoor

Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -ReidersTorfverwertungs Gefellschaft B. Fris Brodhoff ,

mö ., Papenburg, eine lobende Anerkennung land: Bruno Bachgo, bride in Leer. Lohndruck:

ausgesprochen . Die vom Gauleiter Carl Rö- D. S. Bovis & Cohn, G. m. b. H. , Leer.

Zum 1 . Juni
Gelucht eine de

#

Sausgehilfin tüchtiges Hausmädchen
bei gutem fobu und ein junger

Bäckergehilfe
der Luft zur Konditorei hat .

Roses Konditorei und Café

Westerstede .

Suche per sofort oder 15. 5. für

meinen Geschäftshaushalt ein

gegen guten Lohn gesucht. Papenburg , Richardstr. 23 .

Manufakturwarengeschäft sucht für sofort

evelinesMomenttigenDetorateurehrliches Mädchen
von 15 bis 17 Jahren .

H. Boelsen , Steenfelde
Bäckerei und Kolonialwaren .

Wegen Erkrankung auf Jofort

jo. Mädchen gesucht
Don 18 - 20 Jahren .

Angebote unter H 20 an die Frau C. Pommer ,

OTZ . Papenburg .

der alle 14 Tage 3 Schaufenster zugkräftig
dekorieren kann .

Angebote unter Mr. P. 100 an die DT3 .

Papenburg .

Warfingsfehn , 7. Süderwieke . Suche auf fofort einen

Bu erfragen bei der 73, Leer 3000 gebr. ManersteineGesuchtzuverläßüge Hilfe Suche auf foforteinen
Sehr

guterhalt . Kinderwagen zu verkaufen.
hat zu verkaufen
Leer , Hajo - linken Straße 85

Leichteres

Diedr . Hafer , Böllenerfehn .

Drahthaar Terrier

für Haus und Garten , eventl ,

Tages oder Nachmittagshilfe .

Zu erfragen bei der OTZ , Leer .

Suche zum 1. Juni eine

AlferesArbeitspferdenfänger) in gute handeSausgehilfin
zu verkaufen .

O. Burlager , Lammersfehn .

zu verkaufen eine frischmilche
oder eine noch

kalbendeRib

abzugeben .
Leer , Enno -Ludwig - Straße 2 .

Zu vermieten

Wohnung zu vermieten .
Frerich Bohlen , Bentstreek . ( Ne ban ) .
Boft Reme ' s H. Watzema , Folmhusen .

für Gartenarbeit .

E.Groenewold,Stickhausen.

Sausgehilfin
bei Familienanschl . zum
oder 1. Juni gesucht .

Frau Erna Will ,

Daret i . O . Ruf 537 .

15 . Mai

Laufjungen
für die Nachmittags [ tunden .

Bäckerei Paul Mauer ,

Leer , Hindenburgstraße 19 .

Suche einfachen

jungen Mann
und einfaches

junges Mädchen

2. landw . Gehilfen .
Thedinga ,

Kloster Thedinga .

Stellen -Gesuche

Erfahrene junge Fron
Jucht noch

junges Mädchen einige Arbeitstellen .
Landwirt Jacobus Dirks ,
Domäne Nordergarms ,

Bu erfragen bei der OT8 , Leer .

Vermischtes

Gesucht auf 1. Hypothek

6000 . - RM
Angebote unter £ 517 an die
OTZ , feer .

6. 5.
Auf¬
trieb
von
7 - 9
Uhr

Papenburg -Untenende

Kleinviehmarkt
(Schweine , Ferkel ,
Ziegen , Schafe , Kälber ,
Lämmer )

Boft- und Bahnstation Garme. Bewerbungen teine Originale beifügen !



Der gute

Sieger "
Anzug
und seine Vorzüge :

1 .

Tadelloser

Sitz und Schnitt .

Gute Verarbeitung

und daher

größte

Haltbarkeit

2 .

Der

Stoff ist

imprägniert ,
d . h . wasserabstoßend

sowie von hoher

Qualität

3 .

und

trotz vieler

anderer Vorzüge

preiswert
in der

Anschaffung

KAUFHAUS

Gerhard
rottrup

vorm . Gerhd . deWall

LEER
am

Bahnhof
und

Heisfelder¬

str . 14 - 16

Bau - und Möbelbeschläge
Kleineisenwaren , Drahtstifte , Geflechte ,
Drähte in allen Ausführungen .

SOBING /

Achtung ! Brautleute

Leer ,
Eisenwaren

Brunnenstraße 26

Achtung !
Bevor Sie Ihre Möbel kaufen , besichtigen Sie mein Lager .
Ich zeige Ihnen
Schlafzimmer in echt Eiche und Eiche geport ,
Wohnzimmer in echt Eiche und Eiche geport ,
Küchen in hell und dunkel .

8irka 15 Zimmer am Lager ! !

# berhard Schröder je . . Detern .

Annahmeftelle für Eheftandsdarlehen und Kinderreiche .

Halte den prämiierten Bullen

, Roland '
aus der berühmten Herde des Bauern Groeneveld

in Siegelsum zum Decken empfohlen .

Das Deckgeld beträgt 15 . - RM .

Der Bulle , Joachim '

deckt für 5. Kwr. Schulte , Neuburg
Empfehle in la
Qualitätsware

RM .

prima lebendfrischen Kochschell

filch , ½ kg 30 Pfg . , feinftes Gold
barschfilet , ½ kg 50 Bfg ., lebendfr .

großfallende Bratfchollen , 1 kg
30 u . 35 Pfg . , lebendfr . Limander ,

frisch aus dem Rauch ff . Räucher
waren .

W. Stumpf , Wörde . Tel . 2316

Kinderflaschen

Badethermometer , Schwämme ,

Gummiunterlagen
Gummiwärmflaschen ,
diverse Sauger , Beißringe ,
Zahnhalsketten , Waschlappen ,
Binden und Watten , la Qulitäten

Haferitroh
in Ballen vorrätig

J . P. Lammena
Stidhausen

Heute und morgen
lebendfrische

Medizinal -Drogerie , Neermoor . Beatfcholten ½ kg nur 30 und

Habe noch

Roggenstroh

35 Pfg . , Kochschellfische , 1/2 kg 25
und 30Pfg . , Fischfilet 40 Bfg ., Gold
barfchfilet 50 Pfg . Ab 3 lbr frische

in Ballen Räucherwaren . Tägl . frisch . Granat

Weener , Fiech Rock Leer ,
Runkelrüben undund

Kartoffeln abzugeben.
W . Heykes , Neermoor .

Weener,
Tel . 8111 Fisch-Klock

25 Jahre
1. Mai 1914

1. Mai 1939

Braf - Leer
„ Die Damen geben sich und ihren Putz zum besten

Goethe (Faust ).

Seringe zum Einlegen
25 und 30 Stück RM . 1 . ¬
Doliheringe M Stück 6 Pfg .

G 8
Bei Mehrabnahme billiger .
Feinste engl . Matjes , zarter
Fisch , Jaure Heringe .

ZENTRAL-LICHT
Donnerstag - Freitag Sonn¬

abend 8 %, Uhr
Sonntag 4 und 8 %, Uhr

d . C . Ontes , Leer . METRO GOLDWYN MAYER

Eine Bor
Superphosphat

Wir schmücken alle Frauen .

schöne Passion ! Gerne zeigen wir die
tausend modischen Dinge , die unsere
Schreine füllen : Spitzen , Rüschen , Kragen ,

Jabots , Gürtel , Blumen und Knöpfe in

ungeahnter Wahl .

Hans Braf & Co . , Leer
Das Haus der modischen Frau

Sie kaufen gut bei Braf !

Lederwaren
Handtaschen Geldbörsen
Brieftaschen Koffer

Einhole - und Aktentaschen
in großer Auswahl .

A. Katenkamp , Leer + Heisfelderstraße

Guter Rat zur Heimgestaltung !

Die Küche

für den Rübenanbau
liefert

8 . V. Sammena
Stidhausen

Haarausfall Schuppen
Juckreiz Fetthaar

beseitigt zuverlässig die

Neue Gilby Haarernährung
Haare wachsen schnell und

o dicht ! Verhindert frühzei¬
tiges Ergrauen ! Erhältlich :

Kreuz -Drogerie Fritz Aits ,
Leer , Adolf - Hitler - Straße 20

Empfehle prima
lebendfr . Koch

zeigen
Constance

BENNETT

AMERNE

Wie leben
wir doch
glücklich!

fchellfische / kg 30 u . 35 Pfg . ,
Bratschollen 35 Pfg . , Fischfilet 40 wie Sie es wünschen

Ein Lustspiel

u . 45 Pfg . , Goldbarschfilet 50 Pfg . Ein Cocktail filmi¬bdfr . Steinbutt , Tarbutt , Heilbutt schen Humors , ge¬und Seezungen , tägl . frisch ger . würzt aus Frohsinn ,Makrelen , Schellfische , Rotbarsch , Temperament und
ist der Raum der Arbeit , sie muß von schlichter falat , prima gefüllte Heringe ,

Aal , etc. , ff. Herings u. Fleischsprühender Laune

tagl. 2 mal feisch. Granat Fox fönendeWochenschau
Brabandt , AdolfHitlerStr.24Sonntag 2Uhr Jugendvorstellung

Formschönheit, aus gutem Material , solide
gearbeitet und so eingerichtet sein , daß alles ,

was in der Küche gebraucht wird ,
gut untergebracht und leicht zur Hand ist .

Wir unterhalten eine Auswahl von über

75 Küchen undeinzelne Büfetts
in naturhölzern und lackiert , komplett von RM . 113 . an .

C. F. Reuter Söhne , Leer
Annahme von Ehestandsdarlehen und Kinderreichenbeihilfen

PALAST TIVOLI
THEATER

Von Freitag
bis einschließlich Dienstag

Sonntag

Anfang 4 . 30 und 8 . 30 Uhr .

LICHTSPIELE

Freitag
Sonnabend + Sonntag

Sonntag

Anfang 4 . 30 und 8 . 30 Uhr .

Ich möcht ' so gern
mit Dir allein seinAndere Welt mitDiralleinsein

Ein Film , der das drama¬

tische Schicksal einer

jungen Europäerin im
fernen Osten in spannen¬

der Handlung schildert .

Haupt - Darsteller : Käthe

Gold , Karl Ludwig Diehl ,

Leopoldine Konstantin ,

Eine lachende , singende

und klingende Geschichte

von falschen Millionären

und echten Liebesleuten .

Mit Wolf Albach - Retty ,

Fried ! Czepa , Alfred

Telefon 2252 .

Retter in der Not

Moltereigenoffenschaft Neermoor . . .
Ordentliche

e . G . m .
u . H . Neermoor

General - Bersammlung
am Montag , dem 15 . Mai 1939 , um 19 Uht , bei Saebens ,
wozu die Genossen hierdurch eingeladen werden .

Tagesordnung :

1. Borlage des Revisionsberichts .
2 . Vorlage der Bilanz und der Gewinn - u . Berlust -Uebersicht .
3 . Borlage des Geschäftsberichts .
4. Entlastung des Vorstandes , Aufsichtsrats u . Geschäftsführers .
5. Verwendung des Reingewinns .
6. Wahlen des nach dem Dienstalter ausscheidenden Vorstands¬

und Aufsichtsratsmitglieder bezw . Ersagwahl .
7. Mitteilung des Vorstandes .
8 . Anträge und Sonstiges . Der Vorstand .

Die Bilanz und die Gewinn - und Berlust - Uebersicht liegen ab 6. d . Mts .
acht Tage zur Einsicht der Genossen im Kontor der Molkerei aus .

Heute , Freitag Empfehle einen Boften
und Sonnabend

prima lebendfr. 1-2 kg fchw. Koalten pifanten Zilliter
helffifche, , kg 30Pfg. Brat 10%, Jolange Dorrat.fcholle 30 u . 35 Pfg . , Fischfilet

40 Pfg ., Goldbarschfilet 50 Pfg . d . C . Ontes , Leer .
la Seezungen , fr . ger . fette Bück . ,
Makr . , Goldb . , Schellf . , Aal , Marin ,
Fleischf . , 2mal tägl . gr . fr . Granat

Fr. Grafe, Rathausstr. eru23 34

Abel, Anni Rosar, Erika Zuchtstuten Bersicherung
Gläßner , Hans Thimig usw .

U. S.Herbert Hübner , Franz Die Nichte aus U. S. A.
Schafheitlin , Annemarie

Steinsieck .

Drei kleine Bären

Vom Lebenskampf
im Schilf

Ufa - Woche

Der 50 . Geburtstag des

Führers . Die größte Pa¬
rade des Dritten Reiches .

Ihrhove !

Beduineri

Ufa - Woche

Die größte Parade des
Dritten Reiches .

Obiges Programm läult am
Mittwoch und Donnerstag

im Palast - Theater "

Sonntag

Jugend - Vorstellung !
Prinzessin Sissy

Im Saale des Herrn van Mark am
Sonnabend , dem 6. und Sonntag ,
dem 7 . Mai , abends 81/4 Uhr

Hugo Genzels große bekannte

Telef.2418 Marionetten - Künstlerspiele
In jedes Haus die OTZ !

wozu freundlichst einladet Hugo Genzel

für den Kreis Leer

Die für Gemeinde Neermoor
am Montag , dem 8. Mai 1939

angesetzten

Borführungstermine
werden wie folgt abgehalten :
10 Uhr vormittags

1. 30 Uhr nachmittags
für Neermoor - Süd

für Neermoor Nord
G. Rademacher , Direktor

D.

Eine Seier unferer
silbernen Hochzeit

findet nicht statt .

Krehmer und Frau
Ettine , geb. Hagemann
Oldersum

FürFür die vielen Glückwünsche

und Ehrungen zu unserer

goldenen Hochzeit sagen wir
auf diesem Wege unferen

herzlichften Dank !

Jann van Rahden und Frau

Logabirumerfeld, geb. Hemken

Für die unserer lieben Entschlafenen während ihrer
langen Krankheit erwiesene Liebe und die uns bei ihrem

Heimgang bezeugte Teilnahme

danken wir herzlich

Famille Leerhoff , Leer

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
Hinscheiden unserer lieben Mutter Janna Kampmann ,
geb . Joosten , danken wir allen herzlich .

Im Namen aller Angehörigen :

Rorichum , den 29. April 1939. die frauernden Kinder .
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